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: An | r China? Wir haben dort nur Handels intereſſen Waben Das Drän en der U terhändl 8 i 1 egin 
ate’ Für Movember und Dezember Je . . e ge e 
abſchriften : ee ; daß die Mächte darüber ſchlüſſig geworden find, Lie Hunge 
i 2 N b fi b t t die U 7 R ; 8 5 
ekenukniff werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen en 2 England en: er Ar Tſchang mitzutheilen, was der weſentliche Inhalt der an 
iefmarten ]] Poſtämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der Reiches garantiren zu wollen ſcheinen. Was geht uns der China zu ſtellenden Forderungen iſt. In jedem Falle 
Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., | Beligitand Chinas an? Welche deutſche Intereſſen] ſoll dies durch die Vertreter aller Großſtaaten in Peking 
„Geſellig 3 16 ‘ : : ‚m 
Wate” Woe wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pig. | nöthigen „dann, Chinas —. Gefahren er cea mit 2 3 iſt Wege d ker nicht darüber ae 
eute wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt“ anderen Mächten zu laufen, wovon wr nur Syaden, Eng- | died in wirkſamerer Weiſe durch ein Geſammt⸗Schrift⸗ 
«| land, wie immer, nur Vortheil haben würde? Was wir ſtück oder durch einzelne übereinſtimmende Noten ge⸗ 
uche per sia E 3 9 
jude Pit ? durch ſolche Abmachungen aufs Spiel jegen, wiſſen wir nur zu ſchieht. Daß die Mächte insgeſammt auf der Beſtrafun 
ktur⸗ und Der heutigen Nummer liegt bei: Rechts- genau; in letzter Konſequenz (önnen wir die Rechnung für der Schuldigen beſtehen, iſt der chineſiſchen Regierung ae 
ng. Den buch des „Geſelligen , enthaltend: „Tar⸗ſolche Verträge an der elſäſſiſchen und der Weichjel- | Mac Kinley und durch den geſtern erwähnten Brief des 
kopien und Er ftellung der für das tägliche Leben wich | grenze gleichzeitig präſentirt erhalten. Was wir aber 2 u: = N 5 
rt iad tigſten Vorfchrifien aus der neuen Civil⸗Prozeßordnung“ | in China zu gewinnen haben, ijt höchſt fraglich. Kaiſers von Japan an Kwangjü mitgetheilt worden. 
‚ ted (Schluſt). Bei Beſprechung des deutjch-englichen Abkommens äußern | Die Beſtrafung ſoll nach den in dem deutſchen Rund⸗ 
nis — — die Petersburger 5 5 Meinungen | | W dalle Meisen meh in 5 
et g ° über die Gründe und Ziele dieſes Abkommens. Die} ., . } » 
urg Wipe 5 Umjchan, . „Birſchewija Wjedomoſti“ finden dasjelbe ſonderbar, da | die Flagge des Geueral⸗Feldmarſcholls Grafen Walder⸗ 
Ole Sve. Der Präſident des Deutſchen Reichstages, Graf | die Aufrechterhaltung der Integrität Chinas ein von allen | Tee auf dem Kaiſerlichen Winterpalaſte in Peking. 
9 
| Balleftrem, ijt am Montag in Berlin eingetroffen, um Mächten ja angenommenes Grundprinzip fet. Das Bei Paoting⸗fu halten franzöſiſche Truppen den 
ft die durch die Veröffentlichung des Termins zur Einberufung | deutſch-engliſche Abkommen bezwecke ſomit den Schutz Bahnhof ſowie die Eiſenbahnlinie bejegt und unters 
Relbungen des Reichstages (14. November) nothwendig gewordenen deſſen, was keines Schutzes bedürfe. Die „Nowoſti“] nehmen mit Eiſenbahnwagen Rekognoszirungen nach Norde 
stein. Anordnungen für die neue Reichstagsſeſſion zu treffen. halten die Auftheilung Chinas für unabwendbar. „Nowoje und Süden bis zu den Endpunkten der Bahn, deren Wieder⸗ 
fork ve Dem Reichstage wird bald nach jeinem Yufammentritt | Wremja“ ſieht das Gebiet nördlich vom Peiho als zur | Veritellung ſofort in Angriff genommen worden ift. 
ür mein eine Vorlage zugehen, in welcher er von der Reichsregierung] ruſſiſchen Einflußſphäre gehörig an und will die Politik Mehrere fremdländiſche Abordnungen wollen in 
sarberob.- | wegen der Koſten des Chinafeldzuges um Indem⸗ der „offenen Thür“ nicht auf dieſes Gebiet angewendet Marſeille eintreffen, um den Transvaal⸗Präſidenten 
1 Wies epee 1 eat Der Zug nach China | wiſſen — ein Punkt, auf den der „Geſellige“ ſchon geftern ee dort ie U. U. hat das iriſche gr 
wird in dem Geſetz, wie verlautet, als eine Straf⸗ in der „Umſchau“ aufmerkſam gemacht hat. vaal-Komitee in Dublin einſtimmig beſchloſſen, dem Präſi⸗ 
polniſchen expedition hingeſtellt werden, zu deren Ausſendung der In Parie, der ner ruſſiſchen Zweibunds⸗ deuten Krüger bei ſeiner Ankunft in Europa (und zwar in 
dirſchau. a ey oberſter Kriegsherr berechtigt geweſen jei. Genoſſen, iſt eine ſeltſame Geſchichte pajjirt. In dem] Marſeille) eine Adreſſe zu überreichen. Die Adreſſe wird 
mufaktur⸗, weifelz e e Bones te 105 ee br ei am Sonnabend in Baris auf Grund einer Londoner en V a 
Swaaren⸗ 8 ; 5 ar ſogar verpflichtet, Depeſche den Blättern von der „Agence Havas” mitge⸗ 2 werden. er frühere engliſche Parlaments- 
t mehrere die zum Schutz oder zum Entſatz der Geſandtſchaft in 5 Texte des deutſch⸗engliſchen — war = abgeordnete Michael Davitt veröffentlicht bereits den 
Peking nothwendigen militäriſchen Maßregeln zu treffen | letzten Abſatze bei Aufzählung der Mächte, die zum Bei- | Wortlaut der Adreſſe, dem wir folgende markante Stellen 
te und dafür zu ſorgen, daß in Zukunft Aehuliches — Vers | tritt einael llen, d et „Rußland“ | entnehmen: 
der bol I 3 : 0 \ tritt eingeladen werden jollen, das Wort „Rußlan k : 2 
121 1 Leung ge Geſandten, Bruch des Vertrages ſeitens Chinas | weggeblieben. Dieſe Thatſache hat verſchiedene Pariſer . Re = 95 21 3 . > 
nfs — nicht wieder vorkommen. a a Kt I Blätter veranlaßt, ihre Kommentare auf die vermeintliche lamentes, welche unſer Land dem an dem Kriege gegen Ihr 
1 Sogar der Parteitag der freiſinnigen Voltspartei A nee 2 2 Nation ſchuldigen Miniſterium entgegengeſchleudert hat, iſt ein 
linge in Görli I ; 9 Uebergehung Rußlands zuzuſpitzen. Zum Beiſpiel ſchreibt untrügliches Zeichen für die Tiefe des Empfindeus, das wir aus⸗ 
äre in Görlitz, welcher von Sonnabend bis Montag dort ftatt- | der „Temps“: Das deutſch⸗engliſche Abkommen enthalte | drücken. 
dere i l in ae e Chinapolitik] auf den erſten Blick nichts, was nicht allgemeine Zuſtim⸗ Wir haben das lange Kampfesringen in Südafeika mit gee 
5 4 . 9 . ; mung verdienen würde; aber der Uinftand, daß unter den: | fpannteftem Intereſſe verfolgt. Selten hat in der Geſchichte 
e , . In ebierer Welle fhe, dle geeibeis 
5. Ee — 2 © en 2 7 80 9 2 3 15 
en⸗Maaß“ Streitkräfte aufgeboten hat, um die Gefandten in Peking zu Jol. Rußland nicht aufgeführt it, müſſe faſt den Anſchein e won Hen find, 3 8% er 
befreien und eine Sühne und Entſchädigung herbeizuführen erwecken, daß das Uebe reinkommen gegen den letztgenaunten ehren und die Unabhän igt it Hafen. Die Name ee 
und ür die an Fremden in China verübten Beor a Staat gerichtet fei Am Montag ijt aber in Paris von jener | genen and Ne Una hauglake + 1 8 
f ny § Bedrohungen und ware A : und Thaler Ihrer Republik werden zuſammen mit denen von 
e Gewaltthaten, insbeſondere auch für die Ermordung des deutſchen franzöſiſchen Telegraphen⸗Agentur ein weiteres Telegramm aus Marathon, Sempach und Bunker's Hill als vorbildliche Denk 
Geſandten. 2. Der Parteitag ijt der Anſicht, daß eine ſolche | London veröffentlicht worden, in dem mitgetheilt wird, daß Ri i Freihei g 
mächtig. fi b ae 2 A 5 j 4 7 fr male des Ringens nach menſchlicher Freiheit genannt werden. 
s S eee die 1 155 1 Rußlands „aus Verſehen“ wegge⸗ n 5 = Be . = 
Büffet Pie ; ; : 8 2 4 leben jet. reichſten Nationen der Welt zu Gebote ſtehen, welche keine 
en nen den . Kiten . Die Newyorker „Sonne“, welches als das zuverläjjigite | Bedeggen und keine Gewiſſenebiſſe kent, wenn ihre 
To Lee Intereſſen in China erheblich geringer find als Aae nen bee Blatt der Vereinigten Staaten von Nordamerika bes eigene vermeintlichen Intereſſen oder ihr Stolz im 
t. 17503 meiſten andern Großmächte und jedes Aufgebot von Machtmitteln kannt iſt, veröffentlicht eine Depeſche aus London, wonach ee find, 3 das del ne) Bu qe gore 
i Reliner- 5 9 5 Jelner_gengeapliidien Lage mit ganz bee das N wee dem er melt a ößere n Gareliniy died ettigen Weiche aapraeck De 
Lewan⸗ onderen Schwierigkeiten und Opfer verknüpft iſt. 3. Der Partei» | weite beſitzt, als na em Text de ommens anzu⸗ 
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tag bedauert, daß die Art der Inſzenirung der deutſchen 
Chinapolitik bei mancherlei öffentlichen Kundgebungen nicht 
geeignet war, die Erreichung der erwähnten Ziele der China- 


wohl Sie gegenwärtig geſchlagen ſind, wie die Freiheit vordem 
ſchon auf hundert Schlachtfeldern geſchlagen iſt, ſind Sie doch im 
Rechte, ſind Sie die Sieger, und als ſolche werden Sie in 
der Geſchichte leben. Wir heißen Sie bei den ſympathiſirenden 


nehmen iſt. Es beſtehe eine regelrechte Allianz zwiſchen 
Englaud und Deutſchlaud ſeit dem im vorigen Jahre ge⸗ 
troffenen Abkommen betreffend Samoa und Weſtafrika. 


augeſchäft politik zu fördern im Verhältniß weder zu andern Großmächten] Damals entſprach Miniſterpräſident Lord Salisbury einem Völkern Europas willtommen und beglüdwünjden Sie zur 
ſuche zu noch gegenüber China ſelbſt. Zur 9 ; f Abſchluß ei freundlichen Aufnahme, die in der Heimath des großen und 
5 Eugen Richter hat in der Begründung zu dieſer . i e Weise freien Volksſtammes, zu dem Sie kelboit gehören, Ihrer wartet.“ 
Erklärung hervorgehoben: „Wäre es möglich, daß zur Zeit " 8 71 mir I Auf dem ſüdafrikaniſchen Kriegsſchauplatze dauert 
er 5 J : I „England vor der Gefahr eines europäiſchen Dazwiſchen⸗ ze: : En : 
als die Fremden in Peking belagert waren, ein Abgeordneter 3 1 f P Mi der Kleinkrieg fort. Die „Thätigkeit der Burenabe 
terin die Mittel zur Befreiung verweigert hätte? Wäre damals teeten® unten bes Tübafritanti gen Srteges unten the il ä i T i 2 iß i 
1 ‘ r u 8 he ilungen wächſt im Oranjefreiſtaat“, fo heißt es in 
ines B der R t 1ö ; Die „Nat.⸗Ztg.“ kann zwar auf Grund eingezugener | *. 
aus r Reichstag aufgelöſt worden, keiner der Verweigerer Erkundigu mit vollſter Beſtimmtheit verſichern, daß einem Telegramm des Riuterſchen Bureaus aus Kapſtadt, 
vertraut. wäre zurückgekehrt. kundigungen mit vollf ſt! chen liegen men und die engliſchen Militärbehören wollen jetzt kräftigere 
1 mit Der Reichstanzler Graf Bülow hat am Sonnabend Lußer dem alien deutſch⸗engliſchen Abkommen Maßregeln . unn ble Marodeurtrupps⸗ . — 
altsforde⸗ : Ade: 5 x : keinerlei geheime Klauſeln exiſtiren, es wäre aber 1 N 12 5 are 
8 Se ben ee ea einen Beſuch abge⸗ gut, wenn Graf Bülow ſelbſt, wenn nicht eher, daun im werfen. Wie die Engländer bereits im DOranjefreiitaat 
: 4 : nde verweilt. Bon einigen | jeinet iner Erklä öthigt würde, ſoweit eg hauſen, wie fie dies Land „verwalten“, theilt ein Bericht, 
ee fh eine 1 Mach einst eilfertig hinzugefügt, daß Ib ene gte R erſtatter der Londoner konſervativen „St. James⸗Gazette“ 
er ſich eine völlige Uebereinſtimmung in der Auffaſſung Di 2 aus eigener Anſchauung mit: 
1 M A rate. ree ie Rheder und Kaufleute in den deutſchen 
fir Sot ee a inneren Politik ergeben habe. Hanſaſtädten find von dem deutſch⸗engliſchen Abkommen General 8 . His auf, 9 N 
yrſcheinlich, daß erſt die erſte Staats miniſte⸗ Ap Re bleiben. Der General erzählte, daß fehl habe, 
mrp oe rialſitzung unter dem Vorſitz des Grafen Bülow der Rheder, at Boats Vorſthender Tt ae den tla Land „rein zu fegen“, und er fegte es u. aie Deine 
| i i ; „ - ' 1 - d man vorbeikam, wurden von Pferden, Rindvie 
i fan Meg Jin nebeigen it niche eee tei = fangler Grafenzv. Bülow folgende Depeſche gerichtet: e u. dergl. „geſäubert“. Die Vorräthe, die man 
4 Vorausſetzun der Ei itlichk “a d de Lei d Durch das mit England getroffene Abkommen iſt dem deut⸗ nicht mitnehmen konnte, wurden verbrannt und die Beſitzer als 
— S g§ 5 inhei , ch eit in der Leitung Der | schen Handel und der deutſchen Rhederei die freie Bethätigung | Gefangene mitgeidleppt..... Vor ſechs Monaten ſind min⸗ 
eiſter er und Reichsregierung nicht nur die gemeinſame | in China gewährleiſtet worden. Euerer Excellenz geſtattet fit | deſtens noch ein Drittel aller Bewohner des Oranje-Freiſtaats 
bt. Meld. eberzeugung über die zu erreichenden großen Ziele, | der unterzeichnete Vorſtaud feinen ehrerbietigen Dank für dieſen auf Seiten der Engländer geweſen, heute ijt es zweifelhaft, ob 
altsanſor. ſondern auch die gemeinſame Ueberzeugung für die zur neuen Beweis wirkungsvoller Fürſorge für die wirthſchaftlichen | fie dort überhaupt noch einen einzigen Freund haben. 
ur Erreichung dieſer Ziele zu wählende politiſche Methode | Intereſſen Deutſchlands im fernen Oſten aus zuſprechen. Verſchiedene Burenabtheilungen ſind jetzt — da 
— — it. Gleichviel, was die Praxis ergeben wird, ob Miniſter Aehnliche Dankſagungen von der Direktion der Ham- Buller die Verfolgung im gebirgigen Norden Transvaals 
gehen oder bleiben, ſoviel ſteht feſt, daß weder Klerifa, | burg⸗Ameritalinie, dem Norddeutſchen Lloyd und der Han⸗ aufgeben mußte — nach dem Süden gezogen und bedrohen 
(eat 40 lismus noch Radikalismus noch extreme Suterefjenpolititer | delskammer in Bremen an den neuen Reichskanzler werden | nun, wie in einem Telegramm aus Standerton vom 
. ine Rechnung dabei finden werden; das gilt bet einem 430 3 N an See e ek bere 19. Oktober gemeldet wird, die ge ne 
der Auf taatsmaun wie dem Grafen v. Bülow wohl als aus⸗ dem Telegramm der Bremer Handelskammer heißt linien. An einigen Stationen, ſo heißt es kurioſer Weiſe 
t Geſellig. geſchloſſen, der Bis marckiſche Traditionen weitere es zum Schluß: in dem Telegramm weiter, „unterlaſſen jetzt die Schild⸗ 
=—— zuführen gewillt ift. ſch ay: er Hg es u and Be wachen er Anruf, da die Buren denſelben neuerdings 
N 5 egensre n gen * a“ 
totes ehemalige ann a 7 deutſchen Reichs. . des deutſchen Unternehmunasgeiſtes und für die fried⸗ durch Feuern beantworteten! 
vember cr. de > 4 „Hamburger Nachrichten ‚ äußern ſich zu liche Entwickelung der internationalen Politik, glauben wir zu⸗ ie 3 
te monat d m deutſch⸗engliſchen Abkommen (Chinapolltik), daß] gleich der Hoffnung Ausdruck geben zu dürfen, daß Euerer Die Preußiſche Hypotheken ⸗ Aktienbank. 
16848 a mit einem unzuverläſſigen Freunde Unnöthiges Excellenz planvolle Arbeit auch die Handelsvertrags⸗ x ten⸗Akti 
ermühle abgemacht ſei. Es heißt in dem Artikel: politik günſtig beeinfluſſen wird. Die Pfandbriefe der Preußiſchen Hypotheken⸗Aktien⸗ 
der. ka 8 Sg 1 auch Verträge gegen Rußland Die deutſche Vereinigung in Shanghai (China), wis re Berlin eben ae e ee 
eßen, wie es zum Beiſpi i it iange äh i ä i eisſturz erlitten; der Berliner Kurszette 
er 8 ns me Deterreidh- Ungarn ee if. Der Unterfieh bet, belie iii denn eic ener Getter Bulow on 12 gn novirte für 5 aprozentige 88 und für 
pbrustere eigenetua pone <a ae eee — 2 die größte Befriedigung der dent] chen kaufm änntjchen | 3½prozentige Hypotheken⸗Pfandbriefe jener Geſellſchaft gar 
TER Haltung Rußlands geradezu Area 12 de Kreiſe Shanghats über das deutſch⸗engliſche Ueberein⸗ nur 80, d. h dieſe Papiere, die von vielen Leuten über 
hie mit Oesterreich abzuſchließen, dabei aber nicht an die Seite kommen aus. — Alles das beweiſt vorläufig nur, daß die | Pari (100) gekauft oder übernommen worden find, haben 
die Rei Englands, des Hauptgegners des Zarenreſches, gedrängt wurde, | eigentlichen Handels Intereſſenten damit zufrieden find. | gegenwärtig 20 Prozent oder ein Fünftel ihres Werthes 
während zu dem Abkommen mit England jetzt keinerlei] Das iſt die wirthſchaftliche Seite der Medaille, die] eingebüßt. Die Kurſe der Aktien der Preußiſchen Hypo⸗ 
danzig. zwingende deutſche Intereſſen nöthigen. Was ift uns] politiſche wird erſt in Zukunft gründlich entziffert werden. | theken⸗Aktien⸗Bank und der Deutſchen Grundſchuld⸗Bank 


wurden am 22. Oktober geſtrichen, dem Angebot ftanden 
keine Nehmer gegenüber. Die Pfandbriefe beider Banken 
notirten aber durchſchnittlich 5 Proz. höher. 

Kuratorium und Direktion der Preußiſchen Hypo⸗ 
thekenbank ſagen nun in einer Erklärung: 

„Infolge der fortgeſetzten Angriffe auf unſere Bank 
und auf die mit uns in geſchäftlichen Beziehungen ſtehende 
Deutſche Grundſchuldbank macht ſich ſeit einigen Tagen an der 
Berliner Börſe ein ſo ſtarkes Angebot von Pfandbriefen 
der beiden Banken bemerkbar, daß wir die Aufnahme dieſer 
an den Markt kommenden Pfandbriefe im Intereſſe der Banken 
ſelbſt weſentlich eingeſchränkt haben. Wir werden in den 
nächſten Tagen einen genauen Status der beiden Banken ſo⸗ 
oy acpi über denſelben veröffentlichen. Jedenfalls 
ſt keinerlei Grund für eine Beunruhigung vorhanden, 
und behalten ſich die Verwaltungen vor, auf die einzelnen in 
Umlauf geſetzten Gerüchte über die Geſchäfte der Bank noch 
zurückzukommen.“ 

Es wäre richtiger geweſen, ſofort auf dieſe Gerüchte 
einzugehen, die fic) auf ſpekulative Grundſtücks⸗Unter⸗ 
nehmungen beziehen ſollen. Ein früherer Beamter der 
Geſellſchaft ſoll verſchiedene Beſchuldigungen gegen die 
Verwaltung der Bank erhoben haben. In dem Berliner 
Börſenberichte der „Nat.⸗Ztg.“ wird auch darauf hinge⸗ 
wieſen, daß wieder zum großen Theil ſpekulative Abgaben 
den ſtarken Preisſturz der Pfandbriefe der in Rede ſtehenden 
reg herbeiführten. Es ſollen von ganz une 
edeutenden „Bankiers“ in den jüngſten Tagen hundert⸗ 
tauſende Mark der Pfandbriefe in „blanco“ verkauft 
worden ſein. Die wirkliche Lieferung der Pfandbriefe 
ma auf zwei Tage und noch länger verſchoben, und da 
nzwifchen der Marktpreis weiter zurückging, konnten dieſe 
Blanco verkäufe mit großem Nutzen gedeckt werden. 
Es wird die Sache des Börſenvorſtandes ſein, Mittel 
aufzufinden, um dieſem infamen Börſenjobbertreiben, 
das nicht bloß grober Unfug im wahrſten Sinne des 
Wortes, ſondern auch Betrug iſt, da dieſe „Geldleute“ 
vorſpiegeln, Papiere zu haben, die ſie zur Zeit des Ange⸗ 
bots gar nicht beſitzen, endlich einmal ein Ende zu machen. 

ypothekenpfandbriefe wurden früher noch nicht in den 
trudel des Börſenſpiels hineingezogen, jetzt ſind auch wohl 
dieſe Papiere keine ſichere Kapitalanlage mehr. 

Die Preußiſche Hypotheken⸗ Aktienbank hat einen 
Pfandbriefumlauf von 367 Millionen Mark. Das 
Aktienkapital der Preußiſchen Hypotheken⸗ Aktienbank be⸗ 
ſteht zur Zeit aus 21 Millionen Mark vollgezahlten und 
4999200 Mk. mit 50 pCt. eingezahlten Aktien. Die 

pothekeninſtrumente, auf deren Grundlage die 

fandbriefe ausgegeben ſind, befinden ſich unter Ver⸗ 
ſchluß eines ſtaatlich beſtellten Treuhändlers und 
war des Bankdirektors Dr. Heiligenſtadt, Direktors der 
Deutschen Central⸗Genoſſenſchaftskaſſe. Die Direktoren 
der beiden Bankinſtitute, die für ihre Geſchäftsführung 
zur Verantwortung gezogen werden können, ſind als 
vielfache Millionäre bekannt. 

Nach der geſtern unter „Neueſtes“ im „Geſelligen“ mit⸗ 
rien Erklärung von Direktoren einer großen 

nzahl von Banken muß man annehmen, daß nur augen⸗ 
blickliche Geldverlegenheiten der Preußiſchen Hypotheken⸗ 
aktienbank beſtehen, und zwar wegen des Andrangs der 
Verkäufe ihrer Pfandbriefe, die die Bank um ihres Emiſſions⸗ 
kredits willen — wie andere Inſtitute dieſer Art es in 
dem gleichen Falle thun — aufnehmen mußte. Den Be⸗ 
ſitzern der Pfandbriefe wird von ſachverſtändigen Bankiers 
dringend gerathen, nicht etwa jetzt durch Verkauf dieſer 
Papiere — der übrigens nur mit ſehr großem Verluſte 
möglich wäre — die Schwierigkeiten zu erhöhen und einen 
weiteren Preisſturz herbeizuführen. 

In der Erklärung der Direktoren, unter Vorſitz des 
Präſidenten der Preußiſchen Central⸗Boden⸗Kredit⸗Aktien⸗ 
eſellſchaft, war auch die Rede davon, daß die Preußiſche 
Hopotheken⸗Aktzen⸗Bank zu einer Liquidation der „ſo⸗ 

enannten Nebengeſellſchaften“ zu ſchreiten habe, dies 
Ri die Bedingung für Abtretung von Baarmitteln gegen 
Hypotheken. Dieſe in der Erklärung nicht genannten „Neben⸗ 
F Die „Aktiengeſellſchaft für Grund⸗ 
eis” und die „Aktiengeſellſchaft für Eiſenbahnverkehr“. 
Es wird Sache der Verwaltung der Preuß. Hypotheken⸗ 
aktienbank ſein, ſo bald wie möglich öffentlich nachzuweiſen, 
daß ſie ihre berufsmäßige Thätigkeit — und die erſtreckt 
ſich eben auf Hypotheken an Häuſern und benutzten 
Grundſtücken — nicht etwa mit einer ungeſunden Speku⸗ 
lation verquickt hat. 


—— el 
Berlin, den 23. Oktober. 


— Zu Ehren des 42. Geburtstages der Kaiſerin 
atten am Montag in Berlin alle öffentlichen und viele 
rivatgebäude Flaggenſchmuck angelegt. Viele Perſonen 
aben im Berliner Schloſſe und im Potsdamer Stadt⸗ 

[sot ihre Karten ab und brachten auf dieſe Weiſe der 
aiſerin ihre Glückwünſche dar. 

— Ueber das Befinden der Kaiſerin Friedrich 
veröffentlicht der „Reichsanzeiger“ folgenden amtlichen 
Kraukenbericht vom 22. Oktober: 

Die Beſſerung in dem Befinden hat weitere Fortſchritte 
gemacht. Das Herz iſt ſo gekräftigt, daß die Kaiſerin heute 
zum erſten Male eine Stunde außer Bett verweilen konnte. 
Bei andauernd guter Nahrungsaufnahme iſt eine Hebung der 
Kräfte bald zu erwarten. Das die Neuralgieen verurſachende 
chroniſche Leiden giebt zu Beſorgniſſen gegenwärtig keine Ver⸗ 
anlaſſung. Friedrichshof, den 21. Oktober 1900. Profeſſor 
Renvers. Leibarzt Dr. Spielhagen. 

Profeſſor Renvers, der ſeit einigen Tagen wieder in 
Cronberg weilt, iſtz am Montag nach Berlin zurück⸗ 
gekehrt. 

— Die Kohlennoth geht ihrem Ende entgegen. 
Wie dem „Oberſchl. Anzeiger“ aus Kattowitz gemeldet 
wird, waren am letzten Sonnabend wegen Mangel an 
Kohlen beſtellungen faſt ſämmtliche Kohlengruben ge⸗ 

wungen, einen Theil der Kohlenförderungen auf die 
eee zu ſtürzen. Vorausſichtlich werden 
alle Gruben in nicht zu langer Zeit zu größeren Kohlen⸗ 
beſtänden kommen. 

— Die Sozialdemokraten ſind bei Fe Reichstag s- 
Erſatzwahlen rührig geweſen. Im Wahlkreiſe Wanzleben 
(Prov. Sachſen) iſt am 18. Oktober der Tiſchlermeiſter 

erlach⸗ Te erlüfen (Soz.) mit dem Guts und Fabrikbeſitzer 

chmidt⸗Weſterhüſen (natl.), in Weſthavelland und Stadt 

randenburg an demſelben Tage Schriftſteller Peus⸗Deſſau 
e mit dem Generaldirektor v. Löbell⸗ Charlottenburg (konſ.) 
in eine demnächſt ſtattfindende Stichwahl gekommen. 

— Eine große „Schneiderübung“ hat die Mobil⸗ 
achung für China zur Folge. Mehrere Regimenter des 
arbekorps mußten an die Chinakrieger Uniformen abgehen, 
m nun die geſchwächten Beſtände wieder zu ergänzen, wurden 


viele Militärſchneider, die als Oekonomie handwerker 
gedient haben, zu einer Uebung einberufen. 150 Mann aus den 
Jahrgängen 1893 bis 1897 ſind bereits auf 56 Tage eingezogen. 
Ihnen folgen noch zwei ebenſo ſtarke Abtheilungen auf die 
gleiche Dauer. 

Holland. Herzog Heinrich von Mecklenburg, der 
Bräutigam der Königin, erfreut ſich im Haag großer 
Beliebtheit. Ein Buchhändler verkaufte neulich an einem 
Vormittag von 9 bis 12 Uhr allein 10000 Poſtkarten 
mit ſeinem Bilde, ein ganz kleiner Laden 500 u. ſ. w. Jeder⸗ 
mann hat den Eindruck, daß die Königin in dem „Herzog⸗ 
Gemahl“ die vorzüglichſte Wahl getroffen hat. 

In Spanien iſt das Miniſterium „geſprengt“ 
worden. Einzelne Miniſter hatten in der Preſſe wie im 
Parlament den General Weyler, den im Kriege auf Cuba 
dort Höchſtkommandirenden, heftig angegriffen. Nun er⸗ 
nannte der neue Kriegsminiſter Linares, ohne ſeine 
Kollegen vorher befragt zu haben, Weyler zum General⸗ 
kapitän von Madrid. Der Miniſterpräſident 
Silvela, der dies zuließ, wurde nun des Verfaſſungsbruchs 
beſchuldigt und legte ſein Amt als Miniſterpräſident, zu⸗ 
gleich aber auch die Führerſchaft der konſervativen Partei 
nieder. General Weyler hat trotz des Widerſpruches im 
Miniſterium am Montag ſeinen Poſten als Generalkapitän 
von Madrid angetreten. 

Auſtralien. Der engliſche Gouverneur von Neu⸗ 
Seeland, Lord Kanfurly, iſt am Montag in Rarotonga, 
der beſtbebauten Inſel im Cooks⸗Archipel, gelandet und Bat 
auf „einmüthiges Erſuchen der Häuptlinge“ die Cook⸗ 
Inſeln in aller Form für England annektirt. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 23. Oktober. 

— [Bon der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
23. Oktober bei Thorn 0,00 (geſtern 0,04 Meter), bei Fordon 
0,02, bei Culm 0,28 Meter unter, bei Graudenz 0,26, 
Kurzebrack 0,36, Pieckel 0,32, Dirſchau 0,46, Einlage 2,38, 
Schiewenhorſt 2,38 Meter über, bei Marienburg 0,06 Meter 
unter, bei Wolfsdorf 0,09 Meter. 

— [Bahnverkehr.] Infolge eines aus Intereſſentenkreiſen 
geſtellten Antrages hat die Eiſenbahn⸗Direktion in Danzig be⸗ 
ſchloſſen, verſuchsweiſe zur Feſtſtellung der Bedürfnißfrage 
am 6. und 20. November, ſowie am 4. Dezember einen Sonder⸗ 
zug fahren zu laſſen, der im Anſchluß an den um 10 Uhr 
30 Minuten Abends aus Danzig fahrenden Schnellzug 14 um 
11.12 Uhr aus Dirſchau, 1127 aus Subkau, 11.38 aus 
Pelplin, 11.51 aus Morroſchin, 12.04 aus Czerwinsk, 
12.15 aus Hardenberg, 12.29 aus Warlubien abgehen und 
in Laskowitz 12.48 eintreffen ſoll. Von der Benutzung des 
Zuges wird es abhängen, ob noch weitere Züge abgelaſſen 
werden. Wenn die Einlegung dieſer Züge auch eine große 
Annehmlichkeit, namentlich für das das Theater in Danzig be⸗ 
ſuchende Publikum, iſt und deshalb dankbar begrüßt wird, ſo 
würde erſt durch regelmäßige Ablaſſung dieſes Zuges, ähnlich 
wie auf den Strecken Danzig⸗Marienburg und Danzig⸗Pr.⸗Stargard, 
eine wirkliche Verbeſſerung der Verkehrsverhältniſſe mit der 
Provinzicl-Hauptitadt herbeigeführt werden. Der in dieſer Be⸗ 
ziehung vom Magiſtrat Mewe geſtellte Antrag iſt von der 
Eiſenbahn⸗ Direktion aus wirthſchaftlichen Gründen abgelehnt 
worden. Es bleibt alſo als letzte regelmäßige Verbindung nach 
dem größten Theil der Provinz der um 7 Uhr Abends von 
Danzig abgehende Zug. 

— [Feſtmahl zu Ehren des Handelsminiſters in 
Danzig.] Nachdem der Herr Miniſter für Handel und Gewerbe 
die Einladungen des Magiſtrats und des Vorſteheramtes der 
Kaufmannſchaft in Danzig zu dem am Freitag, den 26. d. Mts. 
Abends 7 Uhr, im Artushofe ſtattfindenden Feſtmahl 
angenommen hat, liegt es im Intereſſe der Sache, wenn die 
Anmeldungen zur Theilnahme an dem Feſtmahl mit 
möglichſter Beſchleunigung bewirkt werden. Die Liſten für die 
Mitglieder des Magiſtrats und der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
von Danzig liegen im Bureau der Stadtverordneten imRathhauſe 
zu Danzig, diejenigen für die Feſttheilnehmer aus den Kreiſen 
des Handels und der Induſtrie im Bureau des Vorſteher⸗ 
amtes der Kaufmannſchaft in Danzig zur Einzeichnung 
aus; daſelbſt werden auch die Eintrittskarten verabfolgt 
werden 

— Ueber die Ausbildung des Fortbildungsſchulweſens 
in Graudenz fand am Montag Nachmittag im Stadtverordneten- 
ſaale eine Beſprechung ſtatt, an welcher als Vertreter des 
Handelsminiſteriums Herr Geh. Oberregierungsrath Simon, 
als Vertreter des Finanzminiſteriums Herr Geh. Finanzrath 
Dr. Contze theilnahmen. Die Königliche Regkerung zu 
Marienwerder war durch die Herren Oberregierungsrath 
Gyzicky und Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. Dſchenfzig vertreten. 
Seitens der Stadt nahmen die beiden Herren Bürgermeiſter 
ſowie faſt ſämmtliche andere Magiſtratsmitglieder und eine 
Anzahl Stadtverordneten theil. Die Handelskammer war durch 
die Herren Präſident Ventzki und Syndikus Dr. Frey mark ver⸗ 
treten. Auch die Mitglieder der Kuratorien der gewerblichen 
und der kaufmänniſchen Fortbildungsſchule waren anweſend. 

Vorher hatte eine Beſichtigung der Gerner'ſchen Gewerbe⸗ 
ſchule und des alten Realſchulgebäudes ſtattgefunden. Herr 
Geh. Oberregierungsrath Simon führte aus, der Zweck des 
Beſuches ſei, die gewerbliche und die kaufmänniſche Fort⸗ 
bildungsſchule, ſowie die Gewerbeſchule für Frauen und 
Mädchen zu revidiren, zu erwägen, ob ſich nicht beſſere 
Lokalitäten für die drei Schulen beſchaffen laſſen und eventuell 
eine neue Organiſation durch Umwandlung der ſtaatlichen und 
der privaten Schulen in ſtädtiſche Schulen zu ſchaffen. Die 
Beſichtigung habe ergeben, daß die alte Realſchule, welche man 
künftig für den Unterricht aller drei Schulen verwenden wolle, 
für dieſe Zwecke ſo ungeeignet als möglich ſei. Er empfahl 
einen zeitgemäßen Neubau und ſagte hierfür die Unterſtützung 
der Staatsregierung in der Art zu, daß das Baukapital mit 
3 Proz. 30 Jahre lang durch den Staat verzinſt werde. Unter 
gleichen Bedingungen ſei auch in Gneſen ein Fortbildungsſchul⸗ 
gebäude errichtet worden. Im Intereſſe einer gedeihlichen Ent⸗ 
wickelung der Schulen liege es auch, daß die Stadt ſich an deren 
Verwaltung betheilige; es ſei ganz ungewöhnlich, daß eine 
Stadt für Fortbildungsſchulzwecke nur die Räumlichkeiten her⸗ 
gebe, nicht einmal Heizung und Licht! Dieſer Zuſtand ſei auf 
die Dauer nicht haltbar. 

Seitens der ſtädtiſchen Vertreter wurde anerkannt, daß die 
Abſicht der Staatsregierung, das Fortbildungsſchulweſen durch 
Weiterausbau zu heben, volle Würdigung verdiene. Der Staat 
habe aber ein zweifellos größeres Intereſſe an der Fortbildungs⸗ 
ſchule als die Stadt, und bei der wirthſchaftlichen Lage der 
Stadt würden weitergehende Anforderungen die Leiſtungs⸗ 
fähigkeit der Kommune überſteigen, zumal erhebliche Auf⸗ 
wendungen für Kanaliſation und Pflaſterung, Errichtung einer 
Mittelſchule ꝛc. bevorſtänden. Zu einem Zinsfuß von drei Prozent 
jet Baukapital nicht zu erhalten. Auch fet die Amortiſations⸗ 
quote zu groß, wenn das Kapital binnen 30 Jahren getilgt 
werben müſſe. Zu einer erheblichen Mehrleiſtung für die Zwecke 
der Fortbildungsſchulen würde die Stadt außer Stande fein, 
Die Herren Vertreter der Regierung wurden erſucht, eventuell 
e höhere Zinsentſchädigung für das Baukapital hinzu⸗ 
wirken. 

— [Feruſprechverkehr.] Die Stadtfernſprecheinrichtung 
in Dt.⸗Krone, welche Anſchluß an das allgemeine Fernſprech⸗ 
net har, iſt in Betrieb genommen worden. A 


— [Marktverkehr.] Der Jahrmarkt in Bartſchin findet 
am 30, Oktober ſtatt und nicht, wie irrthümlicher Weiſe in 
mehreren Kalendern angegeben iſt, am 30. November. - 

— [Namensänderungen.] Der Miniſter des Innern 
hat zur Vermeidung von Verdunkelungen des Perſonenſtandez 
beſtimmt, daß Aenderungen von Familiennamen nur dann ſtatt⸗ 
haft ſind, wenn beim Vorliegen aller ſonſtigen Erforderniſſe der 
Antrag ſich auch auf die Ehefrau und Kinder erſtreckt, und 
wenn die bereits großjährigen Kinder ausdrücklich dem Antrage 
zuſtimmen. 

— Herr Dr. Herzog in Graudenz hat feine Augen⸗ 
klinik in der Gartenſtraße an den Augenarzt Herrn Dr. Erich 
Levy in Graudenz für 80000 Mk. verkauft. Die Uebergabe 
erfolgt am 1. Januar 1901. Wie man hört, beabſichtigt Herr 
Dr. Herzog ſich als Privatdozent der Augenheilkunde an der! 
Univerſität Göttingen zu habilitiren. 

— [Künſtler⸗ Konzert in Graudenz.] Das Konzert, 

das der kgl. Kammerſänger Eugen Gura, unſer berühmteſter 
Balladenſänger, in Graudenz geben wird, iſt auf Mittwoch, 
den 31. Oktober, feſtgeſetzt und verſpricht einen ganz auserleſenen 
muſikaliſchen Genuß. Außer Herrn Gura werden in dem Konzert 
noch die italieniſche Violinvirtuoſin Eva Mudocci und bie 
fkandinaviſche Pianiſtin Bella Edwards mitwirken. 
= — Eine Brieftaube, welche am rechten Fuße einen Metall 
ring mit den Ziffern 26. 93 trägt, hat ſich bei Herrn Buch⸗ 
druckerei⸗Faktor Kämpfe, Unterthornerſtraße 75 II, eingefunden, 
von wo ſie der rechtmäßige Beſitzer reklamiren kann. 


2. Danzig, 23. Oktober. Im Anſchluß an die geſtrige 
Konferenz betreffend die Erweiterung der hieſigen Handels⸗ 
hafenaulagen fand am heutigen Vormittag im Sitzungsſaal 
der Regierung eine zweite Konferenz unter dem Vorſitz des 
Herrn Regierungspräſidenten v. Holwede ſtatt, an der die 
Kommiſſare der verſchledenen Minijter aus Berlin, ferner die 
Mitglieder des Vorſteheramts der Kaufmannſchaft, Vertreter 
der Holzintereſſenten, der großen See⸗ und Stromſchifffahrts⸗ 
Speditionsfirmen, die Hafenkommiſſare und als Vertreter des 
Magiſtrats die Herren Oberbürgermeiſter Delbrück, Bürger⸗ 
meiſter Trampe, Stadträthe Ehlers und Dr. Ackermann 
theilnahmen. Gegenſtand der Konferenz war eine in Ausſicht 
genommene Umgeſtaltung des Hafengeldtarifs für Danzig 
und Neufahrwaſſer. Bei den beabſichtigten Tarifänderungen 
handelt es ſich u. a. um eine Erhöhung der Gebühr für die 
Ueberwinterung von See⸗ und Stromſchifffahrts⸗Fahrzeugen. 

Die Verhandlungen der Miniſterialkommiſſare mit 
der Stadt wegen Uebernahme der ſtaatlichen Fortbildungs⸗ 
ſchule auf die Stadt haben einen für die Stadt ſehr günſtigen 
Erfolg gehabt, da der Staat einen jährlichen Zuſchuß von 
80000 Mark zahlen will. 

Die Sozialdemokraten hatten zu geſtern Abend eine 
öffentliche Volksverſammlung einberufen. Die Verſammlung 
führte Beſchwerde gegen die Stadtverordneten, die ſich u. a. 
gegenüber dem furchtbaren Wohnungselend in Danzig, das ſelbſt 
ein Paſtor von Bodelſchwingh als unerhört bezeichnet, paſſiv 
verhielten und den Arbeitenden ſchwere Laſten auferlegten. Für 
Denkmäler u. dergl. würden große Summen bewilligt, aber 
z. B. nicht für eine Wärmehalle. In den Danziger Armen⸗ 
anſtalten von Pelonken gebe es Pflegeſätze, die noch um 13 Pfg. 
niedriger ſeien, als diejenigen, die man dem Zuchthäusler biete. 
Gekrönt ſei die ſoziale Thätigkeit der Danziger Stadtverordneten 
in letzter Zeit durch den Beſchluß, im ſtädtiſchen Leihamt die ¥ 
Zinſen für Pfänder unter 30 Mk. von 12 auf 18 Proz. zu 
erhöhen. Das ſei, wie ein Redner ausführte, der reine Wucher. 
Es wurde ſchließlich eine Erklärung einſtimmig angenommen, 
welche dahin geht, den Magiſtrat zu erſuchen, von der „aus⸗ 
beuteriſchen Maßregel der Erhöhung des Zinsfußes im Leihamt 
ſofort Abſtand zu nehmen.“ 

Hierauf fand ein lebhafter Meinungsaustauſch über das 
Wohnungselend in Danzig ſtatt, an dem ſich auch Mit⸗ 
glieder des Danziger Spar⸗ und Bau⸗Vereins und des Danziger 
Wohnungsmiether⸗Vereins betheiligten. Alle Redner jtimmten 
darin überein, daß die Wohnungsnoth in Danzig einen Höhe⸗ 
grad erreicht habe, der nicht überſchritten werden könne und 
dringender Abhilfe bedürfe. 

Der vor Kurzem in der Weſergegend verhaftete 
Raubmörder Nagel wird vor das nächſte Schwurgericht ge⸗ 
ſtellt werden. 

Ein gefährliches Feuer entſtand heute Vormittag in der 
Cigarren⸗ und Tabakfabrik von Grunenberg am Vorſtädtiſchen 
Graben im Dachgeſchoß des Fabrikgebäudes, wo große Mengen 
Tabak aufgeſchichtet waren, in Folge ſchadhafter Feuerung. Der 
Brand griff zwar nur langſam um ſich, war aber gefährlich 
wegen der ſtarken Verqualmung des Hauſes. Der Feuerwehr, 
welche mit vier Rohren nach den oberen Stockwerken vorging, ge⸗ 
lang es erſt nach mehrſtündiger Arbeit, die Brandſtelle freizulegen. 
Um 1 Uhr war jede Gefahr beſeitigt. Der Schaden, der zum 
größten Theil durch Verſicherung gedeckt iſt, iſt erheblich, da 
große Vorräthe durch das Waſſer ſehr gelitten haben. So 
lagerten in einer Kammer unterhalb der Brandſtätte für 
10000 Mark Cigarren. 


Stuhm, 22. Oktober. Geſtern Abend brannte das 
Einwohner haus des Beſitzers Herrn Liegmann in 
Kl.⸗Usznitz neber. Zwei Einwohnerfamilien welche das Haus 
bewohnten, haben, da die Familienmitglieder zum größten Theil 
bereits im tiefſten Schlafe lagen, faſt ihre ganze Habe verloren. 

* Bruß, 22. Oktober. Die Wirthſchafsgebkude des Beſitzers 
Gatz in Abb. Czapiewitz wurden geſtern durch Feuer zerſtört. 
Ein taubſtummer Knabe hatte mit Feuer geſpielt und unvor⸗ 
ſichtiger Weiſe ein brennendes Streichholz fortgeworfen. 

h Konitz, 22. Oktober. Der Kaufmann Jakob Jacoby 
aus Tuchel, ein 55 Jahre alter, bisher unbeſcholtener jüdiſcher 
Mann, kam am 9. April d. Js. Abends gegen feds Uhr durch 
die Schwetzer⸗Straße an dem Bauunternehmer Albert Lewan⸗ 
dowski'ſchen Hauſe vorüber. Dort ſtanden fünf junge Leute, 
von denen einer zunächſt Herrn Jacoby etwas zurief. Als 
Jacoby ſich danach umwendend fragte: „wie beliebte?“, jollen die 
jungen Leute höhniſch ſeitwärts geblickt haben und aus Aerger 
hierüber ſoll Jacoby dann die Ausdrücke „Lümmels, Lorbaſſe!“ 
gebraucht haben, was mit kräftigen Hepp⸗Hepp!⸗ Rufen beant- 
wortet wurde. Durch die Hepp⸗Hepp⸗Rufe fühlte ſich Jacoby 
gekränkt und er erſtattete gegen den Kataſtergehilfen Emil Zillich, 
die Gymnaſtaſten Otto Binder, Johann Schmelter und Heinrich 
Dohlke Anzeige. Dieſe erhielten darauf polizeiliche Straf⸗ 
verfügungen, erhoben Widerſpruch, und ſo gelangte die Sache 
am 10. Mai d. Is. vor dem Schöffengericht zu Tuchel zur 
Verhandlung. In dieſer Verhandlung, welche mit Freiſprechung 
der Angeſchuldigten endete, hat nun Jacoby beſchworen, daß er 
die Ausdrücke „Lümmels, Lorbaſſe!“ nicht gebraucht habe. 
Nunmehr ſtellte Albert Lewandowski, deſſen Sohn das Gegen⸗ 
theil bezeugt hatte, am 12, Mai d. 38. bei der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft gegen Jacoby Strafantrag wegen Meineides. Dieſem 
Antrage wurde Folge gegeben, Jacoby aber gegen Stellung 
einer Kaution von 5000 Mk. auf freiem Fuße belaſſen. Jakob 
Jacoby hatte ſich nun heute vor dem hieſigen Schwurgericht 
wegen wiſſentlichen Meineibes zu verantworten. 

Juſtizrath Dr. von Gordon aus Berlin und Rechtsanwalt 
Appelbaum aus Konitz hatten die Vertheidigung übernommen. 
Die Leumundszeugen, u. a. Herr Bürgermeiſter Wagner, Hers 
Kaufmann und Beigeordneter Salomon Fabian aus Tuchel, und 
die aus früheren Wohnorten des Jacoby herbeigeeilten Zeugen 
ſtellten dem Angeklagten betreffs ſeines bisherigen Verhaltens zc. 
das beſte Zeugniß aus. Die Beweisaufnahme fiel jedoch fo zu 
Ungunſten des Angeklagten aus, daß die Geſchworenen ihn des 
witientliden Meineides ſchuldig fanden. Die Staats⸗ 
anwaltſchaft beantragte eine Zuchthausſtrafe von einem Jahr dr 
Monaten und zwei Jahre Ehrverluſt. Das Urtheil lautete a 
ein Jahr Zuchthaus und Ehrverluſt auf die Dauer von 
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wei Jahren. — Der Arbeiter Johann Pommerening aus 
ansfelde, Kreis Schlochau, wurde wegen Körperverletzung mit 
nachfolgendem Tode mit neun Monaten Gefängniß beſtraft. 

In Verbindung mit dem Konitzer Mord ſteht ein Mein⸗ 
eibsprozeß, der demnächſt vor dem Schwurgericht in Beuthen 
OH. GGL zur Verhandlung kommt. Der Privatſchreiber Paul 
Orda aus Kattowitz hat eidlich bekundet, er ſei zur Zeit des 
Mordes in Konitz geweſen und habe gejehen, wie Israelski 
Nachts ein Packet in den Teich geworfen habe. Dieſe Ausſage 
ſoll erfunden und Orda nie in Konitz geweſen ſein. Da er aber 
dabei bleibt, wird in den nächſten Tagen der Unterjuchungs- 
richter mit Orda nach Konitz reiſen, um ſich von ihm die 
betreffende Stelle zeigen zu laſſen. Zur Verhandlung gegen 
Orda werden ae Zeugen aus Konitz, darunter Israelski, 

eladen. 

8 * Konitz, 22. Oktober. Der Einweihung des für die 
Arbeiterkolonie Hilmarshof an der Berenter Chauſſee neuer⸗ 
bauten Gebäudes wohnten außer dem Herrn Oberpräſidenten 
v. Goßler die Herren Regierungspräſident v. Holwede, 
Landeshauptmann Hinze, Landrath Frhr. v. Zedlitz, Vertreter 
der Kreis- und ſtädtiſchen Behörden, Geiſtliche und viele Mit- 
lieder des Vereins zur Bekämpfung der Wanderbettelei bei. 
der Bau hat einen Koſtenaufwand von 23000 Mark verurſacht. 
Die Kolonie beſteht ſeit 1892 und war bisher proviſoriſch in 
Gebäuden des Provinzialgutes Giegel untergebracht. Der 
Herr Oberpräſident erwähnte in ſeiner Rede: 2000 Perſonen hat 
die Kolonie bisher als Zufluchtsort gedient; die Zahl der Ver⸗ 
pflegungstage beträgt 120000. Nehmen wir den täglichen Ertrag 
des Veltelpfennigs nur zu 1 Mark an, ſo macht das auf unſere 
bisherigen 120000 Verpflegungstage 120000 Mark, die wir den 
Einwohnern der Provinz direkt erſpart haben, nicht zu gedenken 
der Entlaſtung der Armenverbände und der 572 Unter 
Führung des Anſtaltsdirektors Grofebert fand ein Rundgang 
durch das Gebäude ſtatt. Es iſt in Ziegelſteinrohbau errichtet, 
enthält im Erdgeſchoß zwei Säle von je 120 qm Fläche, von 
denen der eine als Schlafraum, der andere als Tageraum 
(Arbeitsſaal u. ſ. w.) dient; daneben befinden ſich je ein Simmer 
für den Vorſtand und für den Hausvater, jowie andere Neben⸗ 
räume. Im Obergeſchoß befinden ſich ein Schlafſaal von 100 qm, 
ſowie ſieben kleinere Räume von 7 bis 24 qm als Schlaf- oder 
Krankenzimmer für ein bis vier Perſonen und ein Magazin für 
Inventar. 

+ Konitz, 23. Oktober. Kaufmann Roſenthal und 
Frau aus Kamin wurden heute wegen Verdachts der 
wiſſentlich falſchen Anſchuldigung und Verleitung zum 
Meineide verhaftet. 

T Karthaus, 22. Oktober. Geſtern Abend gerieth das 
Wohnhaus des Gefangenaufſehers Kuſch, welches dicht an der 
königlichen Forſt ſteht, in Brand. In kurzer Zeit ſtand das 
ganze Haus in Flammen, ſo daß an ein Retten der Sachen nicht zu 
denken war. Kuſch war mit ſeiner Familie bei ſeinen Eltern in 
Ziegelei Babenthal und kehrte erſt mit dem 10 Uhr⸗Zuge zu⸗ 
rück. Da zur Zeit des Ausbruchs des Feuers Niemand in dem 

auſe anweſend war, vermuthet man Brandſtiftung. Das Haus 
iſt vollſtändig niedergebrannt, ferner ſind ſämmtliches Mobiliar 
und über 400 Mark baares Geld, der Erlös für eine Kuh und 
Schweine, die Herr K. verkauft hatte, verloren. Kuſch iſt nur 
Gegen 1 Uhr Nachts brannte dann noch 
er Stall mit der ganzen Ernte und den Wirthſchaftsgeräthen 


nieder. Wie der Stall in Brand gerathen iſt, iſt ebenfalls un⸗ 


erklärlich, da faſt Windſtille herrſchte und die Funken gerade 


nach der entgegengeſetzten Seite flogen. 

y Königsberg, 22. Oktober. Eine beſondere Feier des 
Geburtstages unſerer Kaiſerin beging am heutigen Tage 
das Kranken haus der Barmherzigkeit, deſſen Protektorin 
die Kaiſerin iſt. Im Beijein der Frau Oberpräſident Gräfin 
v. Bismarck und des Geſammtvorſtandes des Krankenhauſes 
wurden in der Altroßgärter Kirche 18 junge Schweſtern durch 
a Pfarrer Lic. Götz zu Diakoniſſen eingeſegnet. Herr 
onſiſtorialrath :D. Borgius hielt die Feſtpredigt und Herr 
Generalſuperintendent D. Braun ſprach das Schlußgebet. Nach 
der Feier wurde im Speiſeſaal der Barmherzigkeit vom Bore 

ſtande mit den neu eingeſegneten und den dienſtfreien älteren 
Diakoniſſen ein gemeinſames Mahl eingenommen. 

* Poſen, 22. Oktober. In Gegenwart des Oberpräftdenten 
und des Regierungspräſidenten nahm die hieſige Handels- 
kammer in ihrer heutigen Sitzung folgende Erklärung an: „Die 
Handelskammer ſtellt feſt, daß die Ausdehnung des Rohſtoff⸗ 
tarifs auf die Steinkohlentransporte auf die Beſeitigung 
der Steinkohlennoth im Handelskammerbezirk ohne Einfluß ge⸗ 
weſen iſt. Sie ſieht jedoch davon ab, dagegen andere außer⸗ 
ordentliche Maßnahmen von der Staatsregierung zu fordern, 
und erwartet von dem lokalen Zwiſchenhandel, daß er die Preiſe 
für die Steinkohlen in Uebereinſtimmung mit der Lage auf dem 
Steinkohlenmarkte bringe. Die Handelskammer behält ſich nach 
Rückkehr normaler Verhältniſſe Anträge an die Staatsregierung 
vor, welche auf eine Beſſerung der Bezugsverhältniſſe und Er⸗ 
mäßigung der Fracht für Steinkohlen hinzielen.“ 

Z Liſſa i. P., 22. Oktober. Für den Neubau einer zwei⸗ 
klaſſigen Schule in Ciolkowo ſind vom Staat 26900 Mk. be⸗ 
willigt worden. — Bei einem Gewitter, das kürzlich über unſere 
Gegend zog, wurde die 18jährige Tochter des Wirths 
Niewezyk aus Wyeislowo, die auf dem Felde mit Rübenarbeiten 
beſchäftigt war, vom Blitz erſchlagen. 

oO Wrefden, 22. Oktober. Am 11. v. Mts, hat in 
Oſchetztowa ein Brand ſtattgefunden. Dem Ermittler des 
Thäters iſt von der Provinzial⸗Feuer⸗Sozietät in Poſen eine 
Belohnung von 300 Mark zugeſichert. 

Nenftettin, 22. Oktober. Eine gewaltige Feuersbrun jt 
wüthete am Sonntag Abend und in der folgenden Nacht auf dem 
Gelände der Schreiber 'ſchen Holzbe arbeit ungsfabrik an 
der Forſt⸗ und Bismarckſtraße. Sämmtliche Fabrikgebäude ſowie 
ee auf dem Platze lagernde Holz, Bretter und ſonſtige Fabrikate 
ind niedergebrannt. Gegen 6 Uhr wurde das Feuer bemerkt. 
Es verbreitete ſich mit großer Schnelligkeit über das ganze 
Gehöft. Aus der Umgegend waren auch eine Anzahl Spritzen 
ur Hilfe herbeigeeilt, u. a. aus Perſanzig, Thurow, Hütten uſw. 

aſt die ganze Nacht hatte die Feuerwehr zu thun, um die um⸗ 
iegenden Häuſer zu ſchützen. Der angerichtete Schaden, welchen 
die Elberfelder Verſicherungs ⸗Geſellſchaft zu tragen hat, wird 
auf etwa 150000 Mk. geſchätzt. 

* Rummelsburg i. P., 22. Oktober. Am 14. d. Mets, 
wurde auf dem Schießſtande des Schützenhausbeſitzers Fabricius 
der Arbeiter Auguſt Wegner von hier durch einen Schuß in 
den linken Oberarm verletzt. Wegner diente als Scheiben⸗ 
fe. 000 die Kugel muß wohl von der Scheibe zurückgeſchlagen 
ein. Vorgeſtern iſt W. an der Verletzung geftorben. 

N Rügenwalde, 21. Oktober. Der ſeit dem 1. Februar auf 
der königlichen Domäne Palzwitz beſchäftigt geweſene 
echnungsführer Johannes Braun iſt nach Unterſchlagung 
bedeutender Geldbeträge flüchtig geworden; ſeine geſammte 
Habe iſt von ſeinen Gläubigern mit Arreſt belegt. Braun hatte 
es verſtanden, ſich einen koloſſalen Kredit zu verſchaffen. Die 
Spur des Flüchtigen ſoll nach Stolp führen. 
Nörenberg i. Pomm., 21. Oktober. Ein hieſiger in guten 
Berbältnifien lebender Kommunalbeamter erhielt vom Gericht 
ie erfreuliche Nachricht, ‘a. ihm eine beträchtliche Erbſchaft 
ans Amerika zugefallen ſei. Jeder feiner Töchter ſollen 
40000 Mt. amen e ſein, während er ſelber die doppelte 
Summe bekommen oll, die ſpäter allen Kindern gemeinſam 
pate t. Außer diefem Baarvermögen gehören zu der Erbſchaft 
ine Villa und Liegenſchaften in Kalifornien. 


Verſchiedenes. 


: — [Eiſenbahnunglück.] Auf dem Bahnhofe in Koblen 
fuhr am Montag eine ern zwei niche 


angekoppelte Wagen vor ſich hatte, einem Zuge nach, um dieſen 
über mehrere infolge Umbaues des Bahnhofes im Fahrgeleiſe 
befindliche Erhöhungen hinüberzuhelfen. Als die beiden Wagen 
auf dem Brechpunkt angekommen waren, rollten fie dem Schnell⸗ 
zuge in den tiefer liegenden Moſelbahnhof nach und liefen auf 
en Zug auf. Fünfzehn Reiſende erlitten Verletzungen. 

— Die Landbank in Berlin hat das im Kreiſe Oels in 
Schleſien gelegene, den von Teichmann ⸗Logiſch'ſchen Erben 
gehörige Rittergut Ober⸗ und Nieder⸗Pontwitz in einer 
Größe von ca. 3760 Morgen gekauft. 


— [Glückliche Rückkehr.] Nach ſiebzehnmonatiger 
Abweſenheit iſt am Montag die nach Spitzbergen zu 
Gradmeſſungen entſandte Expeditlon auf den Schiffen „Bakan“ 
und „Ledokol“ nach Kronſtadt zurückgekehrt. Alle Mitglieder 
der Expedition beſinden ſich wohl. 

— Die Gattin des neuen Reichskanzlers iſt eine ge⸗ 
borene Maria Anna Bos Beccadilli di Bologna aus dem Haufe 
der Prinelpi di Camporeale, Herrin des Marcheſates Altavilla 
auf Sieilien, die in erſter Ehe mit einem Grafen Dönhoff ver⸗ 
heirathet war. Sie iſt eine ausgezeichnete Klavierſpielerin 
und eine der Lieblingsſchülerinnen von Franz Liszt. In 
Wien hat ſie ſich mehrmals öffentlich hören laſſen. In Wohl⸗ 
thätigkeits⸗Konzerten ſpielte fie nicht felten, fajt immer vier⸗ 
händig mit dem alten Liszt. 

— Die erſte elektriſche Eiſeubahn in China, [welche 
Siemens u. Halske von Peking nach Ma⸗chia⸗fu gebaut 
haben, ſoll gleichzeitig mit der Wledereröffnung der Eiſenbahn 
Tientſin⸗Peking in Betrieb geſetzt werden. Die elektriſche Bahn 
bildet die Fortſetzung der Bahn nach Peking, iſt normalſpurig 
und hat Oberleitung, die von hölzernen Maſten getragen wird. 
Bei dem Ausbruch der chineſiſchen Wirren mußte ſeiner Zeit der 
Betrieb eingeſtellt werden. 


— Ein wohlſchmeckendes Weihnachtsgeſchenk für 
unſere Chinakrieger wird in Meran (Tirol) vorbereitet. Dort 
ſind viele Obſtgartenbeſitzer emſig damit beſchäftigt, tadelloſe 
Aepfel und Birnen erſter Güte mit beſonderer Sorgfalt ein⸗ 
zupacken. Das Obſt wurde von einem deutſchen Händler 
beſtellt und ſoll von Bremen aus als Weihnachtsgeſchenk für 
unſere Soldaten nach China geſandt werden. 

— [Plötzlich erblindet.] Der in Berlin in der Skalitzer 
Straße wohnhafte 29jährige Schankwirth Karl K., welcher erſt 
ſeit Anfang Oktober d. Is. verheirathet ijt, ein kerngeſunder, 
lebensluſtiger Mann, hatte neulich noch am Abend mit ſeinen 
Gäſten fröhlich gezecht. Als K. am andern Morgen erwachte, 
ſtieß er einen markdurchdringenden Schrei aus, und wie die 
junge Frau erſchreckt hinzueilte, ergab ſich, daß der Aermſte 
über Nacht das Augenlicht verloren hatte. Der zu Hilfe 
gerufene Hausarzt ſtellte den totalen Verluſt des Sehvermögens 
des Unglücklichen feſt und ordnete die ſofortige Ueberführung 
nach der Augenklinik in der Karlſtraße an. Dieſe plötzliche 
Erblindung dürfte die Begleiterſcheinung einer Influenza ſein, 
an der K. nunmehr auch noch erkrankt iſt. 


Neueſtes. (T. D.) 

y Königsberg i. Pr., 23. Oktober. Bei Roſſitten 
kenterte heute ein Fiſcherboot. Es ertranken die 
Jiſcher Stobbe, Hermann und Guſtav Brück, Karl 
und Hermann Meitzen. 

Paris, 23. Oktober. In der Maſchinenhalle der 
Ausſtellung erlitten geſtern Abend durch Exploſion eines 
Gasmotors fünf Perſonen zum Theil ſchwere Ver⸗ 
letzungen. 

I! Brüſſel, 23. Oktober. Der am Montag Abend 
von Charleroi nach Luttre abgegangene Perſonenzug 
entgleiſte bei Jumet. Etwa 30 Perſonen erlitten Ver⸗ 
letzungen. : 

Y Madrid, 23. Oktober. Der Unterſtaatsſekretär, 
der Präfekt und der Bürgermeiſter von Madrid und die 
Präfekten mehrerer Departements haben ihre Entlaſſung 
eingereicht. Es wird erwogen, die Garniſon in Bereit⸗ 
ſchaft zu halten. Bis jetzt iſt jedoch die Ordnung nicht 
geſtört worden. (S. auch Spanien.) 

) Konſtantinopel, 23. Oktober. Der Sultan richtete 
an den Kaiſer ein Telegramm, in welchem er feinen Wünſchen 
für die Wiederherſtellung der Kaiſerin Friedrich Aus⸗ 
druck verleiht. 


Paris, 23. Oktober. Dem „Echo de Paris“ zu⸗ 
folge hat die Regierung beſchloſſen, wegen der Auf⸗ 
ftäude in Südchina 3500 Mann Eude des Monats nach 
China zu ſenden. Nach Meldungen der Blätter iſt der 
franzöſiſche Geſandte in China eruſtlich erkrankt. Lir 
Hung⸗Tſchang ſchlägt deshalb vor, einen anderen Bevoll⸗ 
mächtigten zu ernennen, 

§ Petersburg, 23. Oktober. Die „Nowoje Wremja“ 
meldet, ſeit dem 28. September find rund 22000 Re 
ſerviſten aus China nach Hauſe zurückgekehrt. 
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Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 23. Oktober, Morgens. 
Stationen. = | ns | Windtärte | Wetter | — 

Stornoway 769,7 WRW. mäßig wolkig 11,7 
Eat 776,8 [W. leicht bedeckt 12,80 
Shields 769,8 N. ſchwach wolkig 9,30 
Scilly 775,0 NNW. mäßig halb bed. 12,80 
Isle d' Aix — — — — — 
Paris nt a es (Ce 
Bliſſingen 772,7 WSW. wach halb bed. 7,89 
Helder 70,0 WSW. chwach bedeckt 0.70 
Chriſtianſund 761,6 [NO. friſch Regen 5,80 
Skudesnaes 61,4 NNW. ſteif wolkig 6,40 
Skagen 755,2 WNW. tar wolkig 10,0% 
Kopenhagen 760,5 W. ſchwach | Dunſt 6,49 
Karlſtad 50,3 NW. leicht wolkig 5,89 
Stockholm 755,0 [S. leicht Regen 4,80 
Wisby 57,0 [SW. mäßig Regen 7,0° 
Haparanda 2757.5 OS. leicht wolkig 2,80 
Borkum 768,5 SW. friſch bedeckt 9.0 
Keitum 770,1 W. mäßig bedeckt | 10,10 

ambur 767,4 WSW. ſchwach bedeckt 5,90 

winemünde 765,5 WSW. ale Regen 6,10 
Rügenwaldermd. 763,5 SW. friſch Regen 6,70 
Neufahrwaſſer 763,7 SW. ſtark bedeckt 6,40 
Memel 760,9 SW. leicht wolkig 8,0 
Münſter (Weſtf.) 771.2 W. ſehr leicht wolkt 2,22 

annover 779,3 Windſtille Windſtille bede 4,02 

erlin 709,3 SSW. ſchwach bedeckt 5,00 
Chemnitz 7732 WSW. eicht wolkenlos] 0,10 
Breslau 771.6 WSW. eicht heiter 1.40 
Metz 72,8 [N. friſch bedeckt 0,05 

rankfurt a. M. | 773,2 Windſtille Windſtille heiter —0,4° 

arlsruhe 772,9 h mäßig wolkenlos | —1,4° 
München 7710 Windſtille Windſtillef heiter | —O0,8? 

Ueberſicht der Witterung. 


Ein Maximum (über 775 mm) liegt weſtlich von Irland, ein 
Minimum (unter 755 mm) über den ſchwediſchen Seen. Rord- 
reihe bat trübes, wärmeres Wetter bei friſchen, bd en 
Winden; der Süden ijt kühl. Heiteres, meiſt wärmeres, ziemlich 
trübes Wetter und Niederſchläge wahrſcheinlich. 

Deutſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg, 
e den 24. Oktober: Wenig veränderte Temperatur, 
meiſt trübe, Niederſchläge, windig. — ee den 25.: 
Wenig veränderte Temperatur, wolkig, vielfach Niederſchläge, 


Nachts kalt. — Freitag, den 26.: Ziemli 
Pulte gileberſccläge. Helene: Getottete lich CADE, giochtfroft 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhe gemeſſen. 
Grauden 222,105 mi Meme 21./ 1022/10. — mt 
Torn Ill. . .. . . 5,2 Gr.-Klonia 1, 
Stradem bei Dt.⸗Eylau.— 4 
Neufahrwaſſer 4 
Dieihan . . ws ee 


Konig 00 « (Be 
Gr.⸗Roſainen / Rröxen. . 1,8 
— „Narienburg . wo | 
— „Gergehnen / Sgalfeld Op. 05 „ 


r.⸗Stargard . N 
» Gr.⸗Schönwalde Wur. — 


appendowo b. Nittel y 


Danzig, 23. Oktober. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 

Bullen Auftrieb: 51 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten S hlacht⸗ 

werthes 30—31 Mk. 2. Mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 27—28 Mk. 3. Gering N Ang 23-25 Mk. 
1. Boll. ausgem. höchſt. Schlachtw. bis 
6 J. 30—32 Mk. 2. Junge fleiſch, nicht ausgem. ältere ausgemäſt. 
26—28 Mk. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte alt. 23—24 ME, 
4. Gering genährte jeden Alters 18—20 Mk. 

„„nalben u. Kühe 120 Stück. 1. Vollfleiſchig ausgem, Kalben 
doch. S 32 Mark. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
höchſt. Schlachtw. bis 7 J. 23-30 Mt. 3. Welt, ausgemäſt. Kühe 
u. wenig ut entw. jüngere Kühe u. Kalb. 25—27 Mk. 4, Mäs. gee 
nährte Kühe u. Kalben 21—23 Mk. 5. Gering genährte Kühe u. 
Kalben 16—17 Mk. 

Kälber 106 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 
7107 Saugkälber 42—45 Mk. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
kälber 37—40 Mk. 3. Geringe Saugkälber 32—31 Mk. 4. Aeltere 
gering genährte Kälber (Freſſer) —— Mark. 

Schafe 909 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſtha nmel 
26—27 Mk. 2. Aelt. Maſtbammel 22—23 Mk. 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe San 18—20 Mk. 

Schweine 1056 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 1¼ J. 40—43 Mt. 
2. Fleiſchige 388-39 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
34—36 Mk. 4. Ausländiſche —— Mk. 

Ziegen 3 Stück. Geſchäftsgang: Lebhaft. 


Danzig, 23. Oktober. Getreide⸗Depeſche. 


Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Prelſen 2 Mk. p. 
e fog. Fattorei-Provifion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet 
23. Oktober. 22. Oktober. 


Weizen. Tendenz: Unverändert. Unverändert. 
ume ee 50 Tonnen. 150 Tonnen. 
ink hochb. u. weiß 152,00 WE. 766, 788 Gr. 151-154 Mk. 


„ bellbunt . 780 Gr. 150,00 Mk. 761,785 Gr. 146-149 Mk. 


„ roth... 766,772 Gr. 135-146 Mk. 772, 788 Gr. 144-146 Mk. 
Tranſ. hochb. u. w. 119,00 Mk. 119,00 Mt. 

„ hellbunt 115,00 „ 115,00 „ 

„ rothbeſetzt 118,00 „ 761, 777 Gr. 118,00 Mk. 


Roggen. Tendenz: Uaverändert. Unverändert. 
inland. incl. neuer 741, 753 Gr. 124-125 Mk. 735, 756 Gr. 124-125 ME, 


ruſſ. poln. z. Ten. 89,00 Mk. 89,00 Mt. 
Gerstegr.(674-704) 135,00 „ 680 Gr. 133-158 Mk. 
mel. (615-656 Gr.) 123,00 , 123,00 Mt. 
Hafer inl. ..... 125,00 , 123,00 „ 
Erbsen inl. .... 150,00 „ 150,00 „ 
2 Tranf. .. 125,00 , 128,00 „ 
Wicken inl .... 135,00 , 135,00 „ 
Pferdebohnen. .. 128,00 , 123,00 , 
Rübsen inf... . . 260,00 , 260,00 „ 
l 270,00 „ 270,00 „ 
Kleesaaten p. 50 —.— „ — 5 
Woizenkleie) k 3,95—4,25 „ 3,90 —4,45 „ 
Roggenkleie *& —.— 0—4,571/2 


1 4,3 2 
Zucker. Tran. Basis) Stetig. 9,25 —9,37½ Mk.] Matt. 9,40 Me bez., 
88 5% Nd. feo 1 % dr blieb 9,30 Mk. Geld. blieb 9,27% Mk. Geld 


waſſ. p.50 Ko. incl. Sack. 

Nachproduot. 75% —.—. Ben, 
Jiendement ... H. v. Morſtein. 
Königsberg, 23. Oktober. Getreide⸗Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 146,00. Tend. unverändert 
Roggen, „ „ „ — „ „% „ 12800. „ unverandert. 
A nw Pr ye 122183 „ unverändert, 
1 F „ 110.122; „ unverändert. 


Erbsen, nordr. weiße Rochtv. ee Se 5 —. 
Zufuhr: inländiſche 28, ruſſiſche 144 Waggons. 
Wolff's Büreau. 
Berlin, 23.Oktbr. Produkten⸗ u. Fondsbörſe(Wolff's Bür.) 
Die Notirungen der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg frei Berlin 
to Kalle. Lieferungsaualität bei Weizen 755 gr, bei Roggen 712 gr p. Liter. 
Getreide zc. 23.10. 22/10. 23./10. 22/10. 


tier feitigt [ine abe: Lo} Bio, 91.00, 91.0) 
Weizen. . ... matter feſtigt 3¼½% opr. Ld). Pfb.] 91,90) 91, 
a. Mönab. Oktbr.“ —— —.— 3½% pom. „ „ 3.90 92,30 
„ „ Dezbr. 154,00 155,25 ¼½/ pol. „ 51,30 91,10 
„ „ Mai | 160,25 161,30 % Graud. St.⸗A.“ —— —— 
unver⸗ Italien. 4% Rente 94.10 —,— 
Roggen .... ändert felt [Velt, 4% Goldrnt. 96,90) 95,70 
a. Abnah. Oktbr.] —— 142,50 [Ung. 4% ~ 98,75 95,60 
= „ Dezbr. 142,25 144,50 Deutſche Bankakt. |187,3)1187,10 
Pr „ Mai 143,25 143,00 [Disk.⸗Com.⸗Aul. 71,75 171.80 
Ihr Dröd. Bankaktien |142,251142,0) 
Hafer ...... weichd.] felt [Oeſter. Kreditanſt. 202,7502,90 
a. Abnah. Oktbr.“ —— 133,00 [Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 121.90, 21.30 
Mai 134,25 134,00 [Nordd. Lloydaktien 19,75 109,40 


Bochumer Gußſt.⸗A. (177,507.10 
Harpener Aktien 176,80 177,60 
ortmunder Union] 86,30 


Sbiritüs 


loco 70 .... | 48,80 | 48,80 


Wertbpaptere. Laurahütte 197.40 197.40 
3/ %ñteichs⸗A. kv. 95,00 | 94,50 [Oſtpr. Südb.⸗Aktien 87,50 88,25 
% „ 86,70 | 86,25 [Marienb.⸗Mlawkaſ 69,10) 69,06 
3½¼% Pr. St.-A. kv.“ 94,70 | 94,50 [Oeſterr. Noten 84,90 84,90 
99505 ee 86,80 | 86.25 [fuffiiche Noten ele 
3½ Wpr. rit. Pfb. 2, 2, in 

Ya, neul. II 91,20 | 91,10 Schlußtend. d. sb. ſchwach behpt 
30/ „ ritterſch. I| 83,30 | 83,00 [Privat⸗Diskont 37/30 | 37/8 Vo 


Chicago, Weizen, ftetig, v. Oktbr.: 22./10.: 734s; 29./10.: 73½ 

New-York, Weizen, ſtetig, v. Oktbr.: 22./10.: 70: 20/10. 77½ 
: Bank⸗ Diskont 5%. Lombard⸗Zinsfuß 6 %, 

Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 22. Oktober 1900 iſt 


a) für inland, Getreide In Mark per Tonne gezahlt worden: 
— - „«cc%%«““öP9d. — 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin . 146—149 | 134-139 | 135—145 | 126—149 
u. ay 150 130 15 127 
ntlam 0. — — — 
Danzig . . 152—155 | 125—127 | 130-136 125 
Thorn. . 141—151 | 130—139 | 130—137 | 128—134 
Tilſit . 141—144½ 120—123¼ 127—131 110—114½ 
Breslau . » | 189-156 | 142—148 | 136—154 | 132—139 
Poſen ; ‚1 141—151 | 133—140 | 132—136 | 132—142 
Baomberg. . . | 146—151 | 132—136 1361/2 — 
Schwerin W. — 142—144 | 130—140 | 130—145 
Graetz 150 137½ 125 140 


Nach a Ermittelung: 
755 gr. p. r. p. 11573 gr. p. 11450 gr. p. I 
Pad 455 7 . b. 1460 fi v. 


Berlin 

Stettin (Stadt) 149,00 139,00 145,00 140 
Breslau 157 143 154 139 
Poſen 151 139 145 138 


p) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark: 
FF 


22./10. 20/10 


p Tonne, einſchl. Fracht, Zoll u. Speſen, 
aber ausſchl. der Qualltäts-Unterſchlede. 
VonNewyorknach Berlin Weizen [79 ½ Cents — Mk. 17900179, 00 


„ Chicago „ * ® 73½ Ceuts = „ 180,25/180,00 
„ Liverpool , . = 655.055 Cts. = „ 182,00|182,00 

7 Dees „ x 85 Kop. =, 171,25)171,25 
ga 7 \& 7 90 Kov. =, 17350 173,50 

n ie 5 > 19,70 fres. „  160,25/161,25 
Von Amſterdamn. Köln: „ 176 b. fl. 2 16750) —— 
e eee 57½ Cents = „ 152,00 152,00 
nn 

J pt — r r 
„ Umiterdant nach Köln 127 0. fl. = 144201445 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Viertes Blatt. aun 


Martin 


nahme bittend an 


25., 


Statt beſonderer Meldung. 


Heute Vormittag 11% Uhr verschied 
plötzlich am Herzschlage unser inniggeliebter 
Sohn, Bruder, Schwager und Onkel, der Guts- 
besitzer und Hauptmann d. L. 


im fast vollendeten 46. Lebensjahre. 
Dieses zeigen tief betrübt um stille Theil- 


Kielp, den 22. Oktober 1900. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Trauerandacht findet Donnerstag, den 
Nachmittags 2 Uhr, in Kielp statt und im 
Anschluss daran die Beerdigung um 4 Uhr 
auf dem evangel. Kirchhofe in Culm. 


[7315 


Krahn 


7148] 
Freunden zeigen d 
folgte Verlobung 
Tochter Clara 
Hotelbesitzer 


i in Briesen ergebenst an 


Schönsee Wpr., 
im Oktober 1900. 


August Mettner 
un "rau, 


Verwandten und + 


Herrn | 
Ferdinand Czarske }} 


| zuzeigen 


Meine Suan te 22. 
Frl. (lara Mettner, 
Tochter des Kauf N 
Herrn August avin fe 
u. seiner Frau Seen ty 
geb. Czarske, beehre ich 
mich ganz ergebenst an- 


Briesen W 
im Okto oF 1900. 3 


erdinand Czarske. E 


Elise Brandt 
Carl Müller 
Verlobte. 
Graudenz Sohneidemühl 
den 23. Oktober 1900. 


anna 
6 


9 Die Verlobung unſerer 
älteren Tochter Clara 
mit dem Molkereibeſitzer 
Herrn Jakob Toggweiler 


dor) 


Zufolge gefaßten 
beſchluſſes empfehlen wir den 
Eltern und Vormündern, ihre 
Söhne bezw. Mündel, die das 
Schornſteinfegerhandwerk erler⸗ 
nen wollen, nur zu Mitgliedern 
der Innung zu geben. [8768 

Lehrlingsſtellen und Arbeits⸗ 
ſtellen für Geſellen werden durch 
die Unterzeichneten nachgewteſen. 


Innungs⸗ 


Vorſtand der Schornſtein⸗ 
feger⸗Zwangsinnung für den 
Reg.⸗Bez. Marienwerder 
zu Thorn, 

II. Fucks, Thorn, 


Emilienthaler Ofenfabrik 
mit Dampfbetrieb in Emilienthal bei Liebemühl Oſtpr. 
empfiehlt preiswerth ihr reichhaltiges, wohlſortirtes Lager in 

ff. weißen Schmelzöfen, 
farbigen Oefen und altdeutſchen Oefen 


in neueſten Muſtern. Preisliſten jeder Zeit gratis und aut 
zu Dienſten. 173 


Platze. 


Sonnabend, den 27. Oktober 1900 
Nachmittags 5 Uhr 
findet in Jagodzinski's Hétel zu Jablonowo ein 


Verſammluug 


Pert in welcher die Abſicht beſprochen werden foi 
zerwaltungsbehörde zu bitten, darüber zu beſchlie 


daß in Sadlinken — 
Wochenmärkte ſtattfinden dürfen. 


Der Ausfchuß 
für die Wochenmarkttage in Savlinten—Bahuh. Jablonowo, 
v. Broen. Colve. Fisch. Dr. Kleyn. Perschau. Theiss. 


Naturheilanſtalt! 


Prießnitz⸗Bad, Strasburg Weſtpr. 


Die Kurleitung. 


die zuſtändige 
en, 


Bahnhof Jablonowo 


Vorzügliche Erfolge 
Penſionspreis 


empfiehlt 13636 
U U 
ce 1. Ventzki, Aet.- Ges. N en gene erte Be 
Graudenz. inkl. Behandlung 4 bis 6 Mk. pro Tag. Arzt am 


15893 
G. Schroeder. 


Thüren, Feni iter, „ | Benni: dee e sit 


Leiſten und Drechslerwaaren 16150 endend Serben 


| Tiſchlerarbeiten für Bauten liefern komplett Grammo 2 
Lietz & Co., Holzinduſtrie, Zoppot Weſtpr., Dampftiſchlerei phon 
u. Leiſtenfabrit. Kataloge u. Kuͤſtenanſchläge gratis u. franko. Automat 


faſt neu, zu verkaufen 
3 BAS 


urge fete gm 
giebt Gewähr für die Echtheit unseres 


Lanolin- Toilette- Cream-Lanolin, 


Man verlange nur [6396 


„Pfeilring“ Lanolin- Cream 


und weise Nachahmungen zurück. = 
Lanolin- Fabrik Martinikenfelde. im ge 
Einrichtung ftebt ein 


tor 


alen 


zu herabgeſ. 7 
17230 


77 


gut erhalten, 
Preiſen verkauft 


x Lorean S. Qerrmina, 


S 


2 


Ge RS 


elettrüicher Betriebs 
17220 


Zu haben in Graudenz bei Fr.tz Kyser. [7042 
Zu haben bei G. Birnbaum, Schwanen- Apotheke. Markt 20. 


Lanolin „Pfeilring” zu haben in der Löwsn- Apotheke, 
Graudenz, Herrenstrasse 22. 499 19 


Lohnzahlungs buch 


für Minderjährige laut Geſetz v. 


‘mile 


Em Heizfläche) nebit 


3 pferd. Maldine 


p. ſofort zum Verkauf. 
Centralmolkerei Zoppot 


Heringe! Heringe! 
V. ſoeb. eingetroff. Lad, 1900. Fang, 
emmf.freibleib. ff. Schott. m. Rog. u.] 1. O i 
Milch, Tonne 29, 30,32—35 Mk., ff. Stück 5,00 Mk. 


i 
9 
9 * 


Freitag, den 26. d. Mis 
Vormittags 10 Uhr, werden 2 
Berliner Waarenhaus Reſtuten⸗ 
ſilien, 6 elektriſche Bogen: 
lampen m. Armen, 3 Schilde, 
1 Geldſpind, 1 Repoſitorium 
gegen gleich baare Zahlung und 
ſofortige Uebernahme ver auft. 

Berliner Waarenhaus, 
Graudenz. 17304 


eee 


J Geldſchränke 


feuer⸗ u. diebesſicher, mit 
Patent⸗ Defenſorſchloß, 


Geldkaſſelten 


in allen Größen, auch zum 
Anſchließen, von 


H. C. E Eggers & Co. 
Hamburg [1302 
Lieferanten Königl. Be⸗ 
börden 2c., hält auf Lager 
u. es ey it der Alleinver⸗ 
treter ſt⸗ u. Weſtpreuß. 
on Badt, Könsonberg 
Koggenſtr 22—2 
Peg Nr, 1278. 
Lokomobilen jeder Größe. 


. 1OOGD 


Pochedle Kanarienſänger 


in Honigfelde zeigen hier⸗ Obermeiſter. 


mit ergebenſt an. 


Ellerwalde, 
im Oktober 1900. 


Christ. 8 Frau. 


L. Podorf. Graudenz, 
Sch 


Matties u. Medium, To. 33,35—38 Moritz Maschke, 


mit grad. und gebog. Hohlrolle, 
Mk. Schott. au. Holl. Ihlen, Oualt.} Graudenz. 


Hohlſchakel, Hohlklingel, Klingel 


ftober d. J. offerirt per 100 
[4463 


ff., To. 32, 35 b. 38 Mk. zone rolle, Knorrolle, tiefer Pfeife ay 
Holl. + Guperior5 tt, für h le 216, 8, 10, 12 u. 15 Mk. gegen 
Tiſch, To. 42, 45 b. 50 0 Wf. ( DelikateRiugermarinen Nachnahme. Weibchen 1,50, mit 
Parth. v. J. Ealabe nge até : Haube 2 ME. Garantie für leb. 
5002 br u cm Sort 20, Iliſche Mavinen 0 9 505 u. e Um- 
2 b. Sämmtl. Sort. in It ınerh. ag. ge 

14, 19, Ve u. ie To. zur Probe. Poſtkolli 4 Mk. 4.00 i evtl. Betrag zurück. Prelsl. frei. 


Clara Sc Scherler 
Jakob Toggweiler 


Verlovte. 0 
Ellerwalde. Honigfelde. 


Fee 22 


Habe mich in Heu- 
bude bei Danzig 


als Arzt 


niedergelaſſen. 


Sprechſt.: Vorm. 8½ bis 10 Uhr ⸗ 
71771 Nachm. 8½ bis 4 Uhr: 


Dr. med. Fuerst, 


prakt. Arzt, Wundarzt und N 


Weburtshelfer. 


um einem vielfach 


verbreiteten Gerücht 


entgegen zu treten, er- 
kläre ich hierdurch, 


dass ich nach wie vor I 


praktieire, 


Dr. Klemich, 


dentsch. und amerik. 
Zahnarzt, 
Bromberg. 


7066] Ich bin bei dem König 9 
lichen Amtsgericht zu Neuen⸗ 
burg Weſtpr. zur 


Rechtsauwaltſchaft 


zugelaſſen. Mein Burean be⸗ 
zur ih Danziger Straße 


Neuenburg Wpr., 
im Oktober 1900. 
Alfred Pretzell, 
Rechtsanwalt. 


4790] Alle Arten von 


Vahn⸗ u. Poſtkiſten 


und zwar auf genaues Maß 
zugeſchnitten, fertig zum Ver⸗ 
nageln, —.— das 
Dampfſägewerk 
nne 


Weſtpreußen 
bei C 


riſtburg. 


Hemdenflanell 960 Mk. 
Hemdeutuch 8.00 Mk. 
12.00 Mk. 


Gute Waare, Umtauſch geſtatt. 
Katalog und Proben franko. 
Spezialität: 
Brautausſtattungen. 
Saen 17 erei⸗ 
n = ey £ 
em 


Mittelwatoe i Ester 
Verſandhaus 185 2 


5 Danziger BR Zeitung. 


Insernten-Annahme 
in der Expedition des Geselligen 
Original-Preis. Rabatt. 


Brennereien⸗, Miünlens, 
Fabrikanlagen, alte Dampf⸗ 
keſſel u. maſchinelle Anlagen 
kauft und übernimmt den 
Abbrun [7271 

Eugen Oscher, 
Rint. sberg i. Pr., 
1 u. eee 


Rea enmäntel 


in i eh Qualitäten 
liefert billigſt 7236 


4 D. R. Halemeger, Potsdam.] 
Muſter u. illuſtr. Kataloge! 
: gratis u. franfo. 7 
Kinderl., kath. Eltern w. ge⸗ 
beten, e. geſunden Knaben von 
4 Jahr. für eigen oder in billige 
. anzunehmen. Offerten b. 

November unt. L. N. ip ah 
Thorn erbet. 


Bell edern 


gute Sorter 


9½ Pfund Nr. 5 Mark 5,75, 
97; „ Nr. ; 6,70, 
ge „ Nr. 3 7 8,65, 
9 5 Nr. 4 5 30:50 
97% „ Nr. 5 „ 118 
90% „ Nr. 6 „ 12,0, 
9% „ r. 7 „ 1355 
ere Be et: ewes Fr 
ga „ Re. ‘Boxy 18 
97 7 Nr. 10 5 » 1620 
9572 „ Nr. 11 „ 18,10, 
97 „ Nr. 12 „ 20,00, 
ga „ Nr. 13 „ 21,90, 
977 = Nr. 14 „ 23,80, 
91/2 5 Nr. 15 * 5,70, 
9½ „ Nr. 16 „ 27,60, 
Das 7. Nr. 17 J 9,50, 
91/2 Nr. 18 81,40, 


infl. Verpackung. Keine Proben. 
Verſand gegen Nachnahme. 


I. (nagt, 


Graudenz, Markt 9. 


Die den Beſtimmungen der 
neuen Juſtizgeſetze entſprechen⸗ 
den Formulare zu 


Wechſel⸗Proteſlen 


haben wir auf Lager. Wir be⸗ 
rechnen 8 — Bogen = 200 Pra⸗ 
teſte mit Mk. 3,00, in Halbleder 


gebundene Reniiter enthaltend]! 
Proteſte, mit] 


a Bogen = 300 


25 e Zuchdruckerei, 


Graudenz. 


cme 


alles franko per Poſt geg. 18 


Verſand n. Ausw. geg. Nachn. o. nahme verſendet 15716 


Vorhereinſ, d. Betrag. Räucher⸗ 


H. Gorges, Züchter, 


lachs, tägl. friſch, in ganz. Satten, | L. Haeckel, Johannisburg ; Thale i Harz, Hüttenſtraße 25. 
fd. 1,40 b. 1,50 Mk. . Cohn, ana tbrenden. SALT RAR 
Danzig, F ſchmarkt 12, Hering: - Von Gustav Röthe's Ver- 
u. Käſe⸗Verſand⸗Geſchäft. Set lag in Graudenz verlauge: 
iebe Wr 4 
7030] Hyaeinteenten,e l St. 
— —— „ 08 S e 8.1.60 ofab ) N) en⸗ i| all 
" : 1 my 2 * 5 4 8 2 
BR N 11 nee mit amen, 1 Ded. ih Seas = DANZIG von 1848. 
BEER 9,75 d 5½ M. Romaine Gegen Einſendung von 40 Pf. 
m= Blt a bla ne e 1500 — | 8) 1 in Briefmarten portofrei. 
— nen in Nov. bin 10 St. ara en, 
Ueberaus nahrhaft! oder blau, 1 St. In Tulpen, e 
ui 1 — 1.20 M., 100 St. 10 45 Pf 
1 — . 
a= Honig! me 1'e1. 581, 10 1755 Grocus, Name: 
(Garant. rein. Naturbonig 100 St. 3. b. 4 wet 110 M. tou tga woos ee 
u. ff. Invert gab 10 Sines 1 5 10 Pf., 10 2 * Sto 
Um di ſ. prachtv. Produkt Nareiſſen, 2 b. 8 M. 727 ( 
80 Bi io 2 geräucherte ſowie rohe, 


überall zu verbreit., w. d. 
8 Pid.⸗Doſe J. Mt. 4,90 p. Sr a 
Nadu. fran ko verſandt. zwiebeln für 

nite, zarteſte 


je 
i Sacintengial 
J. Leiser, Berlin, te 


) earb., 
Brandenburaftr. 6 b. AB Farb. t. viel. ‚Urt, 1 Ferner 
Ded. 2,20 Crocus 
4 Meter Reportorinm m. atte 8 Zuiyen, Nailer- 
Glasthür. nebit and. Laden⸗ Rare ödch, Mus⸗ 
chränken, ein Pianino, eine kronen, then Glückstlee, 
rehrolle, eine gr. Zink Tatbyacint tele aud. 
Dadewanne u. A. m. ehen] Lilien un — . 
zum Verkauf. [7210 Ba. 1,6 
Auch ſtehen die Geſchäfts⸗ werde ohne austit 
räume zu verpadien od. das June acuranweiſ. Nichtbtüh. it 
gauze Grundſtüc zu verkauf. ten Te Beſchr. grat. u franko. 
J. A. Brosowsky, Gustav Scher witz, 
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Coepenicker 
b Linoleum 


Glänzend bewährtes und in Baukreisen bestempfohlenes Fabrikat. 


Zahllose Referenzen. 


e gratis. Aufträge auch nach Auswärts werden 
geübte Verleger prompt ausgeführt. 


Blumen- 

130 6a. eig jo lange Vorrath reicht, offerirt 
Emil Konopatzky, 

Nikolaiken Oſtpr., 17322 

Maränen⸗Raucherei u. Fu ſchverſ. 


r, elegant u. 
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pri. erprob⸗ 


Suhler Waffenfabrik 


Schlegelmilch Metzner 
Suhl (Thüringen) 
fabriziren und liefern direkt an 
Private: Drillinge, Büchsflinten, 
Dovvelflinten, Pürſch⸗ u. Schein.» 
Büchſen, bayriſche 8 mmerſtutzen, 
Luftvüchſen, Scheiben, Teſchings, 
Revolver u. Piſtolen; Lager in 
Dom. Nenvorwerk ſämentlichen Sanduteniilien. 
bei Schönau, Kreis Graudenz. Illuſtr. 3 gratis u. franko. 


Schönes Winterobit 
darunter Gravenſteiner Aepfel, 
verkauft pro Ctr. 10 Mk. [7214 


Kostenanschi 
dure 


Korkfabrik und Linoleumhandlung. 


| a) 


Carl Grosse, Bromberg | Cade- 


——[—— SS 
| Heute 4 Blatter. 


Hillige Lektüre!! 


Sournale 1898 und 1899, gut 
erhalten, ſpottbillig, fait Papier⸗ 
werth, 10 verſchied. Verzeichniſſe, 
durch Lehrer Friedländer, 
Tirſchtiegel — 


=: Vereine. © 


gr Aurel | 


der Ziegler-Innung 
für den Rabz. Königsberg findet 
Mittwoch, den 14 November, 
in Wormditt, Hotel zum 
goldenen Stern, ſtatt, wozu die 
Berufsgenoſſen freumdlichit eine 
geladen werden. 16726 
Wunderlich, 
Obermeiſter. 


Vergnügungen. 


Danziger Stadl Theater, 


Mittwoch: Jugendfreunde. 


Luſtſpiel. 
Donnerstag: Hand. Drama. 
ee ſechsſte Sinn. 
per Fauſt u. Margarethe. 


Sonnabend: Ermäß. Preiſ. Ded 
Meeres u. der Liebe ellen. 
Trauerſpiel. 


Bromberser Nadt- Theater. 


Mittwoch: Demetrius, Tragödie. 
enden ile Die Näherin. 
Vaudeville. 


u ein Wieder 
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It! Eilt! Wo und wann 
Adreſſe. — A. M. Sch. p. 
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Zweites Blatt, 


Graudenz, Mittwoch! 


HOO 


WO eine 


auftändige 


lonowo 
Lohnbücher und Lohnzahlungsbücher. 


blouowo, 
Theiss. 


— nn 


it! 


eſtpr. | 


bücher mit einander verwechſelt. 


ſchreiben. 
trifft, dem Reichskanzler überlaſſen. 


Erfolge nach dem Geſetz eine Eintragung über Art und Umfang der 
uspreis übertragenen Arbeit, bei Atkordarbeit der Stückzahl, ferner der 
rat am Lohnſätze und der Bedingungen für die Lieferung von Werk: 
15893 zeugen und Stoffen zu den übertragenen Arbeiten. Der Bundes» 
.d rath kann beſtimmen, daß in die Lohnbücher (Arbeitszettel) auch 
der. die Bedingungen über die Gewährung von Koſt und Wohnung 
d. Mis. einzutragen ſind, ſofern Koſt oder Wohnung als Lohn oder 
verden im Theil des Lohnes gewährt werden ſollen. Das Lohnbuch iſt 
Reſtuten⸗ von dem Arbeitgeber auf feine Koſten zu beſchaffen und dem 
Dogen ⸗] Arbeiter koſtenfrei auszuhändigen. Qu dem Lohubuch find die 
es VBeſtunmungen der Gewerbeordnung über die Auszahlung des 
lung und] Lohnes in baar, Verbot des Trucks und über die Veſchräntung 
ver auft. der Lohneinbehaltung zum Abdruck zu bringen. Die Eintra⸗ 
haus, gungen ſind mit Tinte zu bewirken und von dem Arbeitgeber 
17304 oder von dem dazu bevollmächtigten Betriebsleiter zu unter« 
eves zeichnen. Unzuläſſig find die Eintragung eines Urtheils über die 
Führung oder die Leiſtungen des Arbeiters und ſonſtige durch 
f das Geſetz nicht vorgeſehene Eintragungen oder Vermerke. Zur 
¢ widerhandlungen gegen dieſe Vorſchriften werden mit einer 
er, mit Geldſtrafe von 20 Mk. oder im Unvermögensfalle mit ent⸗ 
bloß, ſprechender Haft geahndet. . 
Verſchieden von dieſen Lohnbüchern find die Lohnzahlungs⸗ 
en bücher, von welchen der Abſatz 3 des § 134 der Gewerbes 
ch zum ordnung handelt. Darnach ſind in allen Fabriken, für welche 


15 bejondere Beſtimmungen auf Grund des § 114a nicht erlaſſen 
ſind, auf Koſten des Arbeitgebers für alle minderjährigen 
Arbeiter Lohnzahlungsbücher einzurichten. Ihr Zweck iſt die 


[1302 Ermöglichung einer Kontrolle der Eltern beziehungsweiſe 
8 De Vormünder über den Verdienſt der minderjährigen Arbeiter und 
ee Arbeiterinnen, während durch die Lohnbücher eine Uebervor⸗ 
preuß. theilung der Arbeiter durch den Arbeitgeber hintangehalten 
sber werden ſoll. Ueber die Einrichtung des Lohnzahlungsbuches 
2—23, enthält die Gewerbeordnung keine beſonderen Beſtimmungen. 
8. Nur iſt vorgeſchrieben, daß es den Namen des Arbeiters, Ort, 


Größe. gabe und Tag jeiner Geburt, Namen und letzten Wohnort feines 


> ater8 oder Vormundes und die Unterſchrift des Arbeiters 
eS enthalten muß. In das Lohnzahlungsbuch ijt bei jeder Lohn⸗ 
länger zahlung der Betrag des verdienten Lohnes einzutragen; es ift 
Hohlrolle, bei jeder Lohnzahlung dem Minderjährigen oder ſeinem geſetz⸗ 
„ Klingel⸗ lichen Vertreter auszuhändigen und von dem Empfänger vor 
feife N der nächſten Lohnzahlung zurückzureichen. Auch die Eintragungen 
k, gegen in das Lohnzahlungsbuch dürfen nur mit Tinte erfolgen und 
1,50, = keinerlei Kennzeichnungen des Inhabers oder Urteile über feine 
bin ate: Führung und Leiſtungen enthalten. 
geſtattet, — — 
Er * Der Sängertag des Grenzgau⸗Sängerbundes 
ſtraße 25. wurde am Sonntag in Lautenburg abgehalten. Es waren 
BREIT FIRE die Vereine Lautenburg, Löbau, Neumark und Strasburg durch 
1e’s Ver⸗ 13 Delegirte vertreten; Gilgenburg hatte den Vertretertag nicht 


beſchickt. Der Gauvorſitzende, Herr Bürgermeiſter Liedtke⸗ 
Neumark, erſtattete den Verwaltungs- und Kaſſenbericht; der 
Gau hat den Verein Soldau verloren, dagegen Gilgenburg 
gewonnen. Die Zahl der Mitglieder beträgt 122 aktive und 134 
paſſive, gegen 110 bezw. 126 des Vorjahres, Der ſtärkſte 
= Verein iſt Neumark mit 73, der ſchwächſte Gilgenburg mit 31 
Mitgliedern. Der Fonds zur Beſchaffung eines Bundesbauners 
beträgt 546,30 Mk. Da eine Vergrößerung des Gaues der 
Vereinsſache nur förderlich ſein könnte, ſo iſt der Vorſtand mit 
den beiden Vereinen in Oſterode und dem Verein in Neiden⸗ 
burg, welche dem jetzt aufgelöſten Allegau angehört haben, 
wegen des Anſchluſſes an den Grenzgau in Unterhandlungen 
getreten. Auch der Anſchluß des Geſangvereins Gollub wird, 
einem früheren Verſprechen gemäß, erwartet. Als Ort für den 
nächſtjährigen Sängertag wird Gilgen burg in Ausſicht 
genommen, falls die Liedertafel Strasburg, die ein älteres Yue 
recht auf den Sängertag hat, hierauf verzichtet. Im Anſchluß 
an die Berichte über den Geſangsbetrieb in den einzelnen 


1899, aut Vereinen wurde anerkannt, daß die Veranſtaltung von Familien 


jt Bapier« | abenden der Vereinsthätigkeit ſehr förderlich ſei. Zum Gau⸗ 
zeichniſſe,, vorſteher bezw. Stellvertreter wurden durch Zuruf die 
änder, Herren Bürgermeiſter Liedtke⸗Neumark und Juſtizrath 
. Poſen. ] Obuch-⸗Löbau wiedergewählt. Auf Auregung des Herrn 

Zimmermann⸗Löbau wurde beſchloſſen, das nächſte 


ae 
tal 


Provinzialſängerfeſt fo ſtark zu beſchicken, daß die Bere 
treter dort auch geſanglich auftreten können. Es wurde ferner 
eine Kommiſſion von fünf Mitgliedern gewählt, welche die 
Beſchaffung des Gaubanners ſo weit fördern ſoll, daß es auf 


dem nächſten Sängerfeſt in Lautenburg bereits eingeweiht 
unung!] werden kaun. Der Preis des Banners fol ca. 600 Mark 
erg findet] betragen. 
a ae, — — 
otel zu F 
wozu die T Herbjt-Rennen des Reiter⸗Vereins Oſterode. 
fag 7 Der Oſteroder Reiter⸗Verein ſchloß feine Saiſon mit einem 
un Rennen auf dem eigenen Rennplatz in Kollishof. Wegen der 
Era vorgerückten Jahreszeit konnte der Verein die in Ausſicht gee 


ſtellte Konkurrenz von Fuhrwerken nicht abhalten. 
hatten folgenden Verlauf: 

Oſtpreuß. Zuchtrennen, Preiſe 400, 150, 50 Mk., gegeben 
vom Oſtpr. landwirthſchaftlichen Centralverein, für 3- und 4jähr. 


heater, in Oſtpreußen gezogene Halbblutſtuten, welche noch kein Rennen 
gewonnen haben, 


Die Rennen 


. im Beſitze von Vereinsmitgliedern, Entfernun 
unde. 1200 m; 7 Nennungen, 4 liefen; Sieger waren Herrn Maecklen⸗ 
Drama. bur g's öjähr. F.⸗St. „Indra“, Reiter Herr Rittergutsbeſitzer 
te Sinn. Gerlach, Herrn Landrath Adametz' Zjähr. F.⸗St. „Erica“, Reiter 
Lt. Deetjen (10. Drag.), und Herrn G. Schmidt's 4jähr. F.⸗St. 
rgarethe.“ „Poſaune“, Reiter Lt. von Madesty (5. Küraſſ.). 
rell. Del Oſtpreuß. Hürden⸗Rennen, Ehrenpreiſe den Reitern der 


erſten 3 Pferde, gegeben vom Oſtpreuß. landwirthſchaftlichen 


Centralverein, für in Oſtpreußen gezogene Halbblutpferde, welche 
noch kein Rennen ‚um Geldpreiſe gewonnen haben, im Beſitze 
von Vereins mitgliedern, Entfernung 2500 m; 4 Nennungen, 3 
liefen; Herrn Ströhmer's Zjähr. br. W. „Joſeph“, Reiter Be⸗ 
Reitt: Voest Ot. AN u (44. Set) Pate, F.⸗W. „Rival“. 
eſitzer, un errn Hauptmann ewalt's (35. A 

br. 95 „Freia“, N Bellen g 3 
ſteroder Steeple⸗Chaſe, Ehrenpreis dem ſiegenden 
Reiter und 300 Mk. dem erſten, 200 dem zweiten und i dem 
dritten Pferde, für Pferde aller Länder, Entfernung 3500 m; 
Nennungen, 5 liejen; Sieger Herrn Ströhmer's br, W. 
Vivat“, Reiter Beſitzer, Herrn Hauptmann Kl ipfel's (73. Art.) 
F. W. „Engelbert“, Reiter Lt. Wölk i (Art.), und Herrn Maeck⸗ 
lenburg's br. H. „Moſer“, Reiter Rittergutsbeſitzer Gerlach. 
Jagd mit Auslauf, Ehrenpreiſe den Reitern der erſten 
5 Pferde, für Pferde aller Länder, im Beſitze von Vereins mit⸗ 
gliedern, Entfernung 5000 m; 15 Nennungen, 10 liefen, Meute 
von 12 Hunden; Sieger Herrn Landrath Adametz' F.⸗St. „Obſt⸗ 


e Wellen. 
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Die neuen ſeit dem 1. Oktober Geltung habenden Be⸗ 
ſtimmungen der Gewerbeordnung über Lohnbücher, Arbeits- 
zettel und Lohnzahlungsbücher werden häufig noch mißverſtanden, 
namentlich werden oft Lohnbücher und Lohnzahlungs⸗ 


Lohnbücher (Arbeitszettel) kann der Bundes rath nach 
§ 114 a der Gewerbeordnung für beſtimmte Gewerbe vor 
Die Beſtimmung über die Einrichtung dieſer Lohn⸗ 
bücher iſt, ſoweit das Geſetz nicht bereits darüber Verfügung 
Nothwendig iſt aber ſchon 


Der Geſellige. 


frau“, Reiter Beſitzer, Herrn Lt. Deetjen's (10. Drag.) ſchwarzbr. 

W. „Athens Lod“, Reiter Beſitzer, Herrn Ströhmer's 4jähr. 

br. W. „Auguſt“, Reiter Beſitzer, Herrn Hauptmann Klipfel's 

(73. Art.) ſchwarzbr. W. „Republic“, Reiter Beſitzer, und Herrn 

een Thewalt’s (35. Art.) 6jähr, br. St. „Nina“, Reiter 
ejiger, 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 23. Oktober. 


— ([Telegraphenverkehr.] Der Plan über die Errichtung 
einer neuen oberirdiſchen Telegraphenlinie im Kreiſe Roſenberg 
(Weſtpr.) liegt bei dem Poſtamt in Roſenberg und der Plan 
über die Errichtung einer oberirdiſchen Telegraphenlinie auf 
dem Wege von Wilhelmsdank (Kr. Strasburg Weſtpr.) bis 
zur Kunſtſtraße Strasburg⸗Piſſakrug bei dem Poſtamt in 
Strasburg aus. 

— lWoſtverkehr.] Am 1. November tritt in Peterkau 
bei Sommerau (Weſtpr.) eine Poſthilfsſtelle in Wirkſamkelt, 
welche mit dem Poſtamt in Sommerau durch den Landbrief- 
träger zu Fuß in Verbindung geſetzt wird, 

— [Beſtätigung.] Die Ergänzungswahlen des Bud» 
händlers Schrader, des Rechtsanwalts Runde, des Kauf⸗ 
manns Meyer und des Kaufmanns Lemme zu unbeſoldeten 
Stadträthen für die Stadt Stolp ſind beſtätigt. 

— [Auszeichnung.] Dem Stadtwachtmeiſter Boehlke in 
Wongrowitz iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 
[Perſonalien vom Gericht.] Der Rechtsanwalt 
Alfred Pretzell iſt in die Liſte der beim Amtsgericht Neuen⸗ 
burg zugelaſſenen Rechtsanwälte eingetragen worden. 


Samp Schönſee, 22. Oktober. Herr Graf v. Potocki⸗ 
Plontkowo führte heute auf ſeinem Gute eine von ihm gekaufte 
zehnpferdige Spiritus⸗Lokomobile vor. Er iſt in weiterm 
Umkreiſe der Erſte, welcher eine derartige Lokomobile für den 
Wirthſchaftsvetrieb beſchafft hat. Dieſe arbeitet vorzüglich, 
ſchnell und vollſtändig feuerſicher, koſt't aber 10000 Mk., alſo 
etwa das Doppelte der Dampf⸗Lokomobilen. 

* Roſenberg, 22. Oktober. In der evangeliſchen Ge⸗ 
meinde ſind die Herren Böhnert, Elsner, Kahl und Hanne 
zu Kirchenälteſten gewählt worden. — Das neue Poſtge bäude 
wurde am Sonnabend gerichtet. Der ſtattliche Bau wird auf 
ſtädtiſche Koſten ausgeführt. Am Richtfeſte betheiligen ſich auch 
Vertreter der ſtädtiſchen Körperſchaften. 

* Schlochau, 22. Ottober. Die Landwirthſchaftliche 
Winterſchule hat ihren Kurſus mit 22 Schülern eröffnet. — 
Die am 1. April d. J. eröffnete Königl. Präparanden anſtalt 
zählt gegenwärtig 26 Zöglinge, welche Zahl erſt nach Abhaltung 
von drei Aufnahmeprüfungen erreicht werden konnte. — Die 
Provinzlal⸗Taubſtummenanſtalt hat zum Beginn des 
neuen Schuljahres 23 Taubſtumme neu aufgenommen; 
28 fonnten nach erfolgter Einſegnung entlaſſen werden. 

Pr. ⸗ Friedland, 22. Oktober. Der erſte Präparanden⸗ 
lehrer Herr Schackwitz hierſelbſt hat eine Berufung an die 5. 
Mädchenſchule in Elbing erhalten, wohin er zum 1. Dezember 
überſiedeln wird. — Herr Molkereibeſitzer Ruoß hat ſeine Dammpf⸗ 
molkerei an den Obermeier Herrn Paul Selm aus Schönow in 
Pommern für 29500 Mk. verkauft. 

th Elbing, 22. Oktober. In der heutigen Hauptverſamm⸗ 
lung der Elbinger Handwerkerbank wurde der Geſchäfts⸗ 
bericht über die drei erſten Quartale erſtattet; das Geſchäft 
nahm einen befriedigenden Verlauf. Die Ausgaben auf dem 
Wechſelkonto betrugen 1811740 Mk. (90952 Mk. mehr als in 
der gleichen Zeit des Vorjahres), auf Konto» Korrent - Konto 
wurden 174900 Mk. entnommen (82700 Mk. mehr). Der Kaſſen⸗ 
Umſatz betrug 4904 416,80 Mk. (561765 Mk. mehr). An Spare 
einlagen wurden abgehoben 421383 Mk. (103 194 Mt. mehr), 
eingezahlt 402407 Mk. (121228 Mk. mehr). Für die Sparein⸗ 
lagen wurde der Zinsfuß von 3½ auf 4½ Prozent erhöht (bei 
dreimonatlicher Kündigung) Die Zinſeneinnahme betrug 
31308 Mk. (6139 Mk. mehr), der Ueberſchuß 13999 Mt. Nach 
dem Kaſſenbericht betrugen die Einnahmen und Ausgaben 
2452 288,70 Mk., die Attiva 534192 Mt., die Paſſiva 520 192,50 Mt. 
Zum Direktor wurde Herr Reiß wiedergewählt, e benſo die 
Herren Monath, Wilke und Henkel zu Mitgliedern des Auf⸗ 
ſichtsrathes. 

Der Elbin ger Schweine ⸗Verſicherungs verein hielt 
eine Generalverſammlung ab. Nach dem Bericht für das letzte 
Vierteljahr ſtehen den Einnahmen von 12121 Mk. an Ausgaben 
10 620,06 Mk. gegenüber. Der Verein beſitzt ein Sparkaſſen⸗ 
guthaben von 2000 Mk. Die Kaſſenverhältniſſe haben ſich im 
im letzten Halbjahr derart gebeſſert, daß es in nächſter Zeit 
nicht nöthig werden dürfte, einen Extrabeitrag zu erheben. In 
den Monaten Juli, Auguſt, September zahlte der Verein für 
43 verendete, ſieben Schlacht- und 151 nothgeſchlachtete Schweine 
jowie feds kleine Schäden im ganzen 9154,64 Mk.; vier 
Schweine mußten wegen Rothlaufs verbrannt, 14 mit anderen 
Krankheiten behaftete Thiere gekocht werden. Das noch zu 
verwerthende Fleiſch der Schlacht- und nothgeſchlachteten 
Schweine brachte dem Verein eine Einnahme von 6150,29 Mk., 
der Ver luſt beträgt ſomit 3004,35 Mk. 

L Königsberg, 22. Oktober. Vor einigen Tagen ſtürzte 
ſich in einem Anfalle von Geiſtesumnachtung ein in der 
Dohnaſtraße wohnhafter Poſtbeamter durch das Flurfenſter 
des dritten Stockwerks. Der Tod trat auf der Stelle ein. 

= Nikolaiken Oſtpr., 22. Oktober. Das Hotel 
„Deutſches Haus“ iſt in der Zwangsverſteigerung von der 
Vorbeſitzerin Frau Zeroch erſtanden worden. 

[:1 Raftenburg, 22. Oktober. Der Reichstagsabgeordnete 
für den Wahlkreis Friedland⸗Gerdauen⸗Raſtenburg Graf 
Klinckowſtröm⸗Korklack ſprach in einer Verſammlung vor 
einer Anzahl ſeiner Wähler über die Thätigkeit des Reichstags 
in der verfloſſenen und über die Aufgaben des Reichstags in 
der kommenden Seſſion. Der Redner beleuchtete insbeſondere 
den Standpunkt der konſervativen Partei und erläuterte kurz 
die bevorſtehenden Handelsverträge und das Zolltarifgeſetz. Der 
ſtellvertretende Vorſitzende der konſervativen Partei für den 
Wahlkreis Kammerherr v. Alvensleben⸗Rodehlen eröffnete 
und ſchloß die Verſammlung mit einem Kaiſerhoch. — Das 
Grenadier⸗Regiment Nr. 4 veranſtaltete am Sonnabend 
für den Regimentsſchneider Herrn Bahr, welcher 28½ Jahre 
dem Regiment angehört hat und nunmehr in den Ruheitand ge⸗ 
treten iſt, eine Abſchiedsfeier. Das Offizierkorps und die Unter⸗ 
offiziere ließen dem Scheidenden Geſchenke überreichen. — Heute 
fand in der neuerbauten Anſtaltskirche zu Karlshof ein geiſt⸗ 
liches Konzert ſtatt, deſſen Reinertrag für den Vaterländiſchen 
Frauenverein Schwarzſtein beſtimmt ijt. Herr Profeſſor 
Völkerling⸗ Königsberg und Frl. Lubenau + Königsberg 
zählten zu den Mitwirkenden. 

Bromberg, 22. Oktober. Auf das Huldigungstelegram m, 
das die Theilnehmer an dem Feſteſſen zur Hippelfeier an den 
Kaiſer geſandt hatten, iſt folgende telegraphiſche Antwort eine 
gegangen: „Seine Majeſtät der Kaiſer und König laſſen der 
zur Enthüllungsfeier des Grabdenkmals für Theodor Gottlieb 
von Hippel vereinigt geweſenen Feſtverſammlung der Hiſtoriſchen 
Geſellſchaft für den Netzediſtrikt für das Gelübde treuer Ans 
gänglichteit vielmals danken. Auf Allerhöchſten Befehl: von 
Lucanus, Geheimer Kabinetsrath.“ 


No. 249. 


124. Oktober 1900, 


rt Guefen, 22. Oktober. Am Sonntag feierte der Cäcilien⸗ 
verein, die Vereinigung der hieſigen deutſchen Katholiken, 
einen Familienabend. Herr Rektor Boder ſprach über ſeine 
Reiſe nach Paris. Nachdem einige dreiſtimmige Damenchöre, 
ſowie verſchiedene humoriſtiſche Sachen zu Gehör gebracht worden 
waren, wurde getanzt. 

(Poſen, 21. Oktober. In der königlichen Baugewerk⸗ 
ſchule wurde am Sonnabend das Winterhalbjahr feierlich 
eröffnet. Herr Direktor Spetzler hielt eine Anſprache, die mit 
einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß. Die Baugewerkſchule wird 
von 300 Schülern beſucht. 

* Rawitſch, 22. Oktober. Auf Auregung des Ofte 
markenvereins wird hier eine öffentliche Volksbibliothe ! 
gegründet, für welche der Centralverband des Deutſchen Volks⸗ 
bildungsvereins 200 Bände überwieſen hat. 

Aus dem Lauenburger Kreiſe, 22. Oktober. Mit 
einer Schußwunde im Kopf wurde der Fleiſchermeiſter 
Borchert aus Langeböſe todt aufgefunden. Ob ein Ver⸗ 
brechen oder Selbſtmord vorliegt, ſteht noch nicht feſt. 

Landsberg a. W., 22. Oktober. In der heutigen 
Schwurgerichtsſitzung hatte lich der Drechslergeſelle Guſtav 
Benyſch aus Drieſen wegen vorſätzlicher Tödtung zu 
verantworten. Er hatte am 4. Auguſt d. Js. dem Arbeiter 
Boſſe in einem Streit mit einem Meſſer die Wirbelpulsader 
zerſchnitten, ſodaß der Tod alsbald eintrat. Das Urtheil 
lautete auf vier Jahre Gefängniß. 


Verſchiedenes. 


— Der Fehlbetrag des 13. deutſchen Bundesſchieſtens 
beträgt nach endgiltiger Feſtſetzung 170000 Mt. Der Feſt⸗ 
ausſchuß erſucht vorläufig die Garantiefonds zeichner um 
eine Theilzahlung von 16% Prozent, d. h. eines Sechstels der 
gezeichneten Garantieſumme. 

— [Ein weiblicher Oberprimaner.] Der badiſche 
Oberſchulrath hat geitattet, daß ein junges Mädchen, 
vorher Schülerin des Karlsruher Mädchengymnaſiums, in das 
Knabengymnaſium zu Pforzheim aufgenommen wurde. 
Sie hatte, da das Mädchengymnaſium dem Plane der Reform- 
gymnaſien folgt, eine Aufnahmeprüfung zu beſtehen, wurde für 
die entſprechende Klaſſe (Oberprima) reif erklärt und beſucht 
nun als einziges Mädchen das Knabeugymnaſium. 

— Die Naphta-Millionäre von Baku brauchten einen 
direkten Eiſenbahnverkehr von Baku nad Moskau und 
zurück, und ſie kamen bei der ruſſiſchen Eiſenbahnverwaltung 
um Einrichtung einer ſolchen Verbindung ein. Vielleicht wäre 
der Wunſch auf Schwierigkeiten geſtoßen, wenn die Eingabe nicht 
den Zuſatz „koſte es, was es wolle“ enthalten hätte. Dank 
dieſer Zauberformel aber geht vom 15. Oktober an allfonne 
täglich ein Zug von Moskau ab, deſſen Paſſagiere, ohne unter⸗ 
wegs ein einziges Mal umſteigen zu müſſen, bis Baku gebracht 
werden. Ein eben ſolch direkter Zug brauft jeden Mittwoch 
von Baku nach Moskau. Jeder dieſer Züge enthält 112 
numerirte Plätze, 48 erſter, die übrigen zweiter Klaſſe. Man 
richtet ſich auf ein paar Tage gemüthlich ein, die Abtheile erſter 
und zweiter Klaſſe der Wladikawkaſer Bahn ſind ſehr bequem 
und geräumig, — ein Speiſewagen geht mit, und ſo durchfliegt 
man über 2000 Werſt und braucht ſich zwiſchen Moskau und 
den Ufern des Kaſpiſchen Meeres auch beim böſeſten Wetter 
keine naſſen Füße zu holen. 

— Seltſame Neigungen.] 
fand neulich im Oberlin-Krankenhauſe in Nowawes (bei 
Potsdam) ſtatt. Aus dem Magen eines Dienſtmädchens 
wurden eine große Gabel und ein Theelöffel entfernt. 
Dieſelbe ſchwierige Operation erfolgte ſchon einmal, im Juli 
dieſes Jahres; ſie verlief beide Male glücklich. Das Mädchen 
behauptet, die Gegenſtände jedesmal verſchluckt zu haben, um zu 
einer Berühmtheit zu gelangen! 

— Marconi, der Erfinder der drahtloſen Telegraphie, 
beſchäftigt ſich augenblicklich im Verein mit belgiſchen Ingenieuren 
an der belgiſchen Küſte mit Verſuchen, die ſtaatlichen Poſt⸗ 
dampfer, welche zwiſchen England und Belgien den Dienſt vere 
ſehen, in den Stand zu ſetzen, mit dem Feſtlande in tele⸗ 
graphiſcher Verbindung zu bleiben. 

— (Verurtheilter Arzt.] Wegen fahrläſſiger Tödtung 
durch Verordnung von übergroßen Doſen Opium an ein fiedvens 
monatiges Kind hat die Straftammer zu Lübeck den Dr. Buſch⸗ 
Schwartau zu zweijährigem Gefängniß verurtheilt. Er 
wurde ſofort verhaftet. 


Eine eigenartige Cperation 


Standesamt Graudenz. 
vom 14. bis 20. Ottover 1900. 

Aufgebote: Sergeant Wilhehn Kiſchza mit Elsbeth Marga⸗ 
rethe Puzig. Sattler Albert Leszynsti mit Emilie Thereſe Pauline 
Lebreigt. Geſchäftsfüyrer Guſtav Adolf Kalinowskt mit Adele 
Alma Kruszinski. Schneider Friedrich Kloß mit Anna Wilhelmine 
Krebs. Zimmergeſelle Emil Hermann Oheim mit Julianne 
Wilhelmine Neumann. Sergeunt Ferdinand 1 Friedrich 
Bablinger mit Karoline Groneberg. Vizefeldwebel Franz Here 
mann Albert Jah mit Emma Johaung Wilhelmine Felgner. 
Arbeiter Franz Woyifowiat nut Agnes Scomieczue. Kaufmann 
Franz Samuel Wronkow mit Martha Wilhelmine Veronika Schulz. 
Schmied Albert Ostar Wodzak mit Marie Neumann. Arbeiter 
Franz Braczewski mit Anna Strompiewiez. Schloſſer Ludwig 
Oskar Danie mit Loulſe Karoline Wilhelmine Schwäbiſch. 
Drechsler Paul Schützenhöfer mit Magdalene Ruthenfranz. Gaſt⸗ 
wirthsſohn Hermann Auguit Reinbard Rogge mit Emma Bertha 
Schröder. Bergmann Auguſt Tronczeck mit Karoline Rohmann. 

Heirathen; Bäckermeiſter Franz Waldemar Golinski mit 
Martha Ottilie Emilie Hipte. Sergeant im Jufanterie⸗Regiment 
Graf Schwerin Emil Max Dargel mit Agnes Margarethe Dra⸗ 
geim. Maſchinenſchloſſer Karl Eduard Kummer mit Emma Emilie 
Krebs. Schuhmacher Guſtav Eduard Nitſch mit Marie Schlitz. 
Muſiker Franz Michael Czapowski mit Johanne Charlotte Su 
Buchdrucker Ernſt Paul Concadt mit Olga Hedwig Brand 
Sergeant im Infanterie⸗Regiment Graf Schwerin Ernſt Johann 
Grane Moldenhauer mit Louiſe Albertine Weyreder. Arbeiter 

redrich Adolf Wolff mit Bertha Emilie Schuchminsck. Arbeiter 
Robert Julius Hildebrand mit Anna Helene Marianne Bähr. 
Arbeiter Franz Ernſt Leonhardt mit Johanne Waſilewski geb. 
Schmitkowski. 

Geburten: Schloſſer Rudolf Graul, S. Schmied Julius 
Budzinsti, T. Arbeiter Emil Gollnick, T. Schneider Albert 
Baſarke, S. Bureauarbeiter Friedrich Borchert, S. Poſtillon 
Leon Dombrowski, T. Babnarbeiter Karl Friedrich Raethke, T. 
Tiſchler Otto Wilhelm Resni, S. Reſtaurateur Guitav Wenzel, 
T. Kutſcher Hermann Romanowsti, T. Buchhalter Paul Mar 
Ritter, Z. Bankdirektor Guſtap Strohmann, T. Kürſchner Robert 
Auguſt Schütz, T. Arbeiter Selig Orilsti, T. Arbeiter Max Bich, 
S. Geprüfter Lofomotivheizer Richard Weitz, S. Schmiedemeifter 

rang Eugen Schumacher, T. Maſchiniſt Julius Witzki, S. 
rbeiter Johann Pofelsti, S. Arbeiter Ludwig Barwikowski, T. 
Kutſcher Leo Stopel, T. , 

Sterbefälle: Kurt Georg Ludwig Klatt, 3 I. 8% M. Max 
Emil Kanehl, 4½ M. Leo Müller, 5½ M. Wanda Valerie 
Rojydi, 10½ M. Zuſchneider Julius Oheim, 56 J. Bureaugehilfe 

rtedrich Borchert, 36 J. 542 M. Boleslaus Wollandt, 1 J. 5 M. 

chmied Otto Zielinski, 33 J. 2 M. Anna Schütz, 3½ Stunden. 
Albert Gujtav Krauſe, 15 Tage. Georg Bich, ½ Stunde. Reuten⸗ 
Fa eae Franz Zarski, 46 J. 11 M. Herdvert Hermann Wosda, 
LJ 7% M. Louiſe Murawski, 6 Wochen. 


„Wie alljährlich, jo verleihen 
wir auch in dieſem Jahre in 
dortiger Gegend [4721 


Original amerikanische 


„Victor“ 
Kleedresehmasehinen 


welche bereits von mehreren 
Herren feſt beſtellt ſind und bitten 
wir weitere Reflektanten, ſich ge⸗ 
he bald zu melden, damit 
wir die Reihenfolge danse zl 


7226] Der Juſpektor Gustav 
Wernecke, zuletzt in Falkenau, 
Kreis Strasburg, in Stellung, 
entzieht ſich der Unterhaltungs- 
pflicht ſeiner Familie. Die Polizei⸗ 
und Ortsbehörden erſuchen wir 
hierdurch, uns von dem Auf⸗ 
enthalt des p. Wernecke 
Kenntniß zu geben. 

Schönſee Wpr., 

den 22. Oktober 1900. 
Der Magiſtrat. 
Mein Bruder 

Johann Petrikewitz 
20 Jahre alt, aus Koczintewo, 
Mußland, wird dringend gebeten, 
ſich zu melden. 7168 
Ignatz Petrikewitz, Melno 


ET ° ; FRE? Bekanntmachung. 7023] Verkaufe mehrere Tauſ. 
Er ‘A m tli C h e A nzel 9 8 N Am Freitag, den 20. . Mts., Meter 
: 2 E Sa pie 10 Ubr, ſoll auf dem 
Steckbrief Schießvlaze Thorn I ein um Oben 3 
: x brauchbarer, fahrbarer Hebekrahn 

7153] Gegen die unverehelichte Wanda Konezewski, | gegen ſofortige Bezahlung öffent⸗ I. und II. Kl. zu billigen 
eboren den 2. Auguſt 1875 in Sobiſchin, Kr. Schubin, zuletzt in lich veriteigert werden. [6672 Preiſen ab Bahnit. Warlubien. 
Skrafpeſet des Kon melde 1 5 i. ‘ig per peed den — ba 1900. ‘a 4 8 & 
Strafbefe es Königlichen Amtsgeri in Graude . chießplatz⸗ Verwaltung. r.⸗Kommorsk, Weſtpreußen. 
Juli 1900 erkannte Haftſtrafe von drei Wochen vollſtreckt werden. bp — — = SSS ay — 
Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das nächſte HOIZzZ markt 


Gerichtsgefängniß abauliefern, ſowie zu den hieſigen Akten I. CO. 
Regierungsbezirk Danzig. 


Nro. 272 ſofort Mittheilung zu machen. 
Grandenz, den 12. Ottober 1900. 
7237] Aus nachſtehenden Schlägen des Wirthſchaftsjahres 
1900/1901 der Königlichen Operförſterei Mirchau pr. ſoll 


Köni liches Amtsgericht. 
Zwangsverſteigerung. folgendes Holz vor dem Hiebe im Wege des ſchriftlichen Angebots 


2565] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die beiden in verkauft werden: Weſtpreußen ſtellen können. 
Graudenz, Nonnenſtr. Nr. 7 und 8 belegenen, im Grundbuche von eee 5 = : Schütt & Ah 
Graudenz, Kreis Groudeng, Band II, Blatt 68 und Blatt 69 zur = Gegenſtand des 2 FCC Chu rens, 
Zeit der Eintragung des Verſte gerungsvermerks auf den Namen F Angebotes Be Auktionen: Stettin. 
der in Gütergemeinſchaft lebenden Bäckermeiſter Stanislaus 2 2 GS ie se ——— 857 
und An na geb. Boldt⸗Dombrowski'ſchen Eheleute eingetragenen | 5 S S Oeffentliche Melaſſe⸗ I 
Gebäude, Grundſtücke und zwar: Graudenz, Blatt 68, mit einem ] Schutzbezirk 2 Sal Bemerkungen 5 TR 
jäbrlichen Rutzungswerthe von 1025 Mk. und in Höhe von 39 Mk. = 38 |e Zwangsverſteigerung. Ara t utter 
I Gebäudeneuer veranlagt und Grandenz, Blatt 69, mit einem | » se 2 Sonnabend den 27. Os N 

utzungswerthe von 571 Mk. und in Höhe von 19,20 Mk. zur S Os |B tober cr Nach mitta 3 i Wor offerirt in ganzen Waggon⸗ 
Gebäudeſteuer veranlagt, e Q = me werde ich in Wapno dei Stras- ladungen franko allen Bahnſtat. 
am 14. Dezember 1900, Vormittags 10 Uhr a —.— a —— burg Weſtpr. 7188 | Wolf Tilsiter, Bromberg 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — Zimmer Glinofee Kiefer 350 |14120] 900] Die Kiefern) eine faitnene Forfmaldine, , : 
Nr. 13, verſteigert werden. 2J Sierakowitz „ 400 142011000] ſtämme bis zuein] ein Jagdgewehr einen Reit⸗ — Auf Wunſch 3 Monate Ziel. — 

Der Verſteigerungsvermerk ijt am 3. Septbr. 1900 in das Mirchau 400 | 14/20/1000) fm Inbalt werden] ſattel und eine Pelzdecke 
600 14 d d 
Grundbuch eingetragen. Hagen N 1302 9 u 2 he geg. baare Bezahlung verſteigern. 5 — 
Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie zur Zeit der Glil oſee, 60 13122] 80 eee ae *| Hildebrandt, Gerichtsvollzieher, —— : Ls 

Eintragung des Verſteigerungsbermerkes aus dem Grundbuche Wygodda, geba karte goes Strasburg Wpr. 
nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens im Verſteigerun stermine vo Staniſchau 100 Bopfuarte abge Mahn-u.Taschen-Weckeruhr 
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn n 90 13122 längt. N Deſſentliche i" „ 
der Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls ſie Mirchau, Das E a. 2 1 . jeder beliebigen 
bei der Feſtſtellung des geringſten Gevots nicht berückſichtigt und [Basen ee * 4 wangsverſteigerung. N Dy Stunde, daher un- 
bei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Sleinſee nad Wunid be Sonnabend, den 27. Ok⸗ m. 2 


Revier = 40! 111131 30! Käufers aufgeſetzt A - 

Die schriftlichen Gebote müſſen verſiegelt und mit der Auf⸗ — 1 ſch“ „ 

ichriıt „Holzſudmiſſion Mirchau“ verſehen fein, auf das fm bezw. | Strasburg Weſtpr. eine dort 

beim Grubenholz auf das rm für es einzelne Verkaufsloos ab- untergebrachte 17189 

gegeben werden, die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß Bieter „ nok bil 

ich den ihm bekannten Bedingungen unweigerlich unterwerje und Lokomobile 

bis ſpäteſtens zu der am 6. November d. 38, Vormittags] gen. baare Bezahlung veriteigern. 

hoe! Uhr, He a ar TR AR in ne Hildebrandt, Gerichtsvollzieher, 

er etwa erſchienenen Bieter erfolgenden Eröffnung in die Hände 4 2 

des unterzeichneten Oberförſters gelangt ſein. Angebote, welche Strasburg Wpr. 

den vorſtehenden Vorſchriften nicht entſprechen, fino ungiltig und aie 

werden nicht berückſichtigt. Die Bedingungen können hier ein- Große Auktion 

geſehen, auch gegen Bezahlung von 5 Pfg. von der Forſtkaſſe in + 

Carthaus Weſtpr. bezogen werden. Die zuſtändigen Forſtſchutze] Donnerstag, den 25. d. M., 

deamten ſind angewiefen, jede gewünſchte Auskunft an Ort und von Vormittags 9 Uhr, werde 
ich wegen Aufgabe meiner Wirth⸗ 
ſchaft auf dem Hofe der Frau 
Gutsbeſ. Szezech in Kornatowo 

verſchiedene Möbel, Acker⸗ 


Gläubigers und den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 
Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegenſtehendes 
Recht haben, werden aufgefordert, vor der Ertheilung des Zuſchlags 
die Aufhebung oder einſtweilige Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
uführen, widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
ie Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 


Graudenz, den 22. September 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 

1771] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Grund» 
Bude von Roſenberg Wpr., Band VI, Blatt 253 und Band XII, 
Blatt 474, auf den Namen des Ackerbürgers Jul ius Gudez inski 
— en Wpr. eingetragenen, in Roſenberg Wpr. belegenen 

rundſtücke 


am 10. Dezember 1900, Vorm. 10 Uhr 


vor dem unterzeichneen Gericht — an Gerichtsſtelle — verſteigert 


Aa genau mit der Zeit 
B\ rechnen muss. In 
2} Metallgehäus. ein- 
* 

13, 


fach. Werk,M.6 —. 
In Stahlgeh. Prim. 
3 ank Werk 15 Rub. 
N. 32.50. nSüber- 
— gehäuse M. 38.50 
Remont. gepr. Gehäuse 24-30 stünd. 
3.75, Nickel la.M.6 —, Silber gest., 
Goldr.v. M.10.—, Wecker leucht la 
M.2 70. Regulator v. M. 7.50. Illustr. 
Catalog grat. u. fr. Nichtpass. wird 
; "Eu oder Betrag zurückgezahlt. 


ug. Karecker, 
Taschenuhren-Fab.u.Versandgesch 


Lindau am Bodensee No. 928 
Zwei Jahre Garantie.. 


Stelle zu ertbeilen. —.— 
Der Königliche Oberförſter. Philippi. 


Königliche Oberförſterei Podanin. 


werden. E N ; Ä 2 Ah 4 

Das Grundſtück Blatt 253 it mit 496 Mk. Reinertrag⸗ Aus näachſtehenden örtlich bezeichneten Abtriebsſchlägen fol] Geräthe, Wagen, Tafel⸗ 

Nusu gswerth und einer Fläche von 0,04,64 und 0,05,61 Hektar das aeiammte %s Pferde, aue Hold. Mil- 30 Viſites mebit 

zur Grundſteuer, das Grundſtück Blatt 474 mit 6,39 Dark Rein⸗ Kiefern = Derbholz fii be St a it ini je tra Photos! Katalog geg. Mk, 

ertrag⸗Nutzungswerth und einer Fläche von 0,65,40 Hektar zur 85 3 8 ; u fit a 1 * a 8. * 1.— Brfm. [805 
mit über 14 cm Zopfſtärke unter Ausſchluß vereinzelter Neberhalt- | veraukttonicen auen, Verlag Friedel, Berlin b 19, 


Grundjtener veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts. etwaige Abſchätzungen und andere 
die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf; 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei des hieſigen Amts⸗ 
gerichts eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 11. Dezember 1900, Vorm. 11 Uhr 


an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Roſenberg Wpr., den 19. September 1900. 
Königliches Amtsgericht I. 


Zwangsverſteigerung. 

6964] Im Wege der Jwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Roſenberg Weſtpr. — Band XVII — Blatt 635 — auf 
den Namen des Ackerbürgers Julius Gudcezinki hierſelbſt ein⸗ 
getragene, in Roſenberg Weſtpr. belegene Grundſtück 


am 10. Dezember 1900, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 30,12 Mk. Reinertrag und Nutzungs⸗ 
werth und einer Fläche von 3,10,41 Hektar zur Grundſteuer und 


Sicheren Käufern wird gegen 
Accept Kredit gewährt. 16355 
Kurek, Kornatowo. 


ſtämme, jedoch einſchließlich der Bohlſtämme und Der bholzſtangen 
vor dem Einſchlage im Wege des ſchriftlichen Aufgebots verkauft 


werden: 
Doos Nr. - Podanin, Jagen le ca. 500 fm 
* * * * * 
= „ 3 Königslug „ 69a? „ 400 „ 
4 „ 88329 „ 700 „ 
ed ” „ 91a? , 1200 
Die Gebote find in Mark und pollen Pfenninen für je 1 fm, 
loosweiſe getrennt, mit der Aufſchrift „Holzverkauf“ verſiegelt bis 


zum 14. Novbr. d. Js., Vorm. 10 Uhr 


der Oberförſterei portofrei einzuſenden. 
Die Eröffnung der eingegangenen Gebote erfolgt in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Bieter am 14. November, Vormittags 
10 Uhr, im hieſigen Geſchäftszimmer. Zwiſchen gleich hohen Ge⸗ 
boten enticheidet das Loos. Durch Abgabe von Geboten unter⸗ 
werfen ſich Bieter den Verkaufsbedingungen. Die Verkaufs⸗ 
bedingungen liegen an den Wochentagen Vormittags in dem 
Oberförſter⸗Geſchäftszimmer zur Einjicht aus. 


Podanin, den 22. Oktober 1900. 
Der Forſtmeiſter. 


6930] Dom. Gr. ⸗Tychon 
Pomm. perkauft 


prima Tafelbirnen 


gute Louiſe 8, Forellenbirnen, 
Winter⸗Deſſert & 5 Mark per 


Centner. 

Aepfel 
Reinette, Parmäne 6 Mark, Bis⸗ 
marck 9 Mk. 


3- bis 4000 Ctr. geſundes 


Roggenſtroh 


verkauft frei Bahn [7175 
Dom. Jordan owo 
bei Güldenhof. 


7200] Ca. 20 Hektar dreijährig.“ 
ſtehendes 


Weidenſtrauch 


im Außendeich haben zu verkauf. 
Schultz & Ebeling 
in Kunzendor f, Kr. Marienburg. 


GW > 
A Slicfern-Brennhol3} 
Brennſchwarten, vorzüg- 
liches Brennmaterial, em⸗ 
pfiehlt zu billigen Preis. 
in Waggonladungen [7190 } 


” * * 


E73 


Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Reg.⸗Bez. Gumbinnen. 27 eee 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzu ind andere R wee . Be Dampfiänewerf Er N 
% : etipaige Ubidabungen und avers | Königliche Oberförſterei Eichwald Ae | Wohnungen. © 


das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei hierſelbſt einge⸗ 
ſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 11. Dezember 1900, Vormittags 11 Uhr, 


an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Roſenberg Weſtpr., den 13. Oktober 1900. 
Königliches Amtsgericht I. 

4722] In dem Verfahren zum Zwecke der Zwangsverſteigerung 
des in Kl.⸗Bis law, Kreis Tuchel, belegenen, im Grundbuche 
von Kl.⸗Bislaw, Band IV, Blatt 82, auf den Namen der Wittwe 
Catharina Batorra, geb. Giersch, und der minderjährigen 
Geſa wiſter Batorra mit Vornamen: 1. Franz. 2. Marianna, 
3. Thomas Mathias, 4. Johanna, 5. Suſanna, 6. Anaſtaſia einge⸗ 
tragenen Grundſtücks in einer Größe von 10,81,30 ha mit 14 65 
Thaler Reinertrag zur Grundſteuer und mit 36 Mark Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt, ſoll verſteigert werden. 

Zu dieſem Zwecke iſt Termin auf 


den 21. Dezember 1900, Vormittags 9 Uhr 
vor dem est ie Amtsgericht in Tuchel — Zimmer Nr. 11 — 
beſtimmt. 6/00. 
Tuchel, den 1. Ottober 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Aufgebot. 


7154] Friedrich Adolf Emil Genzel, Sohn der 
Hofbeſitzer Gottfried Emanuel und Regine, geb. Weiß, Genzel⸗ 
ſchen Eheleute aus Marcushof, geb. am 25. März 1854 in 
Marcusbof, der in den 80er Jahren von Marcushof nach 
Amerita 1 iſt und ſich nach der letzten, im Jahre 1886 
von ſeinem Leben eingegangenen Nachricht als Bedienſteter im 


Hocheleganter 


Laden 


in frequ. Straße, großes Schau⸗ 
fenſter, Kellereien, Speicher, 
Komtor, jofort billig abzugeben. 
Meld. w. brfl. m. d. Aufſchr. Nr. 
6719 durch d. Geſellig. erbeten. 


Sichere Existenz 


bietet ſich durch Gründung eines 
Galanteries und Spielwaar.⸗ 
Geſchäftes in einer gr. Garni⸗ 
ſonſtadt von 23000 Einwohner, 
wo zur Zeit nur ein derartiges 
Geſchäft beſteht. Der Laden, 
in dem das älteſte derartige Ge⸗ 
ſchäft lange beſtand, iſt vom 
1. 4. 1901, auch früher, billig zu 
vermiethen. Der Laden eignet 
ſich auch für jedes andere Geſch. 
Meldungen werden briefl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 6010 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Neustadt Westpr. 


7199] Großer Laden in beit. 
Geſchäftsl., am Markt, vis-à-vis 
der Kirche, wo ſeit 1891 ein 
Putz⸗, Kurz⸗ und Galanteries 


bei Juſterburg, Poſt Neu⸗Stobingen. : . 
6928] Folgende im Wadel 1900/1901 zum Einſchlag gelangenden . — . — 
Langhölzer ſollen im Wege des ſchriftlichen Aufgebots vor dem| = ve, 
Einſchlage verkauft werden: 3 Ne his 10 900 Bir 
Loos 1: 50 fm Eichen, geſund, min 3 m lang, 30 cm Zopf, 7 + 
3100, 5 „ anbrüchig; wie vor, 


U 
: 60 „ Birten, min 3 m lang, 25 ! 2 
5 VC Brennerei⸗ 


” 


: 50 „ Esven (geſund, einjchl.5cm Anbructern);wievor, 


6: 20 „ Linden; wie vor. 1 

Die Gebote find pro km auf volle 10 Pfg. abgerundet für aArtoeſſeln 
jedes sont geigubert Blaugeben, sae der a ne bili t 
daß ſich Bieter den Submiſſions bedingungen unterwirft. Letztere i 
können auf der Oberförſterei eingeſehen oder gegen Erſtattung offerirt t igf auf 
der Schreibgebühren von 1,00 Mark bezogen werden. Lieferung November⸗ 

Die Oeffnung der Submiſſionsofferten, welche bis zum 9. No⸗ b 6 
vember 1900, Abends, unterſchrieben, frankirt, verjiegelt, mit Dezem er [6744 
der Aufichrift: „Offerte zur Holzſubmiſſion vom 10. 11. 1:00" an = 
die Oberfürjterer Eichwald einzureichen find, eriolgt am 10. No⸗ D Gutstein 
vember er., Vorm. 11 Uhr, im Dienſtzimmer der hieſigen m 7 


Oberförſterei im Beiſein etwa erſchienener Bieter. Vertreter von 
Firmen haben ihre Berechtigung zur Vertretung ſpäteſtens im Neidenburg. 


ate Fasching bleibt der Somiglicen Regierung zu Gumbinnen] Späten Rothklee 
vorbehalten. ö bekannte vorzügliche Qualität, 
Holzverkaufs⸗ Bekanntmachung. r eißkle 
Regierungsbezirk Bromberg. Stadtforſt Schneidemühl. Weißklee 


i olzverkauf auf dem Stamme im Wege des geheimen ver Centner 50 Mk. in Käufers 
n lorivttiaen Angebots. 1 5 oder meinen Säcken à 1 Mark 


7206] In der Stadtforſt Schneidemüht ſoll das Kiefernderb⸗ | bat zu verkaufen Weis ſermel, 
holz von mehr als 14 cm Zopiitärfe aus folgenden |sablidlagen Gr.⸗Kruſchin, Bahnft, Konojad 
im Wege des geheimen ſchriftlichen Angebots ſchlagweiſe in je Weſtpreußen. 


otel Philipps Houſe (Inhaber A. D. Huntington) zu Bankroft | ei L verkauft werden: ’ f 1 ; ; 

(Stout Michigan) aufgehalten hat wird auf Antrag ſeines cc & Speiſe⸗ il Fabrik⸗ a V 

ee 1 — 1 in Marienburg, aufgefordert, ſich 9 Ungefähre Entfernung g @ vermiethen, m. od. ohne Wohn. 
“ 2 e153 J. Gi 2 ſtadt t 

am 11. Juni 1901, Vormittags 9 uhr 2885 8 bis |S Kartoffeln So den ebase Wak 

bet Le gi Aine he tg © See 15, gu melden, widrigen- Schutzbezirk 83 [Ss] Bahnſtation zur flößbaren 2 ſeritt frank jed Sn Damen nahme bei Frau 

alls ſeine Todeserklärung erfolgen wird. 2 [SS len: = offerir ranko jeder beam x 

u cabot Sknkac erden ufgirbnt, rächen Im Yale ie ee ened UF eng Sag | oe ee 

„ . = we = finden freundliche u. 

Otto Hansel, Bromberg. = Damen bill. Aufnahme bei 


otstermin dem Gericht Anzeige zu machen. 
Marienburg, am 11. Ottover 1900. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 


Bekanntmachung. 


7059] Die Stelle des Bürgermeiſters in Löbau Weſtpr. 
welcher auch die Geſchäfte des Standesamtes und des Kämmerers 
zu beſorgen hat, ift ned zu beſetzen. Das penſionsberechtigte 
Gehalt beträgt 3000 Mark, die Bureaukoſten⸗Entſchädigung 2100 
Ber rn Amtsanwalt hat der bisherige Bürgermeiſter 1080 

ark bezogen. — 

Qua Gitte Bewerber wollen ihre Geſuche bis zum 20, No⸗ 
vember er. an den Unterzeichneten einſenden. 


Löbau Wpr,, den 22. Oktober 1900. 
Der Stadtverorduetenvorſteher. Dr. Rzeprikowski. 


Da ich den Herrn Lehrer; 7281] Die Beleidigung, die ich 
Burg, Schinkenberg be“ dem Kämmerer Herrn Jacob 
leivigt habe, nehme ie oles Hollatz zugefügt babe, nehme 

u 


A. Tylinska, Hebamme, 


dlich heilbar! 
dad al Bromberg, Kufawierſtroße 21 


find älteſte [6050 


Beinleiden 


pension. 


a Srowpfadere | ent ven 
= Penſionsgeſuch. 
Ew Geſchwüre und itr Kr hr Sol, 
MG Cal fluß Mann von 41 Jahren, der eine 
, ) befhere Grate ung. genolien jee 
E rper wa wir 
ihne Operation ant vest Lande bei . Beſitzer, 
und Lehrer oder Förſter einfache 


3 t. t der 
Bearbeiten 


auch bei leichteren Arbeiten is 

F Albe bob und Garten nützlich machen 
Meldungen unter Angabe dez 

Berlin N. Penſionspreiſes werden briefli 


Die Gebote auf obiges Holz find verſtegelt und portofrei mit 
der Aufſchrift „Holzſubmiſſton der Stadtforſt Schneidemühl⸗ bis 
zum 8. November 1900, Abends 6 Uhr, an das Jeden Rath⸗ 
bauszimmer Nr. 14 einzuſenden. Die Gebote ſind für jeden Schlag 
eſondert pro fm abzugeben und müſſen die Erklärung enthalten, 

aß Bieter fic) den ihm bekannten beſonderen Holzverkaufsbe⸗ 
dingungen unterwirft. Die letzteren können hier eingeſeben oder 
gegen Erſtattung von einer Mark Gebühren von uns bezogen 
werden. Die Eröffnung der rechtzeitig eingegangenen Offerten er⸗ 
folgt am 9. November 1900, 4½ Uhr Nachmittags, in unſerem 
Sitzungszimmer. Der Zuſchlag bleibt vorbehalten und wird inner⸗ 
balb vierzehn Tagen nach dem Termin ertheilt werden. 


Beleidigung reue voll ich zurück. E 
7224 Rud. 3 g Lupp, im Oktober 1900. chneidemühl, den 20. Ottober 1900. Elſaſſerſtraße 4ab | mit der Aufſchrift Nr. 7196 dur 
ae Edintenbern ei Emil Lienan. 5 Der m brie 10. den Geſelligen erbeten. 


er Magiſtrat. Wolff. i Auswärts 


- 


N 


in den 


= 
Name ur 
Beſitzers de 
| 


— 


2 
Landwirth 
Eigenthwu 


Bauunt. 2 
Wwe. Ber 
Frau Fan 


Anton Her 
Kupferſchn 
Tiſchlermf 
Bei. Wilh. 
Kfm. Ernf 


Aug. Herp 
Grdbeſ. u. 
Wwe. Kar 
Klara Sch 


Banunter: 
Bauunter: 


Früh. Pof 


Felix Sul 
Joſ. Nikle 


Kfm. Joh. 


Hausbeſ. | 
Eigenth. $ 


Kon 


Amtsgeri 


Danzig 
Königsbe 
Goldap 
Gendbun 
Braunsb 


Suowrazli 
Margon 
Stettii 


N 


sehr lohn 
und ansäs 
Bekannte: 
der Waa 
Fabrikge: 
directan] 
Franoo-Of! 
en Rud | 


Böttge 


zur vollſtä 
giftfret f. 9 
A 50 Pf u. 
. 
u. Apoth 
ftadt, Me 

Mit d y 
bezogenen 
ufrieden. 


7117] 8 
kaufe zu 


4 grof 


ferner gu 
{ 


nebft Bun 
zehn Woc 


gebe Billig 
tto Ra 


— 


7299} ©: 
„meine? 
bildet, wi 
Mk. u. Au 


Nell. 


Junger 
fiber eine’ 
Geſchäfts, 
Dame m. 
9000 Mk. 
in Brieſw 


ermögen 
Näheres 
die Expe 


Tageb l. 


Hel 


Oberinſpe 
oſen, 42 
harakter 

heitere, 

mögende 

d 

auf Ehren 

Haasenstı 

Breslau, 


verleihen 
jahre in 
4721 


lisehe 
| r L 
LL 


mehreren 
nd bitten 
ly ſich ge⸗ 
n, damit 
nach auf⸗ 
14721 


rens, 


14687 


ter 
Waggon⸗ 
Bahnſtat. 


berg. 


e Ziel. — 


Lerubr 


weckt zu 
liebigen 
laher un- 
ich für 
un, der 
der Zeit 
muss. In 
ius. ein- 
k,M.6 
eh. Prim. 
k15Rub. 
InSilber- 
M. 38.50 
-30 stünd. 
her gest., 
leucht. la 
O. Illustr. 
ass. wird 
kgezahit. 
ker, 
mdgesch 
No. 928 
3. 


we 


es “ar 
geg. ’ 
t [805 

in 6. 19, 


»Tychon 


irnen 


llenbirnen, 
Mark per 


8 


Nark, Bis⸗ 


K 


a 


gejunded 


10) 


[7175 


ßes Schau⸗ 

Speicher, 
abzugeben. 
lufſchr. Nr. 
iq. erbeten. 


fen 


dung eines 
ielwaar.⸗ 
r. Garni⸗ 
Einwohner, 
derartiges 
er Laden, 
rartige Ges 
„ ift vom 
r, billig zu 
iden eignet 
dere Geſch. 
riefl. m. d. 
ch den Ge⸗ 


estpr. 


en in beit. 
t, vis-A-vis 
1891 ein 
Na aevgct 
ich geführ 
vex 1901 zu 
hue Wohn. 
dt Weſtpr. 
Jennue Auf 
bei Frau 


e Daus. 
erſtr. Nr. 18. 
eundliche u. 
nahme bei 


Debamme, 
eritraße 21 


eſuch. 
henden, fol 
n, der eine 
noſſen, jetzt 
h ijt, wird 
rem Befiber, 
er einfacht 
Betreffender 
reibarbeiten, 
Arbeiten in 
lich machen. 
Angabe dez 
den briefli 
. 7196 dur 
en. 


Swangsverſteigerungen 


in den Provinzen Weſt⸗ und Oſtpreu 
Mitgetheilt von Pr. Voigt, Berlin. 


Name und Wohnort (bezw. Grundbuch) des 
Beſitzers des Grundſtückes, bzw. des Subhaſtaten. 
(A ⸗Auseinanderſetzung.) 


Reg.⸗Bez. Marienwerder. 


Landwirth Leo Gursti, Oberförſterei Golub 

Eigenthwwe. Justine Rahn, Thorn 

ai sss. Danzig. | 
Flemming' Ehl, Danzig 

Wwe. Bertha Stellmacher, Danzig 


Bauunt. Wilh. 


Frau Fanuy Berlowitz Danzig 


eg.⸗Bez. Königsberg. 
Anton Herrmann Ehl., Dietrichswalde⸗Nagladen 
Kupferſchmiedemſtrfr. Marie Stange, Bartenſtein 
Tiſchlermſtr. Friedr. Büttner’ Ehl., Königsberg 


Bei. Wilb. 
Kfm. Ernſt 


aetich, Norgehnen 


eumann’ Ehl., Salzbach 


„Bez. Gumbinnen. 


Meg 
Aug. Herpel' Ehl., Soldahnen 


Grdbeſ. u. Landbrieffräg. Aug. Matheyka 
Wwe. Karoline Ulkan, Orzechowen 
Klara Schröder, minderjährig, Selbongen 
Reg.⸗Bez. Bromber 
Bauunterneh. P. Grobelsky Ehl., 
& Grobelski' Ehl., 
rnſt Foelske, Wirſitz 
N Poſen. 


Bauunterneh. 
Früh. Poſtag. 
eg.⸗Bez. 


a 
Felix Sulek' Ehl., Neukramzig 


Joſ. Nitlewicz' ESL, Pientſchkowo 


Pommern. 


Kfm. Joh. Mecklenburg, Neu⸗Torney 


Hausbeſ. Aug. Reimer, Lütow 


Eigenth. Herm. Wuttke, Zerrehne 


Konkurſe in Weite und Ofpreußen, Poſen und Pommern. 


Mitgetheilt von Dr. Voigt, Berlin. 


u, Poſen und Pommern. 


Zuftändiges | Sudba-⸗ e | Yrund- ener 
Amts» ſtations⸗ its rein» | Rugg’. 

gericht Termin (ha) ertrag | werth 

Briefen 3. Nov 42211] 13,08 24 

Thorn a. eg — — — 

Danzi 2. 006484 — — 

hen 22 0,1819] 3,7517110 

Danzig 8 038314] — 6175 

Allenſtein i te 9,0530] 56,851 180 

Bartenſtein u, — — 1555 

Königsberg > te — — — 

Königsberg 9 2,3870] 62,16 | 360 

Raſtenburg an 7,1600 555 

Angerburg 3,8300] 20,85 24 

Lötzen u 0,9670] 2,97] 385 

Lyck ge 70,2210 215,58 117 

Nikolaiken * 6 93,2890 353,64 276 

a. 

Inowrazlaw | Inowrazlaw | 6. „ 9,0766“ — 3390 
Inowrazlaw | Inowrazlaw] 6. „ 0,0609“ — 2505 
i Wirſitz 5 1,6724] 26,76 440 
Bentſchen I 5,8892] 35,70 72 

Schroda rn 0,0920] — — 

Neu-Torney . 0,1252] 7,351 — 

Wolgaſt „ 0,6 60] — — 

Bublitz Bi 3,5010 4,62 — 


Nachdruck verboten. 


[Nachdruck verboten.] 


Amtsgericht |i 


Danzig 4./10.] Frau Olga Mueck 
Königsberg 6/10. 
Goldap 2/10.) Kaufm. Albert Wermke 
Sensburg J4./10. 
Braunsberg 4./10. 
Snowraslaw |4./10. | Zimmermeiſter Ferd. 
Margonin 2/10. 
Stettin 2.10. 


Nebenverdienst 


ES LS ST me 
sehr lohnend, finden ehrenhafte 
und ansässige Leute mit grösserem 
Bekanntenkreis durch denVertrieb 
der Waaren eines bedeutenden 
Fabrikgeschäftes. Verkauf nur 
direct an Private, nicht an Händler, 
Franoo-Offerten unter K. J. 50 
en Rud Mosse, Koln. 


> 9 
Böttger’s Ratten:Tod 
zur vollſtänd. Ausrott. all. Ratten 
giftfrei f. Menſchen u. Hausthiere⸗ 
& 50 Pf. u. 1 Mk., zu hab. nur in der 
Schwan.⸗Apotheke l Grandenz 
u. Apotheke in Leſſen, Frey⸗ 
ftadt, Neuenburg u. Schwei. 
Mit d Wirkung des von Ihnen 
bezogenengtatten⸗Tod war ich ſehr 
ufrieden. Ich fand nach dem erſt. 
legen 18 Ratten todt vor u. kann 
ich daſſ. Jedermann beſt. empfohl. 
Schweinfurt, 11. Febr. 1899 
5611 L. Kress, Molkerei. 
7117] Wegen Gasanlage ver⸗ 
kaufe zu 1 0 billigem Preiſe 


4 große Geſchäftslampen 
ferner gut erhaltenen 
Luftkeſſel 
nebſt Pumpe zu Bierapparat. Drei 
zehn Wochen alte 


Foxterriers 
ted billig ab. 
tto Radke, Pr.⸗ Friedland 
Weſtpreußen. 
Zur Saat 
offerire 17267 


Rothklee letzt. Ernte. 
E. Pick, Strasburg. 
Helrathen: 
7299 Suche Lebensgefährten 
„meine Nichte, jung, ſtattlich, ge⸗ 
bildet, wirthſchaf l. Vorl. 3000 
Mk. u. Ausſteuer. Beamte, Leh r., 


bevorz. Nur ernſtgem. Adr. u. 
A. Z. 999 Danzig hauptpoſtl. erb. 


Nell. Heirathsgeſuch. 


Junger Mann, 35 J., ev, Bee 
ſitzer eines Hauſes und gut geh. 
Geſchäfts, wünſcht m. einer jung. 
Dame m. Vermögen v. 6000 bis 
9000 Mk. zw. bald. Verheirath. 
in Brieſwechſel zu treten. 

Gefl. ernitgem. Off. m. Photo⸗ 

raphie w. briefl. m. d. Aufſchr. 

r. 5166 durch den Geſell. erb. 


Einheirathen! 
beſitze in einer größeren 
Stadt der Mark ein Serie 
Gaus mit Kürſchner⸗ und Hut⸗ 
eſchäft und wünſche meine 
lüngſte Tochter mit ein. tüchtig. 
Kürſchner oder Schneider, jü⸗ 
diſcher Kon feſſton, der etwas 
Vermögen beſitzt, zu verehelichen. 
Näheres sub J. H. 5288 dur 
die Expedition des „Berliner 
Tageb l Berlin SW. [5963 


Heirathsgeſuch. 


Bote e Sat „Kraft, i. d. Prov. 


oſen, 42 Jahre alt, ehrenhafter 

harakter, evangel., kl. V 
beitere, gute Natur, bittet ver⸗ 
mögende Damen um vertrauliche, 
— 1 * diskrete Korreſpondenz 
auf 3 unter W. 598 an 
Breslau. 


ermög., 


Vog: 


Inh. der Firma Igney & Poerſchke in 
Frauenburg, Kaufm. Leopold Iguey |9. 


Kaufm. Philipp Roſeuthal in Samotſchin 
Frau Gutsbeſitzer Jenny Ruttkowski 


ch] waſſerfabrik, General vertretung 


ler A.-G.,] Wittw 
[6018 


Prit- 
Schuldner melde⸗] Konkurs⸗Verwalter. |e 
Termin Termin 


Putz⸗ u. Weifwaarenhdlr. Joh. Emil Weſſel 5. ; 
Kaufm. Eduard Wohlgemuth 


Henke 


Strebſamer, gebildeter, junger 
Großkaufmann wünſcht mit ver⸗ 
mögender junger Dame in Kor⸗ 
reſpondenz zwecks jpät. evtl. Hei⸗ 
rath zu treten. Gefl. Meldung. 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 7136 durch d. Geſell. 
erbeten. 


‚Grundstücks unc 
Geschäfts-Verkäufe, 


eſchäft mit n. Modellen 


Stück, „ pottbillig,, 


Offerten unter W. M. 342 W. 


Meklen burg, Danzig, Jopen⸗ 
17243 


gufje 5 erbeten, 


Für Buchdruckereien 2c. 
Fachzeitung preiswerth z. 
verkauf. Branchekenntn. n 
erford. Meld. werd. br. m. 
d. Aufſchr. Nr. 7318 d. den 
Geſelligen erbeten. 


m mt nf ° 
Günſiger Gutskauf. 
Am 23. November 1900, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, kommt im Wege 
der Zwangsverſteigerung auf dem 
Amtsgerichte Carthans das im 
Kreiſe Carthaus gelegene Gut 
Adlig⸗Stendſitz, Blatt 41, zum 
Verkauf. Größe 472.0006 ha. 
Grundſteuerreinertrag 49,78 
Thaler, Nutzungswerth 864 Mk. 
Erwerbspreis im Jahre 1898 
180000 Mk. 16943 
Nähere Auskunft ertheilt 
Rechtsanwalt Hahn, Carthaus 
Weſtpreußen. 


66921 Umſtändehalber bin ich 

willens, meine beiden 
Grundſtücke 
Kl.⸗Schardau, 51 Hektar nur 
Rüben⸗ und Weizenboden, mit 
neuen Gebäuden (Wohnh. Brand- 
geld) und vollem Inventar, Dorf 
Schweingrube, 31 Hettar, mit 
Wieſen und leichtem Ackerland, 
einem Wohnhaus neoſt Stall im 
Ganzen auch getheilt zu verkauf. 
R. Wiebler, Kl.⸗Schardau 
bei Rehhof. 


Bier = Verlags = 
Geſchäft 


(1000 To. jährl.) iſt preis⸗ 
werth und unter koulanten 
Bedingungen an ſolventen 
Käufer abzugeben. 

nrg ha werden briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 7300 
durch den Geſelligen erbet. 


v 
2 
Bier⸗Depot 
ertragreiches, in beſter Blüthe 
ſtehendes Geſchäft, mit Mineral⸗ 


renomirteſten Brauereien, iſt 
anderer Unternehmungen halber 
ſofort zu verkaufen. Zwiſchen⸗ 
händler ꝛc. verbeten. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 6691 durch den Geſell. erb. 


Ein 
Gärtnerei⸗Grundſtück 
mit maſſiven Gebäuden hat bei 
3000 Mk. Anzahlung von 13056 
oder Pa Soins ne 1 
ocker be 

ſtraße 14. 


| um | 
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Kfm. Leopold Perls 26/11 
Kim. Guſtav Lundehn 14. 11 
R.⸗A. Carganico 5/11. 
RU. Czygan 5/12. 


Kfm. Julius Gauſowskiſ29./11 
Ger.⸗Vollz. a. D. Kelmſe3./11 
R.⸗A. Thil 13.12 
Kfm. Adolf Bouveron 27/11 


Geſchäftsverkauf. 


Beabſichtige m. Manufakt.⸗ u. 


Konf.⸗Geſch. ſow. Grundſt. z. verk., F 


ev. d. Lad. u. Wohn. z. verm. L. Klein, 
Schneidemühl, Neuer Mart 4. 


Ziegelei⸗Verkauf. 


Meine an der Graudenzer 
Chauſſee beleg. Ziegelei ijt and. 
Un ernehmungen halber von ſo⸗ 
fort zu verkaufen. Agenten verb. 

F. Dobrint, den ener, 
6992] Leſſen. 


Für Neſtaurateure od. 
Gärtner. 


Villa mit großem Garten, 


früh. Reſtaurant, bei Kreis⸗ 
u. Garniſonſtadt von 15000 


Einw., m. kl. Anzahlung 
billig zu verkaufen. Schank⸗ 
fonjend zu verlangen. 
Meldg. unter A. B. 
voſtlagernd Liſſa⸗Poſen. 


nr Py ” "e 
Floligehendes Drogengeſchäft 
in Garniſonſtadt iit Familienver⸗ 
hältn. halb. ſofort zu verkaufen. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 5830 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Mein Fleiſchergrundſtück 
mit Schlachthaus u. Stallungen 
ſowie Gärt., am Markte belegen, 
in dem ſeit ca. 50 J. die Fleiſcherei 
betrieb. wird, ijt jof. weg. Zuruhe⸗ 
ſetzung zu verk. C. Strobach, 
Fleiſchermſtr., Schöneck Weſtpr. 
7249] Beabſichtige mein 


Grundſtück 


in Mareeſe bei Marienwerder, 
8 Mrg. groß, m. neuen Gebänd., 
Inventar u. oe 2 Ernte, 
nahe am Bahnhof der Kleinbahn, 
zu verkaufen. H. Mentz. 


D Grunditid we 
Nähe Graudenz, 65 Mrg., m. In⸗ 
ventar, Preis 12000 Mk., Anz. 
3000 Mk., zu verkaufen. [7306 
Otto Nogatzkt, Graudenz, 
Mauerſtr. 16a. 


73111 Ein gut. Gaſthaus mit 
maſſiv. Geb., 5 Morg. Weizen⸗ 
acker, i. groß. Kirchdorf, kath. 
u. evangel. Pfarrer, 5 Lehrer 2 
Meilen von Tuchel, in gut Geg., 
jährl. ca. 600 Tonnen Bierumſ., 
Getränke, Kolonialwaaren, flott. 
Gefch., mit 5000 Mk. Anz., Reſt 
feſte Hypothek, zu verkaufen. 

erſon Gehr, Tuchel Wpr. 


Hotel u. Reſtaurant 


in lebhafteſt. Kreisſtadt Hinter⸗ 
pommerns, 30jähriger Beſitz, mit 
base Saal, heizbarer Kegel⸗ 
ahn, Turnhalle, elektr. Beleucht., 
Vereinslokal faſt ſämmtlicher 
Vereine, iſt ſofort bei 14000 Mk. 
Anzahl. zu verkaufen. Bequem. 
Bahnverbind. n. all. Richtungen. 
Agent. erw. Meld. w. briefl. u. 
Nr. 6899 durch d. Geſelligen erb. 


Ein gut gehendes Materials, 
Wein-, Biers und Cigarren⸗ 
Weſchäft, verbunden mit großer 
Bäckerei, auf dem Lande, iſt 
anderer Unternehmungen halber 
ofort zu verkaufen. Es liegt 
icht am Bahnhof und Hafen, 
lebhafter Verkehr, Ausflugsort, 
Umfatz 50000 Mk., ganz neu und 
maſſiv. Preis 26 000 Mark. 
sungen werd. briefl. m. d. 
Aufſchr. O. poſtl. Elbing erb. 


Wegen Ablebens meines Mannes beabſichtige ich die in flottem 


Betriebe ſich befindende 


[6896 


Cement⸗Flieſen⸗ und Dachziegel⸗ Fabrik 


verbunden mit Baugeſchäft, möglichſt ſofort unter ſehr günſtig. 


Begingungen zu verkaufen. 


Wwe. Claus Holm, Falkenburg. 
Näheres bei W. Spritgerber, Falkenburg, Herm. Raatz, 


Perſanzig bei Neuſtettin. 


Mein in Dragaß, in nächſter Nähe von Grau⸗ 
denz und der in der Einrichtung begriſſenen Halte⸗ 


ſtelle Dragaß belegenes, 
großes 


liederungs⸗ 


ca. 166 preuß. Morgen 
[7140 


Grundstück 


— 


mit überkomplettem lebenden und todten Inventar 
und ſehr guten Gebäuden ſtelle ich hiermit unter 
günſtigen Bedingungen, bei 24000 Mt. Anzahlung 


zum Verkauf. 


F. Rosanowski, Graudenz. 


Ein Grundſtick 
308 Mrg. groß, durchweg guter 
Weizenboden, 2 km bon der Bahn 
gelegen, im Schwetzer Kreiſe, iſt 
ſofort zu verkaufen. Vermittler 
erbeten. ae werd. brfl. 
mit der Aufſchr. Nr. 7156 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Gutgeh. Reitanrant in einer 
großen Militärſtadt, tägl. Umſatz 
2/4 To. Bier, Preis für Einricht. 
2500 Mk., krankheitshalb. von 
ſofort abzugeb. Meld. briefl. unt. 
Nr. 7300 durch d. Geſelligen erb. 


. 


Blätter. 


Ein junger Maun 
kann v. gleich e. ſeit 15 Jahr. m. 
Erfolg betrieb. 


Maſchinen⸗Geſchäft 


übernehmen. Lage Ditpr. beſte 
Gegend, Kreisſtadt. Zur Ueber⸗ 
nahme des Lagers 15000 Mk. 
erforderlich. Offerten unt. F. P. 
658 an Haasenstein & Vogler, 
A-G., Königsberg i. Pr. 58 


Schönes Hausgrand tid 


jof. zu verkauf. Näher. zu erfr. 
Graudenz, Blumenſtr. g. 


Grundſtück m. Ziegelei, Geb. neu, 
maſſ., etwa 60 Meg. Weizent od., z. 
verk. od. auf Gaſthaus tauſchen d. 
Jasnoch, Bahnſt. Hochſtüblau. 


Gaſthaus 
ſeltene Brodſtelle, große Aus⸗ 
ſpannung und Händlerverkehr, 
ſof. billigſt krankh. vertu. xeſp. 
gegen Landwirthſch. bis 50 Mig. 
zu vertauſchen. Auskunft g. 
C. Sommer, Marienwerder. 


Ein Gaſthaus 
mit 2400 Mark Anzahlung, 
ein Gaſthaus 


mit 2500 Mark Anzahlung, 


ein Gaſthaus 
mit 4000 Mark Anzahlung, weil 
um Kauf bei nur perſönlicher 
Meldung nach 7209 
Michalowitz, Marienburg. 


Mein Rentengut 


40 Mrg., 3 Mrg. Torfwieſe, be⸗ 
abſichtige Krankheits halber mit 
ſämmtl. Inventar ſogl. 1 
abzugeben. 1680 
Joh. Kloß, Waltershauſen 
bei Wirsbau, Kr. Neidenburg. 


Gutskauf oder Tausch. 


Suche ſchön geleg. Gut, ca. 
8 bis 1500 Mrg., mit günſt. Hyp. 
zum Tauſch geg. vornehm. Herr⸗ 
chaftsgrundſt. i ſehr belebt. Gym⸗ 
naſialſt. mit erhebl. Guth. u. bei 
evtl. Baarzuzahl. Off. erb. 6802 

C. Petrykowski, Thorn. 


Wünſche von Verſicherungs⸗ 
reſp. Landſchaftsbank ein 
Gut 


u kaufen. Meldg. w. brfl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 7097 d. d. Geſ. erb. 


Offerten unter Chiffre. . 


welche vermittelſt kleiner, im täglichen Verkehrsleben vorkommender Anzeigen, wie 
Stellengeſuche und ⸗Angebote, Kauf, Verkauſ⸗, Pacht⸗ und Verpachtungs⸗ 
Betheiligungs⸗ 

ugebote ze. geſucht werden, inferirt man am beiten und vortheilhafteſten durch 
Vermittelung der Annoncen + Exvedition Rudolf Mosse. Die bei derſelben 
einlaufenden Offerten werden uneröffnet dem Auftraggeber täglich zugeſtellt und 
in allen Fällen ftrengite Diskretion gewahrt. 
berechtigte Empfangsnahme der Offerten getroffen. 
Rudolf Mosse berechnet lediglich die Original⸗Zeilenpreiſe der Zeitungen und 
ertheilt gewiſſenhaften Rath bei Wahl der 


und Theilhabergeſuche, 


ür den jewe 


Rudolf Mosse, Berlin I., Jerusalemerstr. 48/49, 


Ferner iſt Vorkehrung gegen une 
Die Annoncen » Expedition 


Po 


Kapitalsgeſuche und 


iligen Zweck geeignetſten 
15715 


7308] Das auf dem Thorner 
Artillerie⸗Schießplatze gelegene 


Hotel Hohenzollern“ 


früher Schulz, ſind wir willens, 
unter günſtigen Bedingungen a. 
einen zahlungsfähigen Fachmann 
zu verkaufen. Das Hotel mit 
zahlreichen Reſtaurationsräum. 
und Kantine, Saal, Kegelbahn, 
roßem Garten verſehen, bietet 
ichere Rentabilität. Bierausſch. 
ca. 400 Hektoliter, außerdem be⸗ 
deutender Wein, Schnaps⸗ und 
Kaffeekonſum. Erforderliche An⸗ 
gabluna 10+ bis 12000 Mark. 
Ausführliche Auskunft ertheilt 
Höcherlbräu⸗Aktien⸗Geſellſchaft, 
Culm Weſtpr. 


Holel⸗Verkaufl 


5361] Das ſeit 8 Jahren in m. 
Beſitze papa Hotel „Kgl. Hof“ 
bin ich willens, unter günftigeu 
Bedingungen zu verkaufen. 

P. Grunenberg, Stuhm Wpr. 


3690] Eine ländliche, gutgehende 


Gaſtwirthſchaft 


im Kreiſe Tuchel nebſt guter 
Wieſe und Gartenland, alles am 
Haufe gelegen, Familienverände⸗ 
rungs halber von ſofort billig zu 
verkaufen. Anzahl. b+ bis 6000 M. 
Ausk. ertheilt J. Schönfeldt, 
Gr.-⸗Schliewitz Weſtpr. 


Gaſthaus 

in grog. katholiſch. Kirchdorfe, 
vis-a-vis der katholiſch. Kirche, 
2 Miethshäuſer und Schmiede 
dazu gehörig (Poſtagentur im 
Hauſe), beabſichtige ich Umſtände 
halber zu verkaufen. Anzahlung 
ca. 15000 Mark. 

Br. Pirſig, Pokrzydowo, 
6987] Kreis Strasburg Wpr. 


Hotel 


Ein groß., hübſches, v. einigen 
Jahren ſehr gut erbautes Haus, 
mit großartig. paſſenden Räum⸗ 
lichteiten zu Hotelwirthſchaft, u. 
in beſter Lage Thorns, iſt zu 
verkaufen. Zu erfabr. daf. im 
Laden Kulmerſtraße 13. 6805 


Geſchäftshaus 
hervorragendſte Lage Marien⸗ 
burgs, m. ſehr groß. gew. Kelle⸗ 
reien, paſſend zu j. größ. Geſch., 
v. fof. w. Auseinanderſ. zu verk. 
Off. u. W. M. 340 W. Meklen⸗ 
burg, Danzig, Jopeng. 5, erb. 


72661 Tiſchlerei mit ſämmtl. 
Maſchin. z. elektr. Betriebe fof. 
preisw. zu verk., auch die Maſch. 
allein ſehr billig. R. Eh m, 
Elbing, Herrenſtr. 14. 


Wegen Todesfall 


ijt meine in Plement b. Rehden 
hart an der Chauſſee gelegene 
Villa, mit ſchönem Garten und 
1½ Morgen Land 1. Klaſſe, fo 
fort preiswerth zu verkaufen. 
6781] Röthe, Wwe. 


Sichere Brodſtelle 


en er en detail. 

Deſtillationsgeſchäft mit guter 
Gaſtwirthskundſchaft and. Unter⸗ 
nehmungen wegen ſofort abzu⸗ 
geben. Einricht. auch fiir|stolonial- 
waaren vorhanden. Miethe 800 
Mark. Zur Uebernahme circa 
5000 Mk. erforderlich. Meldung. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 7285 d. den Geſelligen erb. 


Berlaufe mein Grunpſtück 
m. 40 Morg. Acker u. Wieſen, 
Kleihandel u. Fuhrgeſchäft. Zur 
Uebernahme 10000 M. erf. 

Guſtav Bahr, Weißfluß 

bei Rehda. 


Holländer 


Aühlengrundſtüch 


mit 3 Gängen, in guter Mahl⸗ 
gegend, nahe einer großen Stadt, 
5 Minuten vom Bahnhof, dazu 
50 pr. Morgen Acker u. Wieſen, 
bei 6000 Mk. Anzahl. ba preids 
werth zu verkaufen. Meldungen 
werden briefl. mit d. Aufſchrift 
Nr. 7011 durch d. Geſelligen erb. 


Galler. Holländer, 700 Schffl 
J. Leiſtg., dicht an Chauſſee, je 
2 km v. 3 Dörfern im Danziger 
Werder, Umſtände halber ſofort 
u verkaufen. Meldungen werd. 
rieflich m. d. Aufſchr. Nr 6806 
durch den Geſelligen erbeten. 


Verkaufe die auf Subhaſtation 


gekaufte Müh [ ¢ 


Seegenfelde b. Lebehnke, ſtarke 

Waſſerkraft, ca. 70 Mrg. Land, 
ute Gebäude, Forderung 40000 
RE, oder meine biejige 


ole kee te 


10000 Mk. Anzahlung. [4420 
J. Roſenau, Zachasberg. 


Mein 14417 
Wühlengrundſtück 
beſtehend aus einer Bockwind⸗ 
mühle mit 3 Gängen (die alleinige 
Mühle, wo 2 gr. Molkereien am 
Orte, folglich ſehr viel Kunden⸗ 
müllereih nebſt Wohn⸗ u. Wirth⸗ 
8 äuden und 10 Morgen 
ulm. vorzügliches Ackerland bin 
ich willens, bei 6— 7000 Mark 

Agar zu verkaufen. 
chill 0 Baumgarth bei 
hriſtburg. 


7242] Kapitalkräftiger Fach⸗ 
mann ſucht Molkerei zu kauf. 
Meldungen unter W. M. 343 
Meklenburg, Danzig, 
Jopengaſſe 5, erbeten, 


pachtungen. 
Zur Verpachtung der 


* x 7 N 
Schütenhauswirthſchaft 
in Neuteich Weſtpr. 
für den Zeitraum vom 1. April 
1901 bis 31. März 1904 findet 
am Montag, den 29. Oktober 
d. 38, Nachmittaas 4 Uhr, 
Termin im Schützenhauſe hier- 
ſelbſt ſtatt, wozu Bewerber hier⸗ 

durch eingeladen werden. 

Die Pachtbedingungen werden 
im Termine bekannt gegeben, 
können aber auf Wunſch auch 
vorher beim Aeltermann, Herrn 
Max Wilda hierſelbſt, einge⸗ 
ſehen oder von demſelben gegen 
vorherige Einſendung der Ko⸗ 
pialien von 50 Pf. bezogen wer⸗ 
den. Die Bietungskaution bes 
trägt 150 Mark. 568 

Neuteich, d. 12. Oktober 1900 
Der Vorſtand d. Schützengilde 
6962] Die biefige 3 

Gemeindeſchmiede 
iſt zu verpachten und von Martini 
d. Is. zu beziehen. Bewerber 
können ſich beim Unterzeichneten 
melden, woſelbſt auch die Pacht⸗ 
bedingungen einzuſehen ſind. 

Lindenthal, d. 22. Oktbr. 1900. 

Der Gemeindevorſtand. 

A. Templin. 

Für ein in beſter Geſchäfts⸗ 
gegend in Dr.⸗Eylau liegendes 
Reſtaurant, komplet und hoch⸗ 
modern eingerichtet, wird per 
ſofort ein tüchtiger 

Pächter 

eſucht. Kaution 1500 Mk. er⸗ 
orderlich. Meldung. w. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 6727 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Suche von ſofort oder ſpäter 
eine gutgehende Bäckerei zu 
pachten. Adreſſ. Buſchinsti 

Suche von ſofort oder ſpäter 
eine gutgehende 17096 

Gaſtwirthſchaft 
zu pacht. H. Karſten, Wehnershof. 


Eine Gaſtwirihſchaft 


auf d. Lande w. z. pacht. evtl. z. 
kaufen geſucht. of u. W. M. 344 
W.Meklenburg, Danzig, Jopeng. 5. 


Gaſthaus ſuche zu pacht. od. 
m. kleiner Anzahlun K kaufen. 
Jas noch, dochſtäb au Poſt. 


neukreuzſ., Sifenbau, größte 
Ton ſtille, ſchwarz ob. 1 1 
Hef. 4. Fabrikpr., 10 führ. Bas 

— 5 monatl. Mk. 20 au 
ohne Preiserhöhung Hauswärtz 
frf., Probe (Fatal. Zeugn. frt.) 
pat Fabrik Gg. Hoffmann, 
erin, Leipziger str. 50. 


eiandrenehen ib Npriis-Lukomohil, 


Am 25. Oktober, Nachmittags 3 Uhr, werde ich 
auf meinem Fabrik -Etablissement in Dirschau 


ein Probedreschen == 
mit einer LOpferdigen SS yok whe was -Teil 


aus der Motorenfabrik Oberursel Act.-Ges, veranstalten, wozu 
ich hiermit ergebenst einlade, [5660 


A. P. Muscate 


landwirthschaftliche Maschinenfabrik, 
Danzig und Dirschau. 


ee 
Marseille Paris London ‘Toulon Berlin Brüssel Leipzig Bordeaux Neapel 


SOL QDSOOS 


9 mal proisgekrönt let nur die weltberühmte Original- 


Citronensaftkur 


mit Monhaupt’s Citromon (gesetzlich geschützt), 
mn ee mn en mu am 


radical und sicher wirkend gegen: Rheumatismus, Gicht, Fettsucht, Zucker- 
krankheit, Gallensteine, Leber-, Magen-, Nierenleiden, Hautunreinigkeiten und Blutandran 
Man verlange Broschüre mit Gebrauchsvorschriften und Kurplan umsonst und postfrei, 
Fabrik sanitärer Specialitäten P. Monhaupt, Berlin, Schönhauser Allee 177, 


Rosistabgiesserei von L. Zobel, Bromberg, 


liefert als Spezialitat 


Hartguss - Rosistäha 


von feuerbeständigem 

j Material. 19088 

e Unübertroff. a. Haltbarkeit. 
K Grosse ne ah 


2 Erntemaschine 


Neu! Patent C. Keibel, Neu! 


Y PR 


. Ga wa Ua We ta GOs aaa £ 
8 n sau 
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| Auf der grossen landw. Wanderausstellung 
in Posen 1900 


wurde die Vorzüglichkeit des neuen, mehrfach prämiirten [6211 


Pulenl-Viehluller-Dehnelldänplers „Kujawien“ 


mit kupfernem Kessel als Dampfentwickler von den Besitzern dieses 
Dämpfers glänzend bestätigt. 
Preislisten mit Zeugnissen frei; Wiederverkäufer u. Vertreter gesucht. 
Landw. Vereinen, Genossensehnf' en u. 8. w. stehen 
Musterdämpfer zu günstigen Bedingungen zur Verfügung, 


Hi. Radtke, Maschinenfabrik 


Inowrazlaw. 


Actien-Gesellschaft H. F. Eckert 


Berlin: . 


nalen le ii L hg 


ge eigenen, den landwirthſchaftlichen Verhältniſſen angepaßten Syftemen. 


. Sie Be die Kartoffeln reiner aus der Erde und legt 
sie besser zum Sammeln hin als der Spaten. 
. Sie verletzt keine Kartoffeln. 
- 1 sich nicht, selbst b. hohem Kartoffelkraute. 
Mehrere Maschinen können hintereinander arbeiten, 
ohne dass die Kartoffeln sofort aufgelesen zu werden 
brauchen. 
Eines der vielen Zeugnisse: 
Schwetz, Kreis Strasburg, den 7. Juni 1900. 
Letzten Herbst habe ich mit Ihrer Maschine sehr viel 
gearbeitet und bin ich mit der Leistung derselben sehr 
Zufrieden. Die Maschine arbeitet, wenn der Boden nicht 
zu arg verunkrautet ist, sicher und verstopft sich nicht, 
auch Bei hohem Kartoffelkraute. Die tägliche Leistung 
der Maschine ıst, jenach en e der Tage, 6 bis8M: rgen, 
so dass ich dieselbe meinen erufsgenossen empfehlen 
kann, Ihr ergebenster Abramowski. 


Preis ab Fabrik Born & Schütze in Mocker 
400 Mark, 


Die Maschinen werden in Folsong auf Wunsch in 
Thätigkeit vorgeführt und steht auf rechtzeitige An- 
meldung Fuhrwerk nacn Bahnstation Tauer zur Ab- 
holung bereit. {1883 

Zu Probearbeiten vor Vereinen bei freier Fracht für 
die Maschine bin ich bereit. 


C. Keibel auf Folsong 


bei Tauer, Kreis Thorn. 


29 — 


Koſtenanſchläge und Proſpekte, ſowie Zu Beſprechungen an Ort und Stelle 
Referenzen und Zeugniſſe ſtehen foften- halten wir uns koſtenlos ſtets beſtens 
los zur Verfügung. empfohlen. 


Spezialität: (lektriſche Piliige, Dreſchmaſchinen it. 


Auskunft ertheilt auch 3 Hliale eee 
Eas 


[4716 


Brorufttondfähigfeit 6000 m. Geflecht = os, 
= a erzinkte Ledige und Geckige 


jt Drahtgeflechte 


WO. nebit allem Zubehör liefern zu gauz beſonders billigen 
Preiſen 
zur Nedden & Haedge, 


Drahtwaaren⸗Fabrik mit elektriſchem Betrieb, 
Rostock i. M. 
Verarbeitet werden nur ſtark verzinkte Qualitätsdrähte. 


eranten vieler Königl. Fürſtl., Gräfl. und Privat⸗Forſtverwaltungen. Preisliſten und Koſten⸗ 
Dani id Hi an aratis. Größte Zabrif 9 15913 


Dreich- Maſchinen 


mit Metall⸗ und Kugellagern, 


Schlagleiſten- und Stiften-Syftem, 
Roßwerke R für 

Trommel- 
Häckselmaschinen 


für Hand-, Rokwert 
und Dantpfbetrieb, 


feit über 50 Jahren als 
Spezialität gebaut, 


Rübenſchneider 
Reinigungs⸗ 
maſchinen 


empfiehlt 3 23 bill! ſaſten Preiſen und günſtigen 


DE ee es 


6 sation 10 Jahre alter’ Ein 
ratte Saure: unschädliches, unfehl- 
bar wirkendes Mittel dage 
gen ist das v. Funke & Co., Parfumerie hygiénique, Berlin, 
Prinzessinnenstr, 8, erfundene, gesetzl. geschützte „Crinin“, 
Preis 3 Mk. Es giebt grauem Kopf- u. Barthaare eine schöne, 
echte, wicht schmutzende, helle oder dunkle Naturfarbe. 


Motorenfahrik berarsel 1-6. 


UE Spiritus 


Petroleum⸗, Benzin» Lokomotive 


beſte Betriebsmaſchine jf. Gruben⸗, Feld⸗ 
und Kleinbahnen. 


er a . 1 m 


bei Mindeſt⸗ Abnahme von l. 
Pfund, offerirt, jo lange 1 He 
rath reicht, 


M. Goldstandt’s Sohn, 


Löba Weſtpr. 


Dankſagung! 

Durr heftige Koßfſchmerzen fing 
mein bis dahin geſundes und üppi⸗ 
ges Haar an auszufallen. Nach 
erfolgloſem Gebrauch von allerlei 
Mitteln entſchloß ich mich, die Mes 
thode des weltberühmten Haar⸗ 
fpecialiten Herrn F. Rilo in Hers 


Spiritns-Lofomobile „non“, Model A 


zum eee ee eee Zahlunge⸗Bedingungen 12477 N e ve eren An 
. *. konnte zu mein ft d 
e Rs in 6. Drevitz, Nor ee 
4 > n, ſondern 
Proſpekte und nähere Auskunft durch [2637 . 2 das ehr rae * ber 
: aar üppi 
4 gegr. 1842 gegr. 1842 zuvor ieee e See tee 


Olo Wesche, Thorn III. 


ich wieder im Bentz meines vollen 
Haarwuchſes, und rathe Jedem, 
der ähnliches durchgemacht hat, 
dieſe Methode auch zu verſuchen. 
Zu perſönticher und auch briefliher 
Auskunft bin ich im Intereſſe der 


Gratis 
Salzſpeel und ‘antes erhält Dachpappen an Sede Wy: bene en 
Rauchſpeck 0 | [ nl pr nies 


Maſchinenfabrik, Eiſengießerei und Keſſelſchmiede. 


(1 Bez.) Sröder. Bezirksvorsteher. 


offerirt billluſt [422 mit 2000 Theer 


h Ab 
J. H. Moses, Brieſen Weſtpr mobi Baff gent bi iaſt 1367 


= Gustav A Ackermann 
@ BHoffmann- | Fg N Thorn, Hernipr. 9. 


y — — J Baro . 
erſta aſirme m 
OD Etui zu he. 3000 desgl. Diamant | === dlich vor Gericht meine 
e e m. 3.00, Keime 77 e KN T t 
enbau, 
Nuke ob fegte e Bees nah bme shee ( N Brojäre mit Sitten, Gutaciten on [ cil 


so 10 läge. Garantie ſu 


5761] Trockene 


Ein poteath u. tniverr-weor) kilbene Speichen 


| ines Aerzte 9 offerirt S. Lipsti, Thorn 


e W bei Guste reo. für 80 Bla. M 
Be Deren | Ie ii en me nen 


Flügel, treusfaitig, Eifens, 
Nußbaum od. ſchwarz, lieſeg 
unter 10 jähr. Garantie 
Originalpreiſen in bequem 
ableife, nach auswärts fran 
robe. Georg Hoffman, 


Berlin, Leipzigerstr. 5 


Heliengesellschaf 


Heber 32000 Eid im Betriebe 


Hi ER Ga AD Ga BES i rc 


1 AVIS! 


Schon in einigen 

Tagen erscheinen 

die amtlichen Pro- 
spekte der 


besten 


q 
Lotterie 
5 


der Welt. 


Nachdem bisher keine 
andere Lotterie so grosse 

4 Gewinnchancen geboten 
und mit einer so bedeu- 
tenden Angahl von grossen 
qd: Treffern dotirt wurde, ist 


50 e dass 
Loose, welche die 


en Garantie besitzen, A 


4 ange vor Ziehung ver- 

riffen werden. — Es ist 
aher ee 1 
Prospekte rechtze ti 
bestellen, welche auf er- om 

d langen gratis und franko 
er werden. Aut 
rund dieser Prospekte 
ein angende Aufträge wer- 
den am exesten berücksich- 
tigt. — Bestellungen — mit 

d enauer und leserlicher 9 

a dresse versehen — sind 9 
mittelst Postkarte mt 9 7 
ten unter 

a „AMTLICHER Rand 9 
an Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Berlin. 


. DI SU 
Gesetzlich erlaubt! 


Nächste Ziehung . November. 


Jährl. 12 Gewinnziehungen 
mit abwechs, Haupttreffern 
in Mk. 180 000, 90 000, 45090, 
30000, 25000 etc, jedes 
Loos ein Treffer, bieten die 
aus 100 Mitglied. bestehend. 
Serienloos - Gesellschaften. 
Er Beitrag 3 Mk. pro 


Anth: ilund Ziehung. [6196 
Louis Schmidt in Cassel, 
Hohenzollernstr. 100. 


Normal⸗Anſchlußaleiſe. 
Feld⸗ 1. Juduſtriebahnen 


neu und gebraucht 
zu Kauf und Miethe, 


Waekerow & Deter 


Filiale Bromberg, 
Bahnhofſtr. 38. 
2 


2 


6025] Gut erhaltene 


Condenſationsaulage 


ein Jahr in Betrieb geweſen, 
zu jeder Maſchine von 20 bi 
40 paſſend, h. weg. Betriebs⸗ 
vergrößerung breiswerth abzug. 
Emil Neubacher, Puppen 
8 


4 Hoffmann. 


HOS 


Rage, 8 See 
baum od. 
—— 10 jähr. . = 
Originalpreiſen in-Deauemes 
ablweife, nach auswärts frarcoy 
robe. Georg ommang 


Berlin, Lelpzigerstr. 
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afaitig, Eiſenbe 
d. ſchwarz, Lee, 


Drittes Blatt. 


— 


Graudenz, Mittwoch] 


br. Garantie 
fen in bequem 
auswärts frang - 
Freie, Aus der Provinz. 
3 a Graudenz, den 23. Oktober. 
geil d — Der Deutſche Frauenverein für die Oſtmarken, der 
7 den Bau eigner Kinder⸗ und Waiſenheime zunächſt in der 
Fi 2 Provinz Poſen zu Aſch und Bentſchen in Angriff genommen 
hat, bedarf zur Fortführung dieſer gemeinnützigen, vaterländiſchen 
VEN: Unternehmungen noch größerer Mittel. Der Vorſtand hat da» 
ail her beſchloſſen, am 16. November ein mit Theater- oder Konzert⸗ 
Fe. aufführungen erſter Künſtler und gemeinſchaftlichem Abendeſſen 
7 ; X verbundenes Ballfeſt im Kaiſerhof zu Berlin zu ver⸗ 
A anſtalten. 
5 — [Oeffentliche Belobigung.] Dem Maſchinenbauer 


Karl Schöttke zu Schleuſenau hat den Stanislaus S. aus 
Bromberg mit eigener Lebensgefahr vom To de des Ertrinkens 
x in 
4 A Bromberg bringt dies belobigend mit dem Bemerken zur Öffentlichen 
Kenntniß, daß er dem Schottke für ſeine wackere That eine 


in der Brahe gerettet. Der Herr Regierungspräſident 


Geldprämie bewilligt hat. 


— [Militäriſches.] Langemak, Oberlt. im Inf. Regt. Nr. 14, 
u. Bef. z. Hauptm., vorl. ohue Patent, zum Komp. Chef ernannt. 


5 Den Charakter als Oberſtlt. erhalten die Majore D. 
4 Pauligty, Kommandeur des Landw. Bezirks Neutomiſchel, 

= Mattner, Kommandeur des Landw. Bezirks Samter. Den 
8 Charakter als Major erhalten die Hauptleute z. D. und Bezirks⸗ 

= vifigere Krieger beim Landw. Bezirk Bromberg, Stolte beim 

in) Landw. Bezirk Wehlau. v. Bernuth, Hauptm. und Komp. 
im Betriebe, Chef im Gren. Regt. Nr. 5, in Genehmigung ſeines Abſchieds⸗ 
Fanpage geſuches mit Penſion zur Disp. geſtellt und zum Bezirksoffizier 
e bei dem Landw. Bezirk Frankfurt a. O. ernannt. Timme, 
1} Hauptm. a. 1. s. des Inf. Regts. Nr. 59, von dem Kommando 
* zur Dienſtleiſtung bei dem Reichs⸗Marine⸗Amt enthoben und als 
1 Komp. Chef in das Gren. Regt. Nr. 5 verſetzt. Frühling, 
nines Oberlt. im Inf. Regt. Nr. 14, als Adjutant zur 70. Inf. Brig. 
* Pree kommandirt. Zu Komp. Chefs ernannt, unter Beförderung zu 


er 9 


ries 


r Welt. - 


ar keine 


im Inf. Regt. Nr. 157. 


ze Dee kommandirt als Komp. Offizier an der Unteroffizier⸗Vorſchule in 
> bedeu- Jülich, Gamradt im Inf. Regt. Nr. 176, kommandirt als Er- 
| grossen ieher an der Haupt⸗Kadetten⸗Anſtalt. Senger, Lt. im Inf. 
urde, ist Regt. Nr. 128, ein auf den 30. Januar d. Js. vordatirtes 
ch. dass P Patent feines Dienftgrades verliehen. Prog, Lt. im Juf. Regt. 
a die Nr. 48, unter Stellung a. J. s. des Regts., auf ein Jahr zur 
no ver. % Dienſtleiſtung bei dem Train⸗Bat. Nr. 2 kommandirt. Auf ein 


— Es ist? Jahr zur Dienſtleiſtung kommandirt Lt. Beyme im Inf. Regt. 


us werth, Nr. 75, zum Feldart. Regt. Nr. 20. — Rittweger, Lt. im Füſ. 
e tig zu Regt. Nr. 37, deſſen Kommando zur Dienſtleiſtung bei der Schloß⸗ 
auf er- garde⸗Komp. um ſechs Monate verlängert. Buff, Oberlt. im 
d franko DJ Sil. Regt. Nr. 33, & I. s. des Regts. geſtellt. Verſetzt find: 
a= an Laue, Hauptm. und Komp. Chef im Inf. Regt. Nr. 43, in das 
ee Gren. Regt. Nr. 12, Heuer, Hauptm. und Komp. Chef im Inf. 
Aesch. ) Regt. Nr. 59, in das Inf. Regt. Nr. 116, Hausmann, Hauptm. 
en -mit D. und Bezirksoffizier beim Landw. Bezirk Allenſtein, zum 
serlicher 9 Funde Bezirk Rheydt; die Oberlts. Münzer im Inf. Regt. 
— sind Nr. 46 in das Pion. Bat. Nr. 1, Doerſchlag im Inf, Regt. 


zu, rich- Nr. 135 in das Füſ. Regt. Nr. 34; die Lis. Randt im Inf. 
(5961 ) J Regt. Nr. 14 in das Inf. Regt. Nr. 135, v. Diebitſch im Fü. 
ISPEKT 9 Regt. Nr. 86, unter Beförderung zum Oberlt., in das Inf. Regt. 
: Vogler, Nr. 54. Siedle, Dberlt. der Rei. des Inf. Regts. Nr. 176 
(Freiburg), früher Leutn. in dieſem Regt., auf ein Jahr zur 
dienſtleiſtung bei dem Inf. Regt. Nr. 68 kommandirt. 


aubt! — [Berjonalien vom Gericht.) Der Amtsgerichts rath 


Lovember Engler in Pr.⸗Stargard ift geſtorben. Der Rechtskandidat 
ich : Otto Frieje aus Mittel⸗Golmkau ijt zum Referendar ernannt 
neten und dem Amtsgericht in Putzig zur Beſchäftigung überwieſen. 
50.4000, 

JO, h ͤüĩ— — 

c., jedes a 

jieten die sch Culmſee, 21. Oktober. In den Gemeindekirchenrath 
estehend, wurden heute die Herren Rittergut3bejiger Bremer- Zegartowitz, 
schaften. Adminiſtrator Drewes ⸗Dietrichsdorf, Maurermeiſter Bernhard 
Mk. pro Ulmer⸗Culmſee wleder⸗ und Beſitzer Fuchs-Bildihön neu⸗ 
e || are 

r. 100. There, 20, Oktober. Ein Bild, welches dem Infanterie 


Regiment Nr. 18 als Geſchenk des Kommandanten von Thorn, 
Herrn Oberſten v. Loebell, überreicht werden ſoll, iſt hier 
ausgeſtellt. Das Bild ſtellt den Kommandeur des Regiments 
Nr. 18, Oberſt v. Loebell, an der Spitze des 2. Bataillons in 
der Schlacht bei Leipzig dar, eine feindliche Kavallerie⸗ 
Brigade abweiſend. Zur Linken liegt das Dorf Mark⸗Kleeberg, 
welches v. Loebell ſoeben erſtürmt hatte und um deſſen Beſitz 
er nachher neun Stunden gegen feindliche Uebermacht ringen 
mußte. Oben ſind die Worte verzeichnet, die Friedrich Wilhelm III. 
dem Regiment nach der Schlacht zurief: „Heiße, aber glorreiche 
Tage.“ Der Oberſt v. L., der 1812 mit ſeinem Sohne, Leutnant 
bei demſelben Bataillon, am Gefechtstage den Orden pour le 
mérite erworben hatte, erhielt für Leipzig das Eiſerne Kreuz 
erſter Klaſſe, ſpäter noch das Eichenlaub zum Orden pour le 
mérite. Er ſtarb als Generalleutnant. 

* Bartenſtein, 21. Oktober. In den Stadtverordneten⸗ 
Verſammlungen wurde u. a. üder den Bauplatz zum Land⸗ 
rathsamtsgebände berathen. Die Verſammlung beſchloß, 
dem Wunſche des Herrn Landraths v. Gottberg gemäß, das 
Gebäude auf dem der Stadt gehörigen ſogen. Schloßverg (auf 
dem früher eine Ritterburg geſtanden hat, deren Mauerüberreſte 
noch heute ſichtbar find,) zu errichten. Der übrige Theil des 
Berges ſoll gärtneriſche Anlagen erhalten. Mit dem Bau wird 
vorausſichtlich im nächſten Frühjahr begonnen werden. 

* Barten, 21. Oktober. Die vom Oſtpreußiſchen land⸗ 
wirthſchaftlichen Centralverein beauftragte Kommiſſion 
zur Prüfung der Viehbeſtände kleinerer ländlicher Beſitzer 
hat den Herren Beſitzer Behrend t⸗Meiſtersfelde und Marquardt⸗ 
Galbuhnen Prämien im Betrage von je 200 Mark zuerkannt. 

pp Bromberg, 21. Oktober. Die Vorſtands mitglieder 
des in Oſielsk neugegründeten polniſchen Volksvere ins 


Hilage 


b geweſen wurden in Geldjtrafe genommen, weil fie ihre Verſammlungen 
on 20 bi nicht angemeldet hatten. Der Verein iſt zwar nur zum Zwecke 
1. Betriebs⸗ der Volksbildung gegründet worden, das Gericht hat aber dem 
ertb abzug. Gneſener „Lech“ zufolge erkannt, daß eine größere Geldſtrafe am 


Puppen Platze ſei, da die polniſchen Volks vereine das Volk poloniſiren 


und großpolniſche Agitation betreiben. 


mann. Birubaum, 20. Oktober. Der verſtorbene Stadtrath 
„Benjamin Graupe von hier hat unſerer Stadt 10000 Mk. 

| vermacht. Die Zinſen follen zu wohlithätigen Zwecken Ver⸗ 
wendung finden. Auch hat Herr G. die israelitiſche Korporation 


mit einem Legat von 9000 Mk. bedacht. 


1 „Schwerſenz, 21. Oktober. Der Lehrer Moritz 
1 u Grünfeld, deſſen Ruf als Schulmann weit über die Grenzen 
nn 1 der Provinz hinausgeht, (beträchtlich iſt die Zahl ſeiner ehe⸗ 


Aotrmanaly maligen Schüler aller Konfeifionen, 


wel ti . 
igerstr, 5% vollen Stellungen befinden), Warn en 


trat nach 38 jährigem Wirken 1 


Hauptleuten, die Oberlts. Müller im Inf. Regt. Nr. 50, diejer 
unter Verſetzung in das Inf. Regt. Nr. 16, Hagemann im Juf. 
B Regt. Nr. 50. Zu Komp. Chefs ernannt, unter Beförderung zu 

Hauptleuten, vorläufig ohne Patent die Oberlts. v. Bernhardt 
im Inf. Regt. Nr. 43, Zimmer im Inf. Regt. Nr. 59, Meyer 
Zu Oberlts. befördert die Lts. 
v. Dobſchütz im Gren. Regt. Nr. 6, Tepler im Inf. Regt. 
Nr. 41, Neubauer im Inf. Regt. Nr. 49, Oßwald, Bluhm 
im Inf. Regt. Nr. 59, Barraud im Inf. Regt. Nr. 175, 


Der Geſellige. 


unſerer Stadt in den Ruheſtand. Unter großer Betheiligung 
fand ſeine feierliche Entlaſſung ſtatt, wobei ihm der Adler der 
saver des Hausordens von Hohenzollern überreicht 

urde. 


Rawitſch, 21. Oktober. Für die bevorſtehende Wahl zum 
Abgeordneten hauſe an Stelle des zum Oberregierungsrath 
in Breslau ernannten Landraths a. D. Dr. Lewald hat der 
hieſige reichsfreundliche Walllvereln den Provinziallandtags⸗ 
Abgeordneten, Brauereibeſitzer und Beigeordneten Schmidt hier⸗ 
ſelbſt als Kandidaten aufgeſtellt. Nunmehr hat der Bund der 
Landwirthe die Kandidatur dem Rittergutsbeſitzer Major. a. D. 
v. Langendorff auf Schloß Rawitſch angeboten. Beide 
Herren haben die Kandidatur angenommen. 

‚br Schivelbein, 21. Oktober. Der Landesdirektor a. D. 
Freiherr v. d. Goltz auf Kreitzig, im Kreiſe Schivelbein, deſſen 
Landrath er längere Jahre war, iſt vom alten und befeſtigten 
Grundbeſitz für das Herrenhaus präſentirt worden. 


— 
Die Anſtellungsverhältniſſe der Eiſenbahnbureau⸗ 
diätare 1. Klaſſe. 
(GZuſchrift an die Redaktion.) 

Als im Jahre 1893 der Finanzminiſter im Abgeordneten⸗ 
hauſe eine größere Anzahl neuer etatsmäßiger Subalternbeamten⸗ 
ſtellen forderte und gleichzeitig die Erklärung abgab, daß durch 
die Bewilligung derſelben die Möglichkeit geſchaffen werde, die 
Diätarien nach einer vierjährigen Dienſtzeit definitiv anzuſtellen, 
und daß dieſe einmalige Maßregel ganz zweifellos eine dauernde 
Wirkung haben werde, da hatte es den Anſchein, als ob endlich 
auch bei der Staatseiſenbahnverwaltung die Anſtellungsver⸗ 
hältniſſe günſtigere und vor allem nach beſtimmten Grundſätzen 
geregelte werden ſollten. 

Leider ſind die Hoſſnungen, ſoweit ſie die Eiſenbahnbureau⸗ 
diätare betreffen, in Nichts zuſammengeſunken. Die gleichzeitig 
mit der Neuorganiſation der Staatseiſenbahnver⸗ 
waltung im Jahre 1895 in die Wege geleitete Perſonalreform 
verlangte in erſter Linie die Beſeitigung der Bet riebsſekretäre, 
on deren Stelle in Zukunft Bureauajjiftenten treten 
ollten. 

Lediglich dem Wunſche der Staatsregierung, ſo ſchnell als 
möglich mit dieſer Beamtenklaſſe aufzuräumen, iſt es zuzu⸗ 
ſchreiben, daß die bereits zum Belriebsſekretär geprüften Bureau⸗ 
diätare vor die Wahl geſtellt wurden, entweder bis zu einem 
beſtimmten Zeitpunkt das Examen I. Klaſſe abzulegen oder aber 
ein für alle Mal auf die Beförderung in die beſſer dotirten Stellen 
zu verzichten. Die meiſten Diätare unterzogen ſich der ſchwier gen 
Prüfung, obwohl ſie infolge des Beſtehens derſelben von der Liſte 
der Anwärter zum Betriebsſekretär geſtrichen wurden. Da nach 
den bereits vorher erwähnten Erklärungen des Finanzminiſters 
auf eine höchſtens vierjährige Wartezeit bis zur Auſtellung zu 
rechnen war, erſchien den Diätaren dieſe Streichung von geringer 
Bedeutung. 

Da indeſſen auch eine große Anzahl von Betriebsſekretären, 
denen zum größten Theil erhebliche Erleichterungen bezüglich 
der Prüfung zugeſtanden wurden, letztere ablegten, ſtieg in 
kurzer Zeit die zahl der Anwärter zum EEiſenbahnſekretär 
auf rund 2200, denen ziemlich die gleiche Anzahl etatsmäßig be⸗ 
ſetzter Stellen gegenüberſtand. 

Ohne eine Vermehrung der Eiſenbahnſekretärſtellen hätte 
demnach der jüngſte Anwärter warten müſſen, bis der letzte der 
vorhandenen etatsmäßigen Beamten I. Kl. aus dem Dienſte 
ausſchied, d. h. ungefähr 35—40 Jahre. Um nun dieſem unhaltbaren 
Zuſtande abzuhelfen, verſuchte der Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten in den Jahren 1898 und 1899 eine erhebliche Ver⸗ 
mehrung der Stellen J. Klaſſe, doch ſcheiterten ſeine wohlwollenden 
Pläne an der Sparſamkeit des Finanzminiſters, der von einer 
jo bedeutenden Stellenvermehrung nichts wiſſen wollte. 

So iſt es gekommen, daß ſeit dem 1. April 1895 bis heute 
von den Bureaudiätaren kaum 50 in etatsmäßige Stellen 
eingerückt ſind. Wohl hat der Eiſenbahnminiſter, gewiß in der 
wohlwollendſten Abſicht, durch verſchiedene Maßnahmen die An⸗ 
ſtellung der Diätare zu veſchleunigen verſucht, ohne indeſſen 
einen nennenswerthen Erfolg erzielen zu können. 

Auch der im April d. Js. erſchienene Erlaß, nach welchem 
jede dritte freiwerdende Stelle einem Diätar zufallen ſoll, hat 
an dieſer Thatſache nichts ändern können. Dieſer Erlaß hat 
zwar zur Folge gehabt, daß einige der älteſten Diätare etwas 
früher zur Anſtellung gelangt ſind oder noch gelangen werden, 
als es unter den bisherigen Anſtellungsgrundſätzen möglich ge⸗ 
weſen wäre, für das Gros der Diätare iſt er indeſſen von ganz 
unweſentlicher oder überhaupt ohne jegliche Bedeutung. 

Während die am 1. April 1899 angeſtellten Diätare nur 
ein Anwärterdienſtalter von 6½ Jahren hatten, werden 
am 1. April 1901 die älteſten Diätare bereits ein ſolches von 
7½ Jahren aufzuweiſen haben. Doch noch viel ungünſtiger 
werden fic) die ſchon jetzt unhaltbaren Zuſtände nach weiteren 
zwei Jahren geſtellt haben, wenn nicht endlich einmal andere 
Anſtel lungsgrundſätze geſchaffen werden. Daß unter ſolchen 
Umſtänden die Arbeitsfreudigkeit dieſer Beamten, von 
denen ſich die älteſten jetzt ſchon mehr als zwölf 
Jahre im Dienſt befinden, ohne ihre dereinſtige 
Anſtellung abſehen zu können, leiden muß, liegt klar 
auf der Hand. Um ſo bitterer noch muß ihnen aber ihr Loos 
erſcheinen, als diejenigen ihrer jüngeren Kollegen, welche die 
Prüfung I. Klaſſe entweder nicht beſtanden oder garnicht ver⸗ 
ſucht haben, fic) bereits ſeit einer Reihe von Jahren in Etats⸗ 
ſtellen befinden und ein höheres Einkommen beziehen. 
Un willkürlich drängt fic) nach Prüfung dieſer Zuſtände die Frage 
hervor, wie die Verhältniſſe geregelt werden könnten. 

Es kommen wohl nur zwei Wege in Betracht: eine aus⸗ 
reichende Stellenvermehrung oder die Ueberweiſung 
aller freiwerdenden und neu hinzutretenden Stellen an die 
Diätare. Das Letzte ließe ſich ſehr wohl ohne irgend welche 
Schädigung der zum Eiſenbahnſekretär geprüften Betriebsſekretäre 
dadurch ermöglichen, daß die Stellen der Letztgenannten in 
Beamtenſtellen L Klaſſe umgewandelt werden. 

Möge der kommende Etat den ſchwergeprüften Beamten 
endlich die langerſehnte Anſtellung bringen. 


Verſchiedenes. 

— Von dem ſtarken deutſchnationalen Empfinden des 
Fürften Hohenlohe, des bisherigen Reichskanzlers, giebt 
ein Vorfall Kenntnif, der aus einem Depeſchen buch feſtgeſtellt 
iſt, das 1870, einige Zeit nach der Schlacht bei Sedan, auf dem 
Schloſſe des damaligen Miniſters des Auswärtigen Rouher von 
deutſchen Soldaten aufgefunden wurde. Jenes Depeſchen⸗ 
buch enthielt Berichte über deutſche Zuſtände aus dem Jahre 
1866/67, darunter einen auszüglichen Bericht des franzöſiſchen 
Geſandten in München, Marquis de Cador, in dem zwei 
Unterredungen wiedergegeben werden, die Cador nach ſeinem 
unmittelbar vorher erfolgten Amtsantritt in München zuerſt 
mit König Ludwig und dann mit dem Fürſten Chlodwig 
Hohenlohe gehabt hatte, der damals (31. Dezember 1866) 
grade zum bahriſchen Miniſterpräſidenten ernannt worden 
war. Cador hat damals den König direkt gefragt, wie 
Bayern ſich im Falle eines Krieges zwiſchen Frankreich und 

reußen ſtellen würde. Auf dieſe Frage habe der König ſich 
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niedergeſchlagen gezeigt, ſodaß der Geſandte den Eindruck erhielt, 
als ob der König keineswegs feſt entſchloſſen fei, bel einen 
Kriege zu Preußen zu ſtehen. Gleich darauf hatte Herr v. Cador 
auch eine Unterredung mit dem Fürſten Hohenlohe, an den 
er die gleiche Frage richtete. Nach aufänglicher Zurückhaltung 
habe der Fürſt ihm erwidert, daß Bayern, falls es zu einer 
Entſcheidung genöthigt würde, unter allen Umſtänden auf 
die Seite Preußens treten werde, ohne Rückſicht auf die 
Urſache des Krieges oder auf das Programm, auf das hin 
Frankreich den Krieg eröffne. Der Gejandte faßte den Eindruck, 
den er von dieſer Unterredung gehabt hatte, dahin zuſammen, 
daß, falls Frankreich nicht auf die Möglichkeit verzichten wolle, 
Bayer n im Falle eines Krieges als Verbündeten auf ſeiner 
Seite zu haben, man vor allem und zunächſt 
den König von Bayern werde bewegen müſſen, ſich einen 
andern Miniſter + Präſidenten aus neh men, da 
unter bem Fürften Hohenlohe ein franzöſiſches Einvernehmen 
mit Bayern ganz ausgeſchloſſen ſei. Dieſe Schriftſtücke ſind 
feinergeit dem deutſchen Kaiſer eingeſandt worden, und es liegt 
nahe, daß, als der als bayriſcher Miniſterpräſident (7. März 1870) 
geſtürzte Fürſt Hohenlohe ſpäter zum Botſchafter des 
Deutſchen Reiches in Paris ernannt wurde, jene zufällig 
bekannt gewordene Depeſche, die der unbedingten nationalen 
Zuverläſſigkeit des Fürſten ein ſo glänzendes Zeugniß aus⸗ 
ſtellte, auf ſeine Ernennung nicht ohne Einfluß geweſen iſt. 

— [Bom Theater.] Fräulein Bertha Gieſeke, die vor 
mehreren Jahren unter der Direktion Gottjheid in 
Graudenz u. a. das „Gretchen“ im „Fauſt“ und die „Rita“ im 
„Zalismann“ mit großem Erfolg ſpielte, iſt ſeit einiger Zeit 
Mitglied des tal Hof⸗ und National⸗Theaters in 
München. Dieſer Tage nun hat der Prinz Regent Fräulein 
Gieſeke den Titel einer Kgl. Hofſchauſpiele rin verliehen. 

Hofſchauſpieler Emil Richard, der bekannte Reuter⸗ 
Darſteller, welcher früher ſeine Gaſtſpiele allein unternahm 
(im vorigen Jahre trat er auch in Graudenz auf) hat ſich 
kürzlich ein vollſtändiges Enſemble zuſammengeſtellt und iſt vor 
einigen Tagen mit außerordentlichem Beifall im Grand⸗Theater 
in Amſterdam als „Onkel Bräſig“ aufgetreten. In dieſer erſten 
Vorſtellung ereignete ſich die neulich bereits erwähnte hübſche 
Epiſode. Es war an dem Tage, an welchem ſich die Perlobung 
der Königin Wilhelmina mit dem Prinzen Heinrich von 
Mecklenburg vollzog; dies freudige Ereigniß wurde gegen das 
Ende der Bräſig⸗Vorſtellung durch Extrablätter bekannt gegeben. 
Kurz entſchloſſen improviſirke Richard — ſich als Abgeſandter 
von Mecklenburg vorſtellend — eine zündende Rede, welche 
in ein Hoch auf das Brautpaar ausklang, worauf ſich ein 
ungeheurer Beifallsſturm des ausverkauften Hauſes erhob. 


[SEE 


Briefkaſten. 
tags ohne bole Namensunterjchrift werden nicht beantwortet. Jeder U: 
die Abonnementsquittung beizufügen Geſchäftliche Auskünfte werden 
It. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. 
utwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangeß der Fragen.) 


G. Gr. N. 100. Es empfiehlt ſich, den Knaben, der ſpäte 
Lokomotivführer werden ſoll, in einer größeren Maſchinenfabri 
als Lehrling unterzubringen. Es werden auch Lehrlinge in den 
Eiſenbahn⸗Hauptwerknätten angenommen, woſelbſt die Ausbildung 
gründlich erfolgt. Ein Geſuch wäre an die Königlichen Eiſen⸗ 
kichlen ' ſtätten⸗Zuſwektlonen in Bromberg oder Königsberg zu 
richten. 


G. 100, Bevor nicht Alles zur Nachlaßregulirung beſchafft 
it, Vollmachten, Perſonenſtandsurkunden eingegangen find und 
die Nachlaßmaſſe feſtgeſtellt iſt, kann das Gericht nichts ver⸗ 
anlafjen. Ob Sie für die Dienſtleiſtung bei Ihren Eltern von den 
Miterben Entſchädigung verlangen können, bängt lediglich von den 
beſonderen Umſtäuden ab. Rechtlich haben Sie ohne Weiteres 
auf dergleichen keinen Anſpruch. 


F. E. in Pr.⸗9. Nur wenn eine ausdrückliche Vereinbarung 
zwiſchen Prinzipal und Handlungsgehilfen getroffen iſt, der 
Letztere ſolle an dem Orte ſeiner bisherigen Thätigkeit ein eigenes 
Geſchäft der gleichen Branche vor Ablauf einer beftimmten Zeit, 
welche aber drei Jahre nicht überſchreiten darf, nicht errichten, fo 
bat er dieſes zu unterlaſſen, wenn er ſich nicht ſchadenserſaß⸗ 
pflichtig machen will. Iſt eine ſolche Vereinbarung nicht getroffen, 
10 hat der bisherige Prinzipal kein Recht, ſeinen das Dienſt⸗ 
verhältuiß aufgebenden Gehilfen zu hindern, unmittelbar nach 
ſeinem Austritt an demſelben Orte ein gleiches Geſchäft zu er⸗ 
richten, wie das des Prinzipals (8 74 des Handelsgeſetzbuchs). 

J. G. B. Eine bayeriſch - proteſtantiſche Kirche giebt es in 
Feuer nicht. In 5 Sie, auch wenn Sie ſich zu 
ener Kirche bekennen, ein Kirchenbekenntniß, das ſich übrigens 
mit der evangeliſchen Religion deckt, zu dem landesgeſetzlichen 
evangel. Kirchenverbande und haben als ſolcher Kirchenſteuern an 
die evangel. Kirchengemeinde Ihres Wohnortes, den daſelbſt 
ordnungsmäßigen Umlagen entſprechend, zu entrichten, wenn die⸗ 
ſelben nicht im Verwaltungszwangswege von Ihnen beigetrieben 
werden ſollen. Darin äudert auch nichts, daß Sie die evangeliſche 
Kirche Ihres Wohnortes nicht beſuchen. 

A. W. 10. Die Novelle zur Rel 9s⸗Gewerbe⸗Ordnung ent⸗ 
hält keine Beſtimmungen über die Länge der Arbeitszelt der 
Handlungsgehilfen, ſondern fest nur für die Angeſtellten offener 
Verkaufsſtellen eine Minimal ruhezeit feſt. Nach Beendigung der 
täglichen Arbeitszeit muß den in offenen Verkaufsſtellen und den 
dazu gehörenden Kontoren u. ſ. w. angeſtellten Gehilfen und 
Sebelingen eine ununterbrochene Ruhezeit von mindeſtens zehn 
Stunden (in Orten von weniger als 20000 Einwohnern) gewährt 
werden. Angeſtellten, die ihre Hauptmahlzeit außerhalb des die 
Verkaufsſtelle enthaltenden Gebäudes einnehmen, muß außerdem 
eine Mittagspauſe von 1½ Stunden gewährt werden. Die An⸗ 
geſtellten können auch nach dem Ladenſchluß beliebig lange in 
dem Geſchäftslokale beſchäftigt werden und haben nur darauf 
Anſpruch, daß fie nach der Entlaſſung von der Arbeit eine 
ununterbrochene Nachtruhezeit von zehn Stunden haben. 

P. 1003 B. Die neuen Beſtimmungen über den Ladenſchluß 
gelten nur für die offenen Verkaufsſtellen. Da Barblergeſchäfte 
nicht den offenen Verkaufsſtellen zugerechnet ſind, dürften ſie 
daher auch an den 9 Uhr ⸗Ladenſchluß nicht gebunden fein. 
Die Beantwortung der anderen Fragen erübrigt ſich infolgedeſſen; 
es ſei jedoch noch bemerkt, daß die Polizeiverwaltung zweifellos 
im Unrecht iſt, wenn ſie den Inhabern offener Verkaufsſtellen 
verbietet, die Läden nach 9 Uhr Abends zu beleuchten; die In⸗ 
sr offener Verkaufsſtellen find verpflichtet, die Geſchäfte von 

Uhr Abends an für den Verkehr mit dem Publikum zu ſchließen, 
dürfen aber auch ſpäter noch in dem Laden arbeiten, den Laden 
wie das Schaufenſter beleuchten u. ſ. w. 
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und höher — 4 Meter! — porto⸗ und zollfrei zugeſandt! Muſter 
umgehend; ebenſo von ſchwarzer, weißer u. farbiger „Henneber 
Seide von 85 Pf. dis 18,65 p. Met. : 
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